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Strömungen
in öer Sozialdemokratie.
Rechts und Links in der Sozialdemokratie , da^ stnd.
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Morgen -Kusgabe.
demokraten ftagen . ob es sich um fortschrittliche oder
nationalliberale Kandidaten handelt . Mit anderen
Worten : Die Sozialdemokraten sollen den Traum ver¬
abschieden. als könnten sie aus eigener Kraft oder mit
liberaler Unterstützung mehr als ein Paar dürftige
Mandate erringen ; sie müßten , so meinen es Eisner
und Bernstein, zunächst dafür sorgen/ daß ein anderer
Wind im Abgeordnetenhause weht, ein liberaler , Wind,
gleichgültig nebenbei, welcher der beiden Parteien die
liberalen Landtagsabgeordneten angehören.. Ver¬
nünftiger  kann wirklich nichts sein als diese Emp¬
fehlung : aber wer glaubt wohl, daß die Genossen nach
ihr handeln werden? Wer kann sich vorstellen, daß
Leute wie Stadthagen oder die sonderbare Karikatur
auf den Radikalismus , die im bürgerlichen Leben auf
den Namen Rosa Luxemburg hört , eine so verständige,
zuerst das Erreichbare  ins Auge fassende Taktik
gntheißen werden? Wer die Frage stellt, muß sie im
selben Augenblick verneinen . Die Mehrzahl  der
Genossen wird genau das tun . was Bernstein für das
Verkehrteste  hält , das getan werden kann : sie
werden „zwei Füchse gleichzeitig iagen wollen", sie wer-
den abermals , wie so oft mit dröhnendem Donnerwetter
erklären daß auch die Liberalen „zur einzigen reak¬
tionären Masse" gehören, sie werden sagen, daß sie den
Freisinnigen nicht über den Weg trauen , und daß ein
nationalliberaler „Schlotjunker " und ein ostelbischer
Konservativer gleiche Brüder mit gleichen Kappen seien.
Wenn sonst in einer Partei eine Einsicht durchdringt,
die ein verändertes Verhalten rechtfertigt, dann wird
auch danach gehandelt. Nur in der Sozialdemokratie
kann es geschehen, daß eine noch so vernünftige Einsicht
gleichsam zum toten Buchstaben wird , daß nicht einmal
versucht  wird , die Pr 'obe auf sie nnd mit ihr zu
macken. Solche Feststellung greift in bezug auf prak¬
tische Bedeutung selbstverständlich weit über den Bereich
der Sozialdemokratie insofern, hinaus , als uns die von
dieser Partei begangenen Fehler und Unterlassungen
nicht gleichgültig sein können: denn der Liberalis-
m u s leidet  unter der verkehrten Taktik derer um
Bebel während die von Eisner und Bernstein emp-
fohlene Taktik ihm und der Sozialdemokratie zu-
gleich  nützen würde.

Nv. 406. ♦ 60. Jahrgang.

cher früher von der Statistik nicht erfaßt wurde, nach dev
neuen Binnenschisfahrtsstatistik jedoch in der Zufuhr ange-
schrieben wird. Dieser Zufnhrverkehr ist nicht unbedeutend,
sondern betrug 1091 542 t. Unter Berücksichtigungder einge-.
tretenen und angedeuteten Änderungen ergibt sich für den Ge«

Oie Zunahme öe§ NheinverLehrs,
Der Jahresbericht der, Z e n t r a l ko m m i .s s i o n für

die Rheinschiffahrt für das Jahr 1911 ist erschienen und gibt
in gewohnter zuverlässiger Weise Auskunft über alle Verhält¬
nisse, die auf den Rheinverkehr Bezug haben. Wir entnehmen
dem Bericht folgende interessanten Angaben:

Bei der Zusammenstellung des Verkehrs in den Häfen hat
eine Änderung gegen früher insofern stattgefunden, als zum
erstenmal in Übereinstimmung mit der neuen Reichsstatistik
für die Binnenwasserstraße zu den wichtigeren . Hafenplätzen
die Orte Weisenau, Beuel , Wesseling, Leverkusen, Reisholz
und Rheinberg hinzugekommen sind, während der unbedeu¬
tende Hafen von Maximiliansau fortgefallen ist. Außerdem
hat zum erstenmal Aufnahme gefunden der Verkehr an den
mindrrwichtigen Hafenplätzen, Lösch- und Umschlagstellen, wel-

Name des Hasennlatzes Ge!amtvel!fhr im JahreISN I9iü ZunahmeP.oz.
Abnahm»Pu>».

Stratzburg . . . 1 089 221 1 201 215 — 9,3
Kehl . . . . . 233 292 328 551 — 28,99
Lauterburg . . . 322 782 413 417 — 21,9
5tarlsruhe . . . 1 004 649 843 301 19.3 —

Speyer . . . . 90 978 78 048 16,6
6,38Rheinau . . . . 1 552 499 1 758 392 —

Mannheim . . , 4 967 957 5 068 269 — 1,99
Liidwigshafen . - 2 561 877 2 500 842 2.4 —
Worms . . . $ 464 847 433 060 7,2 —

Gernsheim . , ? S 82 851 74 212 11,6 —
Nierstein $ V 16 898 24 051 — 29,7
Weisenau , f , F 144 680 172 779 — 19
Gustavsburg . . . 1 037 258 914 189 13,5 —

Mainz . . . . 1 381 997 1 263 083 9,4 —
Biebrich . . . 78 065 78178 —- 0,1

.Schier st ein . . 153 709 157 974 — 2.7
Budenheim . . . 255 507 221 315 15,4 —
Bingen . . . . 195 842 192 000 2 —
Oberlahnstein . . 399 128 567 177 — 29,6
Coblenz . . . . 140 859 128 056 10 —

Beuel . 279 247 273 220 2,2 —
Bonn . 46 411 49 082 — 5,4
Wesseling . . . . 858 747 281 566 25,6 —
Cöln . 1 392 683 1 256 072 10,9 —
Mülheim . . . . 459 018 396 063 15,9 —
Leverusen . . . 340 418 323 883 5,1 —
Reisholz . . . . 516 430 464 218 11,2 —

Neuß . 801 433 831 309 — 3,7
Düsseldorf . . . 1 721 962 1 742 115 — 1,2
Uerdingen . . . 841 439 419 933 — 18,7
Crefeld . . . . 360 889 273 668 31,9 —

Rheinhausen . . 1 559 169 1 423 651 9,5 —
Duisburg, und zwar
Duisburg-Hochf., Duis¬
burg, Duisburg-Ruhr-
ort, Eisenbahnhafen-

'

bassin, Duisburg-Rhein-
ufer, Ladestelle der
Hütte Phönix . . . 21 794 936 20 683 025 5,4 -- .
Homberg . . . . 1 044 573 980 596 65 —
Alsum mit Schwelgern 3 868 8 096 953 8,8 --
Walsum . . . . 1912 267 1 974 576 — 8,2
Rheinberg . . . 56 560 69132 — 18,2
Wesel . 491 260 536 370 — 8,4
zusammen . . . 53 016 070 51 393 548 3,2 —
Hierzu der oben bereits
angegebene Verkehr in
den kleineren Ladestellen1 091 542
Gesamtverkehr in den

deutschen Häfen . . 54 107 612
Der gewaltige Verkehr in den deutschen Häfen hat also im

Jahre 1911 eine Zunahme  von 1 622 524 t erfahren , gegen¬
über einer Zunahme von nahezu 4y2 Millionen Tonnen im

Frauen eröffnete man gleichzeitig in einem trostlosen Viertel
der unheimlichen Riesenstadt, dem nordöstlich gelegenen Hack-
ney. „Ehe Ihr Euch ins Wasser stürzt oder sonstwie umbringt,
kommt zu uns . so unerträglich Eure Leiden sein mögen", lud
der General alle Selbstmordkandidaten ein. „und seht erst, ob
die Heilsarmee nichts für Euch tun kann."

Gleichgültige zuckten die Achseln, die Zyniker konnten nur
ein Lächeln für diese wunderbar -humanitäre Idee aufbringen.
Welch ein aussichtsloses, wahnwitziges Beginnen in einer
Stadt wie London, wo der Daseinskampf so kraß und uner¬
bittlich geführt wird wie nur böchstens noch in Amerika! Und
selbst Enthusiasten und Phantasten wurden Zweifler an ihrem
greisen Apostel. Doch kaum waren die beiden Bureaus er¬
schlossen. als auch schon Hunderte und Aberhunderte von
Schiffbrüchigen aus allen Teilen der Weltstadt in ihrer
grenzenlosen Verelendung angeirieben kamen. Vielleicht, um
sich nur einmal das Herz ausschütten, vielleicht nur . um in
der Steinwüste eine liebevolle Seele finden zu können.

Und siehe da ! Die Gleichgültigen ließen das Achselzucken,
von des Zynikers Lippen schwand das Lächeln. Denn bis
zum Ende des ersten Jahres hatten stch nicht weniger als
1125 Personen beiderlei Geschlechts erfolgreich an das Buredu
gewandt. Und nicht allein Leute aus den Reihen der Ar-
beits-, Brot - und Obdachlosen. Sondern auch Gebildete und
einst und jetzt noch Hochgestellte. Männer mit schwieligen
Händen, aber auch Männer mit zerarbeitetem Hirn . Tüch¬
tige, zum Müßiggang verurteilte Handwerker, und ehrlich, nur
zu ehrlich strebende Künstler , die sich im Ringen nach der
Palme zu Tode hungerten . Verzweifelte Ehegatten , für die
es in dieser Welt keinen Frieden mehr zu geben schien. Hart¬
schädelige Fatalisten , zum Selbstmord auserkoren von einem
unerbittlichen Geschick. Wahripropheten, die da glaubten , erst
nach der Flucht aus diesem Jammertal des wahren Gottes-

daseins teilhaftig werden zu können. Einsame Melancholiker.
Nervenkranke. Unheilbar Leidende. Kraft - und willenlose
Trinker , Morphinisten , und Opiumjünger . Sie alle kamen in
krausem Durcheinander und baten um Ausweg, Licht und
Hilfe. Da gab es solche, die einst selbst Hilfe zu spenden
imstande gewesen: Arzte, Priester , Missionare . Da gab es
hohe Offiziere , ergraute Seekapitäne und allmächtige Polizei-
chefs. Da kamen gestrandete Schauspieler, Virtuosen und
Maler . Schankwirte und Hotelbesitzer. Advokaten und Kauf-
leute. Krämer . Bankbeamte, Lehrer, einmal unternehmungs«
lustige Architekten, Ingenieure und Bauspekulanteu.
Apotheker und Journalisten.

Sie alle waren gebrochen von dem Bewußtsein eines durch
und durch verpfuschten Lebens hingepilgert . Und die meisten
verließen das Bureau von einem neuen warmen Hoffnungs«
strahl durchdrungen — sie. die alles zu treten oder denen ein
jeder scheu auszuweichen schien, hatten Sympathie gefunden.
Das Gegen-Selbstmord -Bureau wies ihnen wieder Pfade , man
hatte ihnen ein neues Ziel gesteckt.

In stiller Rührigkeit arbeitet das Bureau weiter . So
hat es nach den Provinzen des Vereinigten Königsreiches,
nach Berlin . Bern . Brüssel. Paris . Amsterdam, Mailand.
Kopenhagen. Christiania , Helsingfors . New York, Buenos-
Ayres, Kingston (Jamaika ), Kapstadt. Melbourne . Bombay,
Kalombo, Tokio, Söul und Samarang seine Fühler ausge«
streckt, und aus allen Filialen laufen unausgesetzt ermutigende!
Berichte über sein segensreiches Wirken ein.

Jeder „Kandidat ", der nicht offenbar ein Simulant odet
Betrüger ist, wird von dem Leiter des Bureaus und seinem
Alsistenten angehört . Zunächst versuchen sie. dem Verzweifel¬
ten die Selbstmordidee n̂ach Möglichkeit auszureden , halten
ihm das Sündige der Selbstzerstörung und den oft feigen
Egoismus vor Augen. Freilich bedeutet dies ^ manchen
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Jahre 1910. Diese Zunahme im Jahre 1911, welche trotz des
langandauernden Niedrigwafsers eingetreten ist, läßt er¬
kennen, daß von einem Versagen der Wasserstraße für den
Rhein nicht die Rede sein kann. Bekanntlich war für den gro¬
ßen Wagenmangel im vorigen Herbst in erster Linie das Ver¬
sagen der Wasserstraßen für die Massentransporte angegeben
worden. Mag dies für andere Flüsse zutreffen , der Rhein hat
seine Schuldigkeit als Verkehrsvermittler auch in dem trocke¬
nen Sommer 1911 getan, wie weiterhin aus den in dem Jah¬
resbericht angegebenen Wasserständen zu ersehen ist. Aller¬
dings konnten die großen Schiffsgefätze wegen des andauernd
niedrigen Wasserstandes ihre volle Tragfähigkeit nicht aus¬
nutzen, sondern mußten vielfach mit geringerer Ladung fah-
rem An nicht weniger als an 202 Tagen zeigte der Pegel
in C a u b einen Wasserstand unter 2 Meter , bei dem große
Schiffe nicht mehr mit voller Last fahren können. Bei dem
niedrigsten Wasserstand jedoch, der am 19. September mit
1,01 Meter in Caub beobachtet wurde, betrug die Fahrwaffer-
tiefe auf der Strecke von Bingen bis St . Goar nirgendwo
weniger als 1,65 Meter , so daß also noch Schiffe mit 1,40 bis
1,60 Meter Tiefgang fahren konnten.

Eine Folge der geringen Ausnützung der Tragfähigkeit
der Schiffe war andererseits eine vermehrte Nachfrage nach
Schiffsraum und damit verbunden eine starke Steigung der
Schiffsfrachten . Von Interesse sind daher die Bewegungen
auf dem Schiffsfrachtenmarkt während des Jahres 1911. Wäh¬
rend im ersten Halbjahr sich das gleiche trostlose Bild zeigte,
wie in den Jahren I960 und 1910, wo die geringen Frachtsätze
dem Schifsahrtsgewcrbe nicht nur keinen Gewinn brachten,
sondern vielfach zur Deckung der Unkosten nicht ausreichten,
änderte sich das Bild mit dein fallenden Wasser im Monat
Juli . In diesen! Monat stieg die Fracht für Kahnraum von
Ruhrort nach Mannheim von 80 Pf . für die Tonne auf 1 M.
80 Pf ., um im August weiter bis auf 3 M. zu steigen. Wenn
auch dieser höchste Satz sich nicht bis Jahresschluß behaupten
kannte, so blieb die Fracht doch andauernd hoch und stand im
Dezember noch aus 2 M . Von dem günstigen Frachtenmarkt
ziehen den größten Stutzen die Partikulierschiffcr , weil sie ihre
Schiffe für eine einzelne Reise oder wenigstens nur für kurze
Zeit vermieten , während die großen Reedereien Jahresver¬
träge abschließen, welche in der Regel Durchschnittsfrachten
der letzten Jahre vorsehen. Andererseits vermindert diese
günstige Konjunktur bei den Partikulierschiffern die Neigung
zur Bildung von Vereinigungen , und der Jahresbericht schließt
eine Betrachtung über diese Angelegenheit mit dem Sah:

So müssen denn die anfangs aussichtsreichen Bestrebun¬
gen der Partikulierschiffer , die, unterstützt von der Regierung,
dazu dienen sollten, diesem Schifferstand durch' Zusammen¬
schluß eine bessere Existenz zu verschaffen, als gescheitert ange¬
sehen werden.

Eine Neuerung in dem Jahresbericht ist auch insofern zu
verzeichnen, als zum erstenmal der Verkehr in den sogenann¬
ten Ruhrhäfen zusammengestellt ist. Man versteht unter
Ruhrhäfen bekanntlich diejenigen öffentlichen und privaten
Hafenanlagen , welche alle dem gleichen Zweck dienen, nämlich
dem Umschlag von Massengütern aus dem rheinisch-westfäli¬
schen Industriegebiet auf der Wafferstraße des Rheins und
umgekehrt. Den Verkehr in diesen Häfen auf der 18 Kilo¬
meter langen Rheinstrecke von dem Kruppschen Hafen bei
Rheinhausen bis zum Hafen Walsum der Gutehoffnungshütte
zeigt folgende Übersicht:

1911 1910 also 1911 Zimahm-
t t t, Pr uz.

Zufuhr . 11 883 484 11231 368 652116 5,8
Abfuhr . . . . 18185 402 17187 954 997 448 5,8

Zusammen . . 30 068 886 28 419 3221 649 564 5,8
Während einige Häfen , z. B. der Ruhrorter und Alsumer

mit Schwelgern eine bedeutende Zunahme erfahren haben, er¬
litten andere Hafenteile eine kleine Einbuße , nämlich der
Duisburger Hafen , das Duisburger Rheinufer , die Verlade¬
stelle der A.-G. Phönix in Laar , der Walsumer Hafen und das
Homberg-Essenberger Rheinufer . . Der Verkehr an der deut¬
schen Grenze , wie er von dem Hauptzollamt in Emmerich aus¬
gezeichnet wird, ergibt sich aus folgender Übersicht:

1911 1910 also 1911 Annahme
1 t t Proz.

Zufuhr zum deutschen
Rhein . 17 461321 16 795 151 666170 3,9

Abfuhr vom deutschen
Rhein . 13 745 385 12 984 020 761365 5,9

Zusammen " ? " " 31206 706 29 779171 1427 535 4,8

Über die Wasserstände des Rheins während des Jahres
1911 ist für Niedrigwasfer oben bereits das Wisienswerte ge¬
sagt. Ein Hochwasser, welches die Schiffahrt behindert oder
auf dem Lande Schaden verursachte, ist im Jahre 1911 nicht
eingetreten . Ebenso hat die Schiffahrt durch Eis keine Unter¬
brechung erlitten . An Schiffsunfällen kamen 289 zur Anzeige
gegenüber 197 im Jahre 1911. Die meisten Unfälle bestanden
in Festfahren von Schiffen auf Sandbänken und brachten an
Schiff und Ladung keinen oder nur unbedeutenden Schaden
hervor . Die Ursache der stark vermehrten Unfälle ist in dem
anhaltend niedrigen Wasserstand zu suchen, welcher die Fahr¬
straße stark beengte und bei geringem Abweichen von der
Fahrtrichtung ein Festfahren herbeiführte.

. i ■.^ 'inym&mBtJiaa ximmKMmm■■. - ■ ■»"'*

politische Übersicht.
Ultramoniane Berichterstattung.

Unter dieser Überschrift lesen wir in der „Kölnischen
Zeitung " : Die Leser ultramontaner Blätter haben es gut.
Ein gütiges Geschick wacht über ihnen , daß sie den ultramon¬
tanen Himmel nur voller Geigen sehen, daß Meinungsver¬
schiedenheiten in der Gegenwart oder unbequeme Tatsachen
aus der Vergangenheit nicht den lieblichen Eindruck vollkom¬
mener Harmonie und Einigkeit stören, den sie von der ultra-
montanen Welt empfangen sollen. Manchmal sollte man
meinen, es wäre eine kluge Regt  c, die ihnen solch ein er¬
freuliches Szenarium aufbaut . Aber da die Regisseure selber
versichern, daß es nur Zufall  sei , muß man es ihnen wohl
glauben . So hatte der Rektor  G ö r g e n in seine Schul¬
rede für den Aachener Katholikentag eine Auseinandersetzung
mit den Gegnern der geistlichen Schulaufsicht
hineingearbeitet . Seine Ausführungen trafen natürlich ins
Schwarze, kein rechter katholischer Lehrer durfte nunmehr
an die Fachaufsicht, dieses Kind des Erziehungsliberalismus,
länger noch glauben . Die untadelige Rede gefiel dann auch
den Regisseuren, sie wurde gedruckt und zur Veröffentlichung
abgeliefert . Sie wurde freilich in eben jenem Teile , der wider
die F a cha u f s i cht känipft, gar nicht gehalten,  so daß
ein katholischer Lehrer , der etwa im Publikum saß und doch
nicht für die geistliche Schulaufsicht schwärmte, gar keine
Möglichkeit fand , einen Widerspruch kundzutun . Dabei war
es gar nicht ausgeschlossen, daß solche Lehrer unter den Zu¬
hörern faßen ; denn in der katholischen Lehrerpresse hat man
durchaus nichts von einmütiger Zustimmung zu dem Ideal
der geistlichen Schulaufsicht gemerkt. Wie kam es nun , daß
der Katholikentag gar nicht in die Lage kam, einen Wider¬
spruch gegen die Ausführungen des Herrn Görgen laut wer¬
den zu lassen? Daß aber trotzdem feine Ausführungen als
widerspruchslos hingenommen und darum glatt angenommen
durch die katholische Presse gingen ? Warum hat Herr Görgen
gerade den wichtigsten Teil seiner Rede nicht gehalten ? Taktik,
denkt der böse Liberale . O nein , nur — Zeitmangel,
antworten die Regisseurs, antwortet nämlich Herr Oberlandes-
gerichtsrat Marx  jetzt in der „Kölnischen Volkszeitung"
(Nr . 752), nachdem er sich die Sache vierzehn Tage lang über-
legt hat . Welch gütiges Geschick hat hier wiederum gewaltet!
Eine Rebe über die geistliche Schulaufsicht, gegen die notorisch
noch starker Widerspruch in den Kreisen der katholischen
Lehrer besteht, wird auf dem Katholikentag gar nicht gehalten,
trotzdem aber, gleichsam als eine Kundgebung des Katholiken¬
tags , in die Welt hinausgesandt . „Der Ruf nach Fachaufsicht
führt in die Irre ", läßt die ultramontane Presse den Redner
sagen, und die „Kölnische Volkszeitung " fügt dem noch einen
„Lebhaften Beifall"  des Katholikentags hinzu . In
Wirklichkeit hat man in Aachen nichts Derartiges vernommen.
Es geht doch nichts über die Hilfe, die zuweilen ein Zeit¬
mangel oder etwas Ähnliches den ultramontanen Regisseuren
leistet.

Kleischeinfuhr aus öen Kolonien.
Während in Deutschland die Fleischpreise zum schwersten

Schaden der Volksgesundheit und Volkswirtschaft eine schier
unersÄvingliche Höhe erreichen und eine Fleischnot  trotz
allem offiziösen Drehen und Deuteln immer offenkundiger in
Erscheinung tritt , kommen — ein neuer Beleg für unsere ver¬
kehrte Zoll- und Wirtschaftspolitik — aus unseren Kolonien
die lautesten Klagen über den mangelnden Absatz  d -S
reichlich vorhandenen Viehbestandes, flehentliche Bitten , um
Lohn  für die mühevolle und im Dienste unserer kolonialen
Bestrebungen doch so dankenswerte Farmerarbeit . so daß
selbst die agrarische „Tageszeitung " es nicht über sich bringen
konnte den Notschrei eines Südwestafrika-Farmers ihren
Lesern vorzuenthalten. In dem Briefe heißt es : „Jährlich
wächst die Zahl des Viehes, die Käufer haben sich verringert.

eine harte bittere Aufgabe, die ein ausgiebiges Maß von Ge¬
duld, Diplomatie und Menschenkenntnis erfordert . Alle
„Fälle " wollen individuell behandelt werden. So macht der
eine zarte Schonung und weichstes Zureden , der andere eine
tüchtige Strafpredigt notwendig. Die entschwundene Zuver¬
sicht soll neu erweckt, der Glaube an einen Allvater hergestellt
werden, auf daß der Betreffende „zunächst wieder ein wenig
Rückgrat eingesetzt erhalte ". Jedermann , ob Feueranbeter
oder Katholik, Weißer oder Hottentotte , kann auf aufmerk¬
samen Empfang rechnen. Man geht dem Unglücklichen mit
wohlüberdachtem Rat zu Hilfe, übernimmt seine ihn ins
Elend getriebenen Angelegenheiten und Geschäfte nach Mög¬
lichkeit und führt sie so lange für ihn weiter oder bringt sie
wieder in Gang , bis er das Schwierigste überstanden hat und
das Bureau ihn zuversichtlich auf eigenen Füßen vorwärts¬
gehen lassen darf . So sind gar viele kleine, aber auch bedeu¬
tende Geschäftsleute den Klauen von Wucherern und Winkel¬
advokaten entrissen worden.

Mein Führer erzählte mir u . a. einen für seine Arbeits¬
weise besonders charakteristischen Fall und zeigte die inter¬
essante Korrespondenz dazu : ein begabter , jedoch zum Ge¬
schäftsmann ungeeigneter Kunstkenner hatte durch einen
Handel in Antiquitäten Bankerott gemacht. In verwahrlostem
Zustande erschien er im Bureau mit der Erklärung , ihm
bliebe einzig nur die Themse übrig . Gleichzeitig hatte sich
ein anderer durch übergroßes Vertrauen herabgekommener
Kaufmann aus Wales an das Bureau gewandt. „Meine
ganze Habe besteht nur noch in einer wertvollen Stradivarius-
geige", klagte er, „doch ich finde keinen Käufer für sie." Mit
dem Erlös dieser Geige aber wäre ihm über das Schwerste
hinweggeholfen, er könnte wieder ein Geschäft beginnen.
Nun steht die Heilsarmee in Verbindung mit fast allen großen
Firmen und Persönlichkeiten der Weltstadt. So fiel es ihr
nicht besonders schwer, einen Käufer für das Instrument aus-
zutreiben . Vorher hatte sie sich über die Echtheit der Geige
zu vergewissern. Die befand sich jedoch als Sicherstellung in
Wal^ . Kam da .der Kunitkeuner und aeweleue AntiauitätLn»

Händler nicht wie gerufen ? Vorerst weist ihn das Bureau
an eine Autorität in Kunstsachen. Nach gründlicher Prüfung
erhält er von dem betreffenden Herrn ein glänzendes Zeugnis
seiner Kompetenz, und tags darauf befindet er sich auch schon
auf der Reise nach Wales . Die Geige erweist sich als echt
und ein wertvolles Stück, wird bald verkauft und mit dem
eingestrichenen Gclde hat das Bureau die dringendsten Gläu¬
biger des ins Unglück geratenen Kaufmanns befriedigt . So
wurde also dem Kunstkenner eine ehrenvolle Aufgabe zuteil.
Sie hat dem Verzweifelten ein neues Ziel gesteckt, es ist
wieder etwas vorhanden , das ihm das Dasein lebenswert er¬
scheinen läßt . Andererseits hat sie gleichzeitig dem bankerotten
Geschäftsmann wieder auf die Beine geholfen. Und da er
Gatte und Vater ist, rettete sie auch seine Familie.

Wohl mancher „Kandidat " ist vom Bureau an die „Ar¬
beitsabteilung " nach Whitechapel im Ostend gesandt worden,
wo er oft Beschäftigung findet . Besonders Geeignete be¬
fördert man nach überseeischen Landstrichen, zumeist Kanada,
und dort gedeihen fast alle ganz prächtig unter Gottes freiem
Himmel . Viele, die sich bereits selbst aufgegeben, sind durch
die Vermittlung beS Bureaus wieder zu Stellen gelangt , die
ihnen eine neue Existenz eröffnen — während meines Be¬
suches erhielt ein früherer tüchtiger, aber ins Unheil geratener
und dem Selbstmord -Gedanken verfallener Journalist durch
den Obersten eine Position an einer ersten Londoner Tages¬
zeitung.

Bei Familien - und Ehczerwürfnissen versucht der Oberst
stets eine Versöhnung herbeizuleiten . Ein ganzes Heer
hadernder Eheleute hat er wieder auf den rechten Weg ge¬
bracht. „Wenn Ihr Euch nicht lieben könnt, so leidet Euch
wenigstens gegenseitig um Eurer Kinder willen." Gar oft
nehmen auch der Oberst und sein Assistent einen armen Teufel
mit nach Hause, um ihn im Kreise derFamilie aufzuheitern , oder
sie fuhren ihn in ein Konzert oder einen geselligen Abend
der Heilsarmee ein. Nie sonst vermengt der Londoner seine
Arbeit mit dem häuslichen Leben, die strenge Trennung von
Citv- und Porstadteriitenz ist ja allgemein bekannt. Nur das
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und was dann ? . . . Nur das Mutterland kann hier Abhilfe
schaffen. Wenn Deutschland gestattet, dav von. Zerr zu Zeit
einige taufend Ochsen und Hammel nach Deut >w.and ausge-
fübrt werden dürfen , wird unser Neuland vor dem sicheren
Ruine vieler Existenzen geschützt. Diese geringe Einfuhr kann
doch bei unserem Massenverbrauchnicht,m dis Waglchale fallen
und den inländischen Markt kaum beeinflussen,"

Diese Ausführungen werden in einem weiteren Schreiben
eines südwestafrikanischenFarmers an die „Deutsche Fleischer-
zeitung" mit folgenden ziffernmäßigen -rasiachen bürgt :. „suv
Hammel bekomme ich pro Kilo Schlachtgewicht nur 70 Ps . und
bei Ochsen selbst das nicht. So habe ich vor 14 Tas -n sechs
große fette Ochsen, die ausgeschlachtet pro Stuck ,00 ms 800
Pfund hatten , nach Äeetmcmshop gesandt, und was bekam ich
dafür ? Fürs Stück 190 M., .für eine fette Kuh 140 M., für
einen Hammel von ca. 28 Kilo Schlachtgewicht 16, hoHitens
18 M. Noch etwa 20 fette Ochsen habe, ich stehen. Schade, daß
man die Tiere nicht nach Deutschland liefen! kann! Man wird
doch Absatz nach auswärts suchen müssen. . Denn wenn ein ge¬
ordneter Favrnbetrieb im Gange ist, wird sehr viel Vieh produ¬
ziert . das Absatz sucht. Meine Farm z. B. ist wie di« meisten
Farmen des Südens 80 600 preußische Morgen grog ; sw ist
ein großes Grasfeld mit teilweise«'. Busch- und Baunibestand.
In mittleren Jahren kann eine solche Fann 5000 Scqafe .und
500 Rinder ernähren. Es gibt genug Farmer , die es aus et¬
liche Hundert Rinder und 4000 bis 5000 « tuck Kleinvieh ge¬
bracht haben." , . ,

Aus alledem geht hervor, daß für unsere Kolonien mit der
Erlaubnis zur Ausfuhr von Vieh nacy Deutschmrd moßev
Segen m  stiften wäre und den Konsumenten in Deutschland
wäre diese kleine Hilfe gewiß zu gönnen.

Tatsächlich scheint man denn auch rn zuständigen Kreisen
nicht abgeneigt zu sein, die Fleischeinfuhr aus den Kolonien zu
gestatten, wenigstens hat sich Staatssekretär Or . Solf nach
einer Meldung der Windhuker Zeitung" „Südwest bei semrr
Anwesenheit in dem nördlichen Bezirk Grootsontein dahingehend
geäußert . Er erklärte : „Die Frage der Viehausfubr  ist
meiner Ansicht nach fa noch nicht so brennend, und rch glamie.
daß, wenn der Zeitpunkt eintritt . Sie mich den Markt offev
finden werden. Deutschland mutz noch etwa 5 v. H, seine?
Fleischbedarfes einführen, und Sie können versichert fern, tag
Ihr Fleisch willig Aufnahme  finden wird. Als Be¬
ruhigung mag Ihnen dienen, wenn ich Ihnen , erllare , da« emer
der hervorragendsten Agrarier und Reiwstagsabgeordneren
Mitglied der Liebig-Kompagnie ist. Außerdem wird Südafrika
Ihnen einen sicheren Markt bieten."

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der n e u e r u s s i s ch6

Botschafter  Swerbejew ist gestern in Berlin erngetroffen.
Er besuchte mit dem Botschaftsrat Bronewsk, den Staats¬
sekretär des Auswärtigen v. Kiderlen.

4f: Die vielgerühmte agrarische „Bodenständigkeit" und
gleichzeitig die außerordentliche Preissteigerung ländliche«
Güter werden doasüsch illustriert durch die Geschichte des
Rittergutes Ober - Zauche  bei Pöllwitz in Schlesien,
worüber man uns schreibt: Das Rittergut Ober -Zauche war
bis vor etwa 15 Jahren jahrzchnte hindurch im Besitze eines
Herrn Paschke gewesen. Nach dessen Tode übernahm es fern
Schwiegersohn, ein Herr Colm. Dieser verkaufte es nach
einigen Jahren des Besitzes 1902 an die verwitwete Frau
Baronin v. Leefen aus dem Kreise Lisfa (Posen ). Zwei Jahre
darauf , 1904, verkaufte Frau v. Deesen das Gut für 850 000
Mark- an Herrn Prof . v. Bamberg aus Leipzig. Anfangs
1906 verkaufte dieser daS Gut an den Grafen Schimmelmann.
Unter diesem vollzog sich das schon lange drohende Geschick:
die Subhaftation . In dieser erstand das Gut der österreichische
StaatLangchörige Graf Hoyos, Eigentümer des im Kreis«
Glogau belegonen Rittergutes Hermsdorf ; er zahlte 500 000
Mark . Für 930 000 M. kaufte ihm kürzlich die Lcmdibank daS
Rittergut Ober -Zauche ab, um es sofort wieder an einen
Herrn Ressel für 1070 000 M. weiter zu verkaufen. Graf
Hoyos hat also an diesem Gute in kurzer ZÄt nicht
weniger als 480 000 Mark verdient,  und der
Landtank fiel ein schneller Gewinn von 90 000 M. in den
Schoß. — Diese Angaben und Zahlen sprechen so sehr für sich
selbst, daß jede weitere Bemerkung ihren Eindruck absckKvächen
würde!

* Aus den Zeiten der wilden Ehe des bayerischen Zen¬
trums mit den Genossen plaudert ein Artikel des bayerischen
Bauernbündlers Eisenberger . „Jetzt, weil das Zentrum di?
Sozi grotzgezogen hat ", heißt es da, „die Jahrzehnte hin¬
durch, wie man ein Kalb ernährt und großzieht, und weil
dieses Kalb ein wilder Stier  gegen das Zentrum ge¬
worden ist, den es nicht mehr bändigen kann, jetzt wären wir
Bauernbündler ihnen gerade gut genug, dem Stier bändigen
zu helfen. Wir BünÄler erinnern uns noch genau an di?
Zeit , in der wir seitens des Zentrums viel ärger bekämpft
wurden als die Sozi . Es war die Zeit , in der da? Zentrum
teilweise in wilder Ehe mit den Sozi zufanrmenlebte und
teilweise mit ihnen Verhältnisse und sogar sehr enge Verhält¬
nisse eingegangen war . In der Zeit , in der man die Soziai-

Gegen-Selbstmord -Bureau geht solcherart ganz und gar ist
seinem Werke auf.

Treibt das Verbrechen dem Bureau einen Unglücklichen
zu, so wird ihm zur Erleichterung der beladenen Seele zu
Geständnis und Sühne geraten — gezwungen wird er nie,
denn seine Aussage bleibt Geheimnis des Bureaus . Und
wenn der Missetäter noch die moralische Kraft besitzt zu büßen,
dann geleiten der Oberst und sein Assistent ihn zu Gericht
und bemühen sich, ihm das Geständnis zu erleichtern.
Während des Absitzens der Strafe bleibt er in steter Fühlung
mit der Armee, und nach Verlassen der Haft versucht sie ihm
einen neuen Weg zu bahnem

So übt das Bureau eine überaus vielseitige Tätigkeit.
Seine in der Lebensschule gedrillten Beamten müssen sozu^
sagen Allerwcltsmänner , gesetz- und geschäftskundig sein, ist
der Diplomatie nicht weniger bewandert als in einer hurtigen
Diagnose. „Um das Nötige für meine Kandidaten durchzu¬
setzen, mutz ich mich heute in Zylinder und Salonrock werfen
und morgen den denkbar schäbigsten Arbeitskittel antun ", er¬
zählte mir der Assistent in seiner schlichten Art . „Freilich
kann auch unser Unternehmen als etwas von Menschenhand
Eingerichtetes nicht vollkommen sein, es gibt eben auch Ver¬
zweifelte, bei denen alles umsonst bleibt. Die bilden aber
Gott sei Dank nur einen geringen Bruchteil ."

Am erstaunlichsten jedoch bleibt, daß dieses ganze Bureast
durch einen jährlichen Betrag von etwa 6000 M. seitens der
Heilsarmee und von freiwilligen sehr unregelmäßigen Spene
den erhalten wird . Und mit diesem lächerlichen geringen Be¬
trag hat das Gegen-Selbstmord -Bureau bereits im Durchs
schnitt tausend Seelen pro Jahr gerettet!

Man kann nicht ohne tiefe Rührung die vielen hundert«
Dankbriefe lesen, die dort aufgespeichert liegen. Da hat mast
vor sich ein Stück Kulturgeschichte voll der erschütterndsten
Dokumente des Großstadtgreuels in jeglicher Gestalt . Aber
auch Dokumente mutiger Pioniere , unermüdlicher Bahnbrecher
im oft hoffnungslosen Dickicht. Earl Wich mann.
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damoknaten der göttlichen Vorsehung, unterstellt^ urch, bv
höchste-n Kirchenfürsten in Bayern , I- sS h^ orvagende
Ministerpräsidenten v.' Hertlrng unfo 0 « fle n
Zentrumsmänner im Kot hevumzog, tot . ^ aemotiaten
b«§ Zusammengehen des Zentrums müj* ^ xon
'hre warnende Stimme erhoben. - ®‘ne " ba3  Z ^ vum
zwar, aber er geht ;edensalls nicht -an der ,
so unangenehmen Wahrheit vorüber. . .

* Gegen das Wettfieber hat sich uicht, rn m^
Domrerstag -Wend -AnSgabe " ^EEwils aeäußert , sondern
bayerische Ministerpräsident v Podewsis 1jp 0 b.
der frühere preußische Larrdwirtschaftsmimster ^
bielski.  Es ist noch bemerkonswert dakei, ^ b ^
v. PodbiEi , dessen Urteil m diesen Dmgen ^
schwer wiegt, van einer KonzessEi -erung der, ^ ^^ch
nicht viel wissen will, sondern das Wette. Gesetz
auf den Totalisator  beschranken mochte -^ ^ ^
vom Ich re 1902", sagte er, »das die Wetwemn «
auch die Ankündigungen van Wettvermi ^ chn
Zeitungen verbietet, ist - das mutz ich Umntn
Schlag ms Wasser gewesen. Das Gesetz nnt^ ^ ^ ^ ncen
bewirken, daß unsere densichen Zertu g zünden die
don Wettburoaus mehr aufnchmen ^ °b ^ ^ ngen
ausländischen,  vor «“« j 'VKir « »* tS
ungehindert bei uns Eingang - Die Suche wie das
gemacht werden, und zwar mußte ^ a"®JJL fAen  Lotterien
Lotteriegesetz. Wie das Spielen m - , r ^
Erboten ist, so sollte auch baS £ i nut bet 'SU
Rennen verboten  werden , csi ^ der
»ermitÄer müßte bestraft werden, sondern aucy
Wetter selb  st." . nr!

* Die „Augsburger Abendzeitung ", ei^ ^ est̂ an^
gesehensten und bestredlgierten l ^ mitgeteilt
Bayerns , wird , wie schon zu PnfaM ^ y . München
wurde, im kommenden Monat von Agg ^
und zwar m die PEl -HeYst-Straße ubers^ n.■H *».»- .'S Ä*di« Bedeutung svtch alter iceicysi , a, a u v t st a d t
Nürnberg immer Bayern hat zurücktreten lassen,
des mächtig vergrößerten Bayern har îS ^ „Mgsburger
Gleich ihrer ultramontanon Wettbewe ^ chchunderts ge-

mwjesft
an Zeitungen ohnehin nicht arm ist, wird also einen wainr

SSJSÄ ? ä '»g » « 'f “ 1
Eisenbahndivektlonsprasidenten Eff Bunde der

SE r«
Bund ' smitglieder in erster Linie die gewerrchaftlichen Mittel
der Selbsthilfe anwonden wolle. In dem KurUigungi--
schreZen heißt es wörtlich: »Sie selbst haben zurzeit bei einer
dienstlichen Vernehmung erklärt , es sei zutreffend , daß der
Bund gewerkschaftlich organisiert sei, daß er auch mcht davor
zurückschvecksn werde, Forderungen durch ArbMtSmederlegung
zu erkämpfen, allerdings unter Wahrung vertraglicher Kuu.
tJ ,̂ IpS-fHmimtnacn Die letztere Einschränkung findet ftcy
Ä ©tobten allerdings nicht ausgesprochen Grundsatz-
-̂ eser Art stehen im Widerspruch mit den Interessen der* ” S WS-
ünb deren Befolgu g ber  technisch-industriellen Be-

fwNsrtÄrÄ
vorgeschriebenen Wege feE6f i " 5arBeitern  nicht ge-
hlerbei daß den Eiienbahnbaamt »» Neffen Satzun-
stattet werden kann, einem
8-en sie unter gewissen Vorausietzung . v 8 Anlaß ge-
A r b e i t s e i n st e l l n n,g verpflichten, jä ) W*  M &
Nommen, die König!. Elfenüahndivekt wchnisch-in-
sam zu machen, daß die Satzungen ^ Bundes i
duftrieller Beamten den Mitglr ^ ern d s ^ ^ pflichtung auch

as
^pera " am Gänsemarkt m Hamburg d ^ jähen To-de
D a n en kv n i g Friedrich Vlll - kurz i ^ s , auf dem der
besuchte, hatte an der Rücklohne des S , &,a&ert soll, ein
« »>« dl- Ich» D»
^irld mit einer entsprechenden Jnich ft^ ^ g ^ xtchtete
Hamburger dam,che Generalwnsul ho ^  aus dem
nn den Besitzer des Eafös das Ersuche , ^ Der
Lokal zu eÄferneu . Der
Generalkonsul hat nun in Berlin  t ^  den
üm  die Entfernung des Stuhles zu er ’ at  bmeifelhast.
gewünschten Erfolg damit h-̂ 5" wird, erst ^ Hamburger
Äald nach dem Tode -des König- w p-n
dänische Kolonie an dem Hause neben - . ^tafel  am
König totkrank aufgesunden inzwischen ab-
örmgen . Bon diesem Gedcrnken rst ma

— Esperanto-Tagung . Die Enhanger^ Leipzig  einen
Weltsprache Esperanto Vielten dieser Tage Pieugen,
i§erbands ag ab. zu dem Teilnehmer a Es wurde
iVayern, Mecklenburg und Böhmen ŝ ^Nerbreltung der Welt-
U- a . beschlossen, eifrig für dra wertere ^ kleines Lehrbuchspräche zu wirken und zu diesem Zweae Asperanto-
Zum Selbstunterricht hcrauszugeben. das or. Vergütung
Auskunf'sstelle in Leipzig. Kregelstratze A intereffartten
L-n 15 Pf . portofrei versendet wnw Der urc Bölkerschlacht-
T«Mng schloß sich eine Besichtigung
-T>enkmales an.

yeer und Flotte . b0Jtt
Vergessene Postenablösung . Sergeau ^ a(3 Wach-

hannoverschen Füftlier -R-egiment Jcx. > vergossen,
habender der Schloßwache am Mmde" ' vor dein
dir beiden Nachtposten auf dem Z^̂ Estliere Meyer 3r uu-d
Dienstgobäude der 19. Division, die Füstue taffen.
Duhire, um 7 Uhr früh ablosen, bsAw- Mertelstunde ge-
M-eyer und Dühne haben dann ^etwa e berjaffen.
wartet und schließlich eigenmächtig Handlung im
letzteres charakterisierte sich als eine stv ^ Dühne
Sinne des ß 141,1 des MStrGB ., wofür D Y u  Tagen
kotzt, wie der „Hann . Courier " berichte , ^ durch
MijMaruejt büßen müßen . Bai d« SerBaartten M-,

dessen Vergeßlichkeit ein Nachteil für die beiden vevurteilteu
Füstliere entstanden war , berücksichtigte das^ Kriegsgericht
außerdem die erschiverenden ausschließlich Gefängnis , bezw.
Festungshaft andvohonden Bestinmnungen des 2. Absatzes des
ß 141, und es verurteilte ihn zu der freilich schr schweren
Mindeststvafe von 43 Tagen Gefängnis.

Verdächtige Ausländer . Aus WilhÄlmsh-aven meldet der
»Hann. Courier " : Mit der Ankunfft der neuesten Linienschiffe
und Kreuzer stellen sich regelmäßig ei-ne Anzahl von Aus-
ländern ein, die man an ihrer Aussprache sofort erkennt.
Mer den Zweck ihres Aufenithalts wird man kaum im Zwebfol
sein. Diesmal haben sich nun einige Franzose« eingestellt,
die mit der Dampfjacht „Linotte " in Wilhelmshaven ein¬
trafen . Selbstverständlich sind es durchaus harmlose Leute.

Schiffsbewegungen. Eingetroffen : 1. T^r Reichspost-
damvker Vrinz Ludwig" mit dem 1. Tcrl des Ablosnngsirans-
vorts für '^ is Schutzgebiet Kiantschmi am 29. August in Tsiiis-
tau g S M S . „Jaguar " am 29. August m Tschrmulpe
(Korea)', 3. S . M. S . „München" am 27. August in Heiligen-
damm. ' _ , _

KuZland.
Gsterrelch-Nngarn»

Ausgewiesene Italiener . Innsbruck,  29 . August.
Bor 14 Tagen wurden die italienischen Advokaten Montenezzo,
Crema und Giacomelli wegen Photographierens von Festungs¬
werken bei Riva verhaftet . Sie wurden jetzt auf freien Fuß
gesetzt, zugleich aber aus allen österreichischenLändern aus-
gewiesen

RutzlanS.
Ein Pressevergehen. Petersburg,  80 . August. Der

Stadthauptmann bestrafte den Redakteur des „Rjetsch" wegen
eines Artikels, der sich mit den Vorgängen aus der Universi¬
tät Saratow befaßt, zu dreimonatigem Arrest.

„ Südamerika.
Riesenbetrügereien bei den chilenischen Staatsbahnen.

Santiago de Chile,  29 . August. Das Entlassungsge¬
such des Generaldirektors der Eisenbahnen ist heute genehmigt
worden. Die Kohlenunterschleife bei den Eisenbahnen be¬
trugen allein fünf Millionen  Mark jährlich. Es wird
über die Reorganisation des ganzen Eisenbahnbetriebes und
eine etwaige teilweise Verpachtung der Staatsbahnen an
ausländische Gesellschaften beraten.

Kilgememee
Richter- und IuriftenLag.

sli. Wien, 29. August.
Die wissenschaftlichen Organisationen des deutschen

und österreichischen Juristenstandes werde« in Len kom¬
menden Lagen hier zum 31. Deutschen Juristentage zu-
sammentreten , zu dem die hervorragendsten Lertreter
der juristischen Wissenschaft aller Spezialgebiete ihr
Erscheinen angemeldet haben. Der Tagung geht vorauf
ein allgemeiner deutscher  R i cht e r t a g.
Zu diesem haben die Vereinigung österreichischer Richter,
die Richter und Staatsanwälte von Deutschland, Öster¬
reich-Ungarn , Italien , der Schweiz und Luxemburg
eingeladen. Auf der Tagung sollen Themata be¬
sprochen werden, die für alle Kulturstaaten von großer
Bedeutung auf juristisch-wissenschaftlichem Gebiete sind.
So haben Referate übernommen : Landgerichtsdirektor
1>r . Altmann (Wien) über die Frage : „Geschworenen-
gerichte oder Schöffengerichte" : Landgerichtsrat vr.
Wehli (Wien) über „Die Stellung des Richters im
Zivilprozeß " : Landgerichtsrat Dr . Hauke (Wien) über
die „Frage der Vormundschaftsrichter" und Land¬
gerichtsrat "Dt. v. Engel (Salzburg ) über die „Stellung
des Richters im Rechtsstaat". Tie Tatfache, daß nur
österreichische Referenten gewählt sind, ist daraus zu
erklären, daß die Vorbereitung der Versammlung in
den Händen der österreichischen Berufsorganisation lag.

Ungleich bedeutungsvoller , wenigstens für die deut¬
sche juristische Wissenschaft, wird sich der daran an¬
schließende 31. Deutsche Juristentag gestalten, der damit
seit dem Bestehen des Deutschen Juristentages zum
zweiten Male in Wien stattfindet . Ter Deutsche
Juristentag wurde im Jahre 1860 gegründet , also zu
einer Zeit , zu der Österreich  mit den deutschen
Bundesstaaten im D e u t sche n Bunde  vereint war.
Aus der Tagesordnung stehen neben den rein fach-
wissenschaftlichen Fragen eine große Reihe von
Themata , die gerade in der gegenwärtigen Zeit von
hohem allgemeinen Interesse sind, und zwar : Real¬
kredit für das Erbbaurecht : Sicherungsübereignung:
Wirkung der Satzkostenübernahme durch den Grund-
stückserwerber. Beschränkung der Haftung des persön¬
lichen Schuldners über den Hypothekenausfall . Be¬
sonders aktuell ist der Punkt der Tagesordnung , der
besondere Normen für Schadenhaftung beim Betrieb
elektrischer Anlagen, sowie bei Verwendung von
Luftschiffen  und Flugmaschinen verlangt . Ange¬
sichts der bevorstehenden Einführung der Versicherung
für Privatangestellte für Deutschland erscheint es ferner
interessant, daß sich die Tagung mit sozialen
Schutzvorschriften  für Privatangestellte befassen
wird. Weitere Themata betreffen die Frage , ob die
Grundgedanken des heutigen deutschen Aktienrechts
auch von Österreich angenommen werden sollen. Eine
lebhafte Debatte dürfte sich wie auf dem Juristentage
in Danzig auch diesmal wieder an die Frage knüpfen,
ob die Todesstrafe  aus Rechtsgründen in den
Kulturstaaten beizubehalten oder abzuschafsen sei.
Dieses Thema wird der bekannte Berliner Rcchtslehrer
Professor v . vr . Kahl  und Oberlandesgerichtsrst
DU. Warhanek (Wien) behandeln. Schließlich bildet
ein Punkt der Tagesordnuna noch die Gleichstellung
der Notariatsurkunden in Deutschland und ln Öster¬
reich. Zu Ehren der Tagung wird die Stadt Wien
einen Empfang im Rathause veranstalten , auch ist vor-
qesehen, daß die Mitglieder einem Konzert des welt¬
berühmten Männergesangvereinsb-eiwobnen sollen.

Morgcn-AuSgabe, 1 . Blatt. _ Sette S

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Eine Verkrehrsverbessernns
wi-r-d am 2. September auf den zwei städtischen  Lsm'LN
der Straßenbahn  eintreten . Während der größeren
Hälfte des Tages wird auf der DotzHeimer  Linie der
5-MimitSN-V-erkehr und auf der Bierstadter  Linie dev
10-Äiinuten --Verkehr ein-gerichtet, allerdings nur Wercktags.
Sonn - und Feiertags fahren die Wagen zwischen Dotzheim
und der Wilhelmftratze in beiden Richtungen, abgesehen von
ein paar Vormittagsstunden , in denen der Verkehr sehr ge¬
ring zu sein pflegt, alle 71/̂ Minuten , und zwischen Wilhelm-
straße und Bierstadt , ebenfialls in beiden Richtungen, alle
15 Minuten bis 3,40 Uhr nachmittags , und von da bis 7,53
abends alle 7% Minuten . Werktags beginnt der S-Minuten-
Verkehr zwischen Dotzheim und Wiesbaden kurz vor 11 Uhr
vcrmittags und dauert etwa bis 9 Uhr abends . Während
derselben Zeit findet auf der Strecke Wilhelmstraße -Bierstavt
10-Mlnuten -Berkehr statt.

Diese Einrichtung bildet einen nennenswerten Fonffchvitt
gegenüber dem Berkehr aus den der Süddeuffchcn Eisenbahn-
Gesellschaft gehörigen StraßenbahnUnien unserer Stadt , für
den nian besonders in Dotzheim und Bierstadt unserem
Magistrat dankbar sein wird. Die neue Einrichtung soll vor¬
läufig „bis auf weiteres " bestehen bleiben ; es sollen Beob¬
achtungen über die Entwicklung des Verkehrs aus beiden
Linien angestellt werden ; ergeben sie, daß ein Bedürfnis für
die Beibehaltung der Einrichtung besteht, dann wird sie selbst¬
verständlich zu einer dauernden gemacht.

Vom 2. September ab wird auf der Bierstadter Linie eine
neue  H a l t e st e l l e errichtet, und zwar an der
helminenstraße in Bierstadt.

— Todesfall . Vorgestern verschied auf einer Reise trf
Jnterlaken . nach kurzem Leidem Fvan Kommerzienrat Rudolph
$ a p p , Witwe unseres früheren Reichstagsabgeordmeten,
Präsidenten der Handelskammer und Gründer der Chemrischen
Fabrik in Oestrich im Icherngau.

— Sedanfeier . Die Iugendvereiniigung der
städtischen Fortbildu  n gs  schu len (Vorsitzender:
Stadtrat Meier ) begeht die Sedans eie  r am Sonntag,
den 1. September , durch fokgenide Veranstaltungen : Nach¬
mittags 2,20 Uhr : Antveten auf dem Sodanplatz zu einem
Geländespiel mit Abkochen, welches in der Gegend „Unter
den Eichen" stattsindet . Hierauf Volks- und Wettspiele unv
Belustigungen auf dem Spielplatz „Unter den Eichen".
Abends 8 Uhr findet in der Aula der Gewerbeschule
unter gütiger Mitwirkung hiesiger Künstler (Konserviatorium
Professor Spangenberg ) eine Feier  statt . Das Programm
ist ein gewähltes.

— Gegen den Tabaktrust . Die Tatsache, daß der ameri¬
kanische Tabaktrust eine ganze Reihe deutscher Zigaretten-
fabrikon in seine Gewalt gebracht hat, vevanlatzte gestern eine
stark besuchte Versammlung Wiesbadener Zigarren-
Händler  nach lebhafter Debatte folgende Resolution an-
zunehmen : „Dre am 29. August 1912 -außerordentlich zahlreich

! versammolten Zigarvenhändler von Wiesbaden erkennen in
dem amerikanischen Tabaktrust eine furchtbare Gefahr für
das deutsche Tabakgewerbe und für die deutschen Raucher.
Sie verpflichten sich daher -auf Ehrenwort , sich jeder Reklame
für alle t r u stv e r d ä cht i g e n Marken zu enthalten , ins¬
besondere alle Plakate und Reklamestücke zu entfernen , trust-
verdächtige Ware weder im Schaufenster noch auf dem Ver¬
kaufstisch auszustellen und nur auf Verlangen das unbedingt
Notwen-dilge zu verkaufen, wobei die Raucher über die ihnen
und dem Tabakgewerbe drohenden Gefahren aufzuk'läven
sind."

— Gegen die Hutnadeln auf der Straßenbahn ist, woraus
bereits in der gestrigen Morgen -Ausgabe an anderer Stelle
hingewiesen wurde, in nächster Zeit erneut ein schärferes Vor¬
gehen zu erwarten . Wie wir hören, hat des Polizeiprä¬
sidium die Straßenbahnverwa -lsirng dieser Tage ersucht, sich
im Kampfe gegen die allzu langen Hutnadeln nicht auf den
Erlaß don Warnungen zu beschränken, sondern durch die
Wagen-fchaffner auch tatkräftig  gegen die Trägerinnen
dieser gefährlichen „Waffen " einzuschreitcn. Die Schaffner
sollen in besonderen Fällen Damen mit übermäßig hervor-
siebcnden Hutnadeln um deren Sicherung oder Boseitigung
ersuchen und im Falle des Widerstandes die Betreffenden zum
Verlassen des Wagens -auffordern . Wird diesem Ersuchen
reicht Folge geleistet und entsteht dadurch eii-ne Stockung des
Verkehrs, so ist der Schaffner befugt, die H-ilse eines Schutz¬
mannes in Anspruch zu nehmen. Da alle Bitten bisher ver¬
geblich gewesen sind und namentlich unsere jüngere Damen¬
welt gegen die Sicherung ihrer Hutnadeln anscheinend einen
inneren Abscheu empfindet, so will es der Herr Polizeipräsi¬
dent jetzt mit der schärferen Tonart versuchen. — Der Herr
Polizeipräsident , der cs mit einer schärferen Tonart versuchen
will, ist Herr v. Fagow-Berlin . In Wiesbaden  sind die
Straßenbahnschaffner vor längerer Zeit schon angewiesen
worden, dariarif zu achten, daß die Damen nur dann mit
langen Hutnadeln in Straßenbahnwagen Platz nehmen
dürfen , wenn die Nadelspitzen entsprechend gesichert sind. In
der letzteren Zeit wird diese Anweisung, die zunächst ziemlich
streng befolgt worden ist, immer laxer gehandhabt. So viel
wir wissen, wird demnächst der Kampf gegen die langen Hut¬
nadeln ebensalls energischer geführt werden.

Theater , ttunst . vortrSge.
* Operetten - Theater. Sonntagabend findet die Er¬

öffnungsvorstellung  der Winterspielzeit mit der
Straußschsn Operette „Eine Nacht in Venedig" statt. In den
Haupirollen werden sich die Damen Anni Boese,  Wanda
Barre  und die Herren Fred Carlo  und Willi De mal
erstmalig dem Püblikrim vorstellen; ferner wirken mit die Herren
Nothmanu , W,endenhöfer,  sowie Walter Mcrtz-
Lüdemann.  den die Direktion noch bis zum 15. September
verpflichtete. — Spielplan  vom 2. bis H. September : Von
Montag , den 2 , bis Freilag . den 6.: „Eine Nacht in Venedig".
Samstag , den 7., und Sonntag , den 8.: „Die Dollarprinzessin".

Vereins -Nack richten.
* Eine „Westerwälder Kirmes" veranstaltet am 1. Septem¬

ber von rrachmittags 4 Uhr an in der vollständig renovierten
Turnhalle , Hellmundstraße 25, der „W est erwal dklub
Wiesbade  n".

vereins -§ este.
<Au!»aIime frei bis zu 20 Stilen.)

* Das am 25. d. M. auf der alten Adolfshöhe abgehalteue
Sommerfcst des „Bayernvereins Wiesbaden"  gab
wieder einmal besonderes Zeugnis von dem Anhang des Ver¬
eins und dem einmütigen Zirsaminenhalten der Mitglieder,
denn der geräumige Saal war bis auf den letzten Platz besetzt.
Eine Tombola von lebenden Tieren aller Art sowie sonstigen
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Gegenständen fand reichen Beifall. Die Aufführung ver¬
schiedener Schuhplattlertänze sowie eine vom Vorstände arran¬
gierte Polonaise verkürzte den Abend. Das Fest ergab einen
stattlichen Überschuß, der für die im nächsten Jahre statt-
siridende Fahnenweihe verwandt wird.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 30. August. Die militärischen Verein:

Biebrichs begehen die diesjährige Sedanfeier  am
kommenden Sonntag gemeinschaftlichdurch Kranzniederlegung
am Kriegerdenkmal und aus dem Friedhof . Die Vereine

Marschieren morgens 8 Uhr von der Turnhalle am Kaiserplatz
unter Vorantritt der Kapelle der Unteroffizierschule ab. —
>Mie Polizei hat gestern vormittag einen Obdachlosen  fest-
,genommen, der, trotzdem er zugab, schon seit Wochen abdach-
Aos zu sein, ein gut erhaltenes Herrenfahrrad (Marke Goericke
'.„Weftfalenrad ", Fabriknummer 264 279) mit sich führte , das
angeblich fein Eigentum fein soll.
' ei. Hochheim, 30. August. Die Apfelweinkelte-
Teten  haben bereits rhre Tätigkeit begonnen. Da infolge des
heftigen Sturmes am Montag und Dienstag viel Obst abfiel,
wurden gestern und heute zahlreiche Fuhren Fallobst aus dem
Ländchen Hierher gebracht, auch verschiedene Waggons wurden
bereits entladen. Der Preis stellt sich auf 4 bis 5 M. für das
Malter . — Infolge starken Angebots ging gestern der Preis
für reif« Zweifchen  auf 8 bis 8.50 M . pro Zentner zurück;
Mi Montag und Dienstag wurden noch 5 M. bezahlt.

Nafsaurfche Nachrichten.
K Kirberg, 29. August. Der Verein vom roten Kreuz

km Kreise Limburg hielt am letzten Sonntag Hierselbst seine
diesjährige Haupwersammlung ab. Aus dem von dem Ver-
einsvorfitzerrden Landrat Büch ting  zu Ltmburg erstatteten
Berwaltungsbericht geht deutlich hervor, daß der Verein auf
allen ihm Angewiesenen Gebieten eifrig und segensrerch tätig
gewesen ist. Im letzten Jahre sind zusammen 47 Kinder zu
einer vierwöchigen Badekur in Kreuznach untergebracht worden,
wofür der Verein 2334.50 M . auswendete. Die Zahl der
Lungenkranken, für die auf Kosten des Vereins ,Freistellen in
Heilanstalten vermittelt worden sind, betrug im laufenden
Jahre vier. Bis jetzt sind auf Vereinskosten zusammen 33
Lungenkranke in Heilstätten uritergobvacht gewesen, von denen
ein hoher Prozentsatz erwerbsfähig ist. Die dafür entstandenen
Kosten betrugen zusammen 11334.85 M. Zur Ermöglichung
einer Frühdiagnose bei Tuberkuloseverdächtigen hat der Verein
mit dem Nahrungsmittelchemiker Dr . Lawaczeck (Lirnburg)
«ine Vereinbarung getroffen, daß er SMtumuntersuchungen
solcher Personen , die bedürftig sind, auf Vereinskosten vor-
nimmt . Auch mit den Ärzten ist eine Vereinbarung dahin¬
gehend getroffen , daß sie unbemittelte Angehörige der an
Tuberkulose verstorbenen Personen auf Vereinskosten unter¬
suchen und den Befund Mitteilen, damit rechtzeitig hilfreich bci-
gesprungen werden kann. Für drei Lupuslranke ist durch den
-Verein die Ausnahme in Änstaltsbehandlung und die Über¬
nahme der Kosten dafür auf Rechnung der Lupuskommisston
in Berlin erwirkt worden. Es sei noch darauf hingewiesen,
baß der Verein vier Kvankentransportwagen besitzt, die in 82Bällen benutzt worden sind. Außer einem sehr lehrreichen unscterefsanten Vortrag des Herrn Dr med. Müller (Kirberg)
über die Gesundheitspflege im täglichen Leben fanden in der
Versammlung Besprechungen über die Gründe und Folgen deS
Rückgangs im Verbrauch von Schwarzbrot auf dem Lande und
Wer die Zahnpflege in den Schulen statt.

Aus dev Umgebung.
PN. Bad Homburg v. d. H., 29. August. Der Minister

und Chef des weiblichen Schulwesens in Rußland,  Fürst
L i e ve n , der zurzeit in unserer Stadt zur Kur weilt , beab¬
sichtigt die Lehrmethode in den ihm unterstellten Anstalten um¬
zugestalten und sucht dabei die in Preußen durch die Reorgani¬
sation der höheren Mädchenschulen  gemachten Erfah¬
rungen nutzbar zu machen. Zu dem Zwecke besuchte er dar
hiesige Kaiserin-Äugusta-Viktoria-Lhzeum und wohnte dem
Unterricht in mehreren Stunden bei. Auch besichtigte der
Minister eingehend die Lehrmittel usw. und sprach sich äußerst
anerkennend über das deutsche Schulwesen aus.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen GerkckstssSren.

sh. Das Ende des militärischen Beleidigungs -ProzesseS.
R a t i b o r, 29. August. Nach langwierigen Verhandlungen
ist der Prozeß gegen den Amtsrichter und Leutnant der Land¬
wehr Hermann Knittel  wegen Beleidigung seiner Vorge¬
setzten militärischen Behörde zu Ende gegangen. Der Ange¬
klagte wurde gemäß dem Antrag der Verteidigung freige-
fvrochen. In der Begründung führte der Vorsitzende aus:
Was die Beleidigung des Hauptmänns Kamler anlangt , dieser
sei ein bösartiger Geistesschwacher, vor dem man sich in acht
Nehmen müsse, so hat das Gericht diesen Vorwurf als voll
erwiesen angesehen auf Grund der medizinischen Sachver-
ständigen-Gutachten . Auch bezüglich des Vorwurfs der
wiederholten Lüge gegenüber Kamler ist in zwei Fällen
dem Angeklagten der Wahrheitsbeweis gelungen . Auch gegen¬
über dem Bezirkskommandeur v. Vietinghoff ist der Wahr¬
heitsbeweis bezüglich des Vorwurfs der wiederholten Lüge in
einigen Punkten für erbracht angesehen worden. In Hin¬
sicht auf andere beleidigende Äußerungen ist dem Angeklagten
der Wahrheitsbeweis nicht gelungen , der Gerichtshof hat aber
angenommen , daß er im Übereifer gehandelt hat und hat
ihm daher den Schutz des 8 193 St . G. B. zugebilligt.

Sport.
Baden -Baden.

Mit dem Großen Preis von Baden  erreicht das
Meeting heute seinen Höhepunkt. Da auf deutscher Seite
nur „Semmering " startet , so wird auch der größte Optimist
keine Hoffnung haben, daß die 80 000 M. bei uns im Lande
bleiben. Umso stärker hat sich dagegen besonders in qualita¬
tiver Beziehung diesmal Frankreich engagiert . Hier vertritt
„Rire aux Lärmes " nach seiner Form als Vierjähriger ent¬
schieden die beste Klasse. „De Viris ", ist der Sieger des
Großen Preises von Brüssel, er gewann ferner den Grand-
Prix . Das hat ihm aber auch eine gewaltige Bürde Gewicht
eingebracht. „M a t chl e r s" war in allen klassischen Rennen,
die er als Dreijähriger bestritt , placiert , gewinnen konnte er
nicht. Der Fuchs hat aber eine spezielle Vorbereitung für
dieses Rennen erhalten , und sein Sieg wäre keine große
Überraschung. „La Boheme 2" wurde für wert gehalten , an
den Eclipse Stakes in England teilzunehmen . Ihre dies¬

jährigen Leistungen sind aber sehr bescheiden. Sie ist etwas
im Gewicht begünstigt. Mehr als die Frage nach dem vor¬
aussichtlichen Sieger wird das Laufen von „Ksiaze Pan"
interessieren . Ein Sieg des Russen wäre für seinen Besitzer
ein Gewinn von einer halben Million Mark. Zn dem reichen
Preise müßte in diesem Falle ein bekannter Buchmacher
400 000 Mark zulegen. Nach dem Siege von „Ksiaze Pan"
1910 entrierte Fürst Lubomirski eine Wette von 10 000 M.
gum Kurse von 40:1 für den Fall , daß sein Pferd in drei
aufeinanderfolgenden Jahren placiert wäre . Im vorigen
Jahre war „Ksiaze Pan " bekanntlich dritter , und da das
Glück zuweilen ganz merkwürdige Launen hat , so wäre es gar
nicht verwunderlich, wenn der Hengst diesmal aus den zweiten
Platz käme. Es ist selbstverständlich, daß sein Trainer alles
daran gesetzt hat , um ihn für dieses Rennen fertig zu machen,
denn einen Preis in dieser fabelhaften Höhe gibt's nicht oft.
Wir erwarten die Pferde in der Reihenfolge „Matchlers " —
„Ksiaze Pan " — „Rire aux Lärmes " — „De Viris " — „Sem¬
mering " — „La Boheme 2" im Ziel . In den über die kurze
Distanz von 1300 Meter führenden Badener Prince of Wales
Stakes wird sich ein ziemlich großes Feld einfinden . Die
besten Flieger unter denselben sind „Gilles de Rais"  und
„Jarnac ". Da „Jarnac " schon öfters des ersteren Über¬
legenheit hat anerkennen müssen, so wird auch wohl hier kaum
eine andere Reihenfolge im Ziel zu erwarten sein. „Golf"
wird wohl nicht mehr schnell genug sein, um mit diesen
Pferden leben zu können. „Gilles de Rais " — „Jarnac " —
Stall Weinberg.

Ein sportliches Jubiläum.
Die Opel werke in Rüsselsheim  feiern heute

das Fest ihres fünfzigjährigen Bestehens  und
können auf eine Entwickelungsperiode zurückblicken, in der
ihre Leiter es verstanden haben, das Unternehmen zu einem
der populärsten Betriebe im deutschen Sport auszngestalten.
1862 legte der Senior des Hauses, Adam Opel, in Rüssels¬
heim am Main den Grundstock zu der Fabrik , in der zunächst
in kleinerem Umfange die Fabrikation von Fahrrädern und
Nähmaschinen ausgenommen wurde. Ein sehr günstiger Um¬
stand war es, daß die Söhne des Begründers in der Zeit,
als der Amateurradrennsport nach in hoher Blüte stand, ganz
erheblich dazu beitrugen , die Marke Opel von Erfolg zu Erfolg
zu bringen . Karl Opel feierte seine Siege , Heinrich und
Fritz kämpften in stärkeren Feldern bis zur Neige des
vorigen Jahrhunderts und bildeten zusammen eines der
stärksten Tandempaare , das auf unseren Rennbahnen stets
mit Jubel begrüßt wurde. Karl und Wilhelm Opel waren
frühzeitig in die Leitung des Werkes eingetreten , das 1898
fein Interesse dem modernen Explosionsmotor widmete. Nach
den ersten Versuchsstadien wurde 1902 ein neuer Zweizylinder
berausgebracht , an dessen Durcharbeitung Heinrich und Fritz
Opel den tätigsten Anteil hatten . Der Wagen ist dann durch¬
gearbeitet worden und wieder waren es die Söhne , die am
Steuer dieser Wagen ihrem Fabrikat als vorzügliche Herren¬
fahrer internationalen Ruf begründeten . Wilhelm Opel er¬
hielt in den beiden letzten Herkomerfahrten die goldene
Plakette , bestritt erfolgreich die erste Prinz -Heinrich-Fahrt
und gewann den Prinz -Heinrich-Preis der zweiten Fahrt
durch seine beiden Siege in den Geschwindigkeitskonkurrenzen
bei Guben und im Forstenrieder Park . Heinrich Opel er¬
zielte Erfolge in den Hcrkomer- und Prinz -Heinrich-Fahrten,
im Rennen ans den Königstuhl und wurde 1909 Sieger im
Rennen der Prinz -Heinrich-Wagen über 1 Kilometer in
Ostende. Fritz Opel bestritt , nachdem er am Kaiserpreis-
Rennen teilgenommen , eine ganze Reihe ausländischer Kon¬
kurrenzen . gewann in seiner Klasse das Semmeringrennen
1007 und wurde Zweiter im Vorrennen um den Kaiserpreis,
bestritt 1908 den französischen Automobil -Grand -Prix , gilt
als einer der geschicktesten Fahrer des deutschen Freiwilligen-
Automobil-Korps und führte mit Joerns und Koch die Opel¬
mannschaft bei der letzten schwierigen österreichischen Alpen¬
fahrt zum Siege . Es^ war die einzige deutsche Mannschaft,
die punktfrei über die Strecke kam. Auch der jüngste der fünf
Söhne , Dr. Ludwig Opel, führte die Opelwagen bereits früh
zum Erfolg . Er bestritt die Prinz -Heinrich-Fahrten , in deren
zweiter er den Preis der Stadt Budapest erhielt , führte im
Vorjahre die Opelmannschaft in der russischen Tourenfahrt
um den Kaiserpreis und repräsentiert die Firma besonders
im Berliner Geschäft. Nach dem Tode des Vaters über¬
nahmen die fünf Söhne gemeinsam die Leitung der Werke.
Karl und Wilhelm wurden bald darauf vom Großherzog von
Hessen zu Kommerzienräten ernannt . Mit den Erfolgen der
Opelwapen sind auch die Erfolge der beiden Fahrer Joerns
und Michel eng verknüpft , die seit ihrer Jugend in dem Dienst
der Opelwerke stehen. Sie waren die beiden einzigen, die
1907 beim Kaiserpreisrennen im Taunus mit dem dritten
und vierten Platz gegen die damals gewaltige Konkurrenz
den deutschen Farben einen Erfolg zu sichern vermochten und
seit jener Zeit haben sie auf dem Semmering , in Nizza,
Ostende, Boulogne , Gaillon und bei der Weltmeisterschaft
aelegentüch der Brüsseler Weltausstellung der Auslands¬
konkurrenz die ersten Preise entrissen und noch vor wenigen
Tagen fügte Joerns seinen vielen Sieaen einen solchen in
Boulogne sur Mer hinzu. Mit dem wachsenden Erfolg ent¬
faltete sich das Unternehmen , das im Vorjahre durch einen
großen Brand heimgesncht wurde, der allerdings in der
Hauptsache nur die' Nähmaschinenabteilung zerstörte, zu seiner
jetzigen Höhe. Beim Wiederaufbau ließ inan diesen Teil der
Fabrikation gänzlich fallen und erweiterte das Automobilwerk,
das heute zu den beschäftigsten der Welt zu zählen ist.

* Touristenkartc von Graubünden . Der Verkehrsverern
für Graubünden hat soeben eine neue Touristenkarte des
Kantons Graubünden im Maßstabe 1 :250 000 hevansgegeben,
die fick, durch Übersichtlichkeit und Reichhaltigkeit auszcichnet.
Die Karte ist in Reliefmanier ausgeführt und gibt ein klares
Bild der bielverzweigten Täler des BündncrlandeS mit ihren
Bergketten und Flußlänfen und seines sich immer mehr aus-
dehnenden Eisenbahnnetzes. Die Rückseite enthält allgemeine
Angaben über den Kanton , seine Zufahrtslinien und seine
Eisenbahnen, ferner ein Ortsverzeichnis nach der Höhenlage,
eine Liste der Bäder und Mineralquellen , dcr Klubhütten uns
Skihütten mit Angabe der Felder , in denen dieselben auf der
Karte zu finden sind, endlich ein Verzeichnis der markierten
Bergvässe. Die Karte ist zu beziehen durch das Offizielle Ver¬
kehrsbureau für Graubünden in Chur.

Vermischtes.
Die Reifeprüfungen am Technikum Hildburglinusen.

Hildburghau son,  29 . August. Die diesmaligen Rcife-
prüfungen des Sommersemesters am hiesigen Technikum haben
gestern mit der Entlassung der Kandidaten ihren Abschluß ge¬
funden. An diesen Prüfungen haben sich 105 Kandidaten be-
telligt . und zwar 73 der Maschinen- und Elektrotechnikerschule
und 32 der Baugewerk- und Tiefbauschule. Bon den ersteren
gehörten 14 der ' Ingenieur -Abteilung, 41 der Techniker- unc
18 der Werkmeister-Abteilung cm. von den letzteren 15 der
Hochbau-Abteilung und 17 der TiefLau-Abrcilung. Die Er¬
gebnisse der Reifeprüfungen waren recht erfreulich. Es be¬
standen 8 „Mit Auszeichnung". 17 mit „Recht gut", 47 mit
„Gut " und 32 mit „Bestanden". Durch die zahlreich an die
Direktion des Technikums eingegangenen Stellenangebote
können die Kandidaten zumeist sogleich ihre praktische Tätigkeit
wieder ausnehmen.

Zur Verhaftung eines ungetreuen Hofbeamtcn . Karls¬
ruhe,  80 . August. Die Meldung der „Vossischen Zeitung"
aus Karlsruhe , betreffend die Verhaftung eines Hofbeamten
wegen versuchten Einbruchs , ist nach Informationen zustän¬
diger Stellen dahin richtig zu stellen, daß es sich hier jedenfalls

um den Fall des Lakaien R. handelt , der bereits seit einem
Vierteljahr wegen Verdachtes des verübten Einbruchsdiebstahls
und von Urkundenfälschung in Untersuchungshaft ist.

Zur Überschwemmung in England , i L o n dM it,
29. August. In dem Tal zwischen Fäkenham und Walsingham
stürzte ein Güterzug der Great Eastern Bahn infolge Zu¬
sammenbruchs einer Brücke in den Fluß . Die Passagiere
kamen nicht zuschaden, jedoch sind die Materialschäden ziem¬
lich bedeutend. — Die See zwischen Lhnn und Walls ist um
zwei Zentimeter gesunken. Das Wasser führt zahlreiche Tier¬
leichen mit sich. In Farmouth ist das Wasser am Montag
um 20 Zentimeter gefallen. Stamford und viele andere Ort¬
schaften sind nach wie vor vom Verkehr vollständig abge¬
schnitten.

Die Pest. Astrachan (Ost -Rußl .), 30. August. In
einem Dorfe des Kreises Tschernojarsk kamen 5 Pestfalle mit
tödlichem Ausgange vor.

Handel, Industrie, Verkehr.
Herbstaussichten im Bekleidungsgewerbe.

Mehr noch als im Vorjahr wird im Herbst 1912 die Kauf¬
kraft weiter Schichten der Bevölkerung durch die enorme Ver¬
teuerung der wichtigsten Lebens- und Genußmittel beeinträch¬
tigt. In der Arbeiterklasse wie beim „kleinen Mittelstand"
beansprucht der Nahrungsmittelaufwand in normalen Zeiten-
ca. 50 bis 60 Proz. des Einkommens. Für Bekleidung werden
ca. 15 Proz. ausgegeben. Es liegt auf der Hand, daß die
Steigerung der Haushaltskosten  meist zu einer
Einschränkung der Ausgaben für Bekleidung führen muß,
während umgekehrt eine Verringerung der Kosten des
Nahrungsnfittelaufwandes den breiten Volksschichten Gelegen¬
heit gibt, mehr Geldmittel für Anschaffung von Kleidungs¬
stücken zu verwenden. Aus alledem geht hervor, m welch
bedeutendem Maße das gesamte Bekleidungsgewerbe von der
Entwicklung der Haushaltskosten abhängig ist. Soweit also die
Konfektion auf den Massenkonsum  angewiesen ist, sind
ihre Aussichten im Herbst und Winter 1912 nicht allzu rosig.
Allerdings soll nicht übersehen werden, daß die gegenwärtig
in fast allen Gewerbezweigen herrschende Hochkonjunktur
der gewerblichen Arbeiterschaft reichliche Beschäftigung ge¬
währt und daß dadurch die nachteiligen Wirkungen der Teue¬
rung bis zu einem gewissen Grade wieder ausgeglichen werden.
Die Klasse der Festbesoldeten wird jedoch in ihrer Kaufkraft
ganz erheblich geschwächt. Die besser situierten Schichten
des städtischen Mittelstandes werden trotz der herrschenden
Teuerung ihre Ausgaben für Bekleidung und Luxus wohl kaum
einschränken . Es ist. doch nicht zu leugnen, daß die jetzige
Hochkonjunktur den deutschen Kapitalisten und kapital¬
kräftigen Gewerbetreibenden eine ganz erhebliche Steigerung
des jährlichen Einkommens gewährleistet. Mehr denn je wird
aber heutzutage der Mehrertrag in diesen Kreisen durch eine
Erhöhung der Ansprüche und eine Verbesserung der allge-i
meinen Lebenshaltung ausgeglichen. Es wird relativ weniger
Kapital zurückgelegt als früher , meist wird der höhere Ertrag
wieder in den Konsum übergeleitet. Zweifellos zieht der Teil
der Konfektion, der sich mit der Herstellung und dem Vertrieb
von Qualitätsware befaßt, vor allem die Seidengeschäfte, der
Pelzhar.del usw., aus der Zunahme -der Kaufkraft in den be¬
güterten Schichten ganz bedeutenden Gewinn, Auch die
Landwirtschaft dürfte in der kommenden Herbst- und Winter¬
saison im allgemeinen als recht schätzenswerter Käufer auf-
treten. Obwohl die Witterung in jüngster Zeit die Einbringung
der Ernte etwas erschwert hat, wird das finanzielle Ergebnis
der landwirtschaftlichen Betriebe im Jahre 1912 doch ein
günstiges sein, zumal die landwirtschaftlichen Erzeugnisse
gegenwärtig äußerst vorteilhaft abgesetzt werden können. Die
gesteigerte Kaufkraft der wohlhabenden Bürgerkreise und der
ländlichen Bevölkerung wird wohl meist einen fast vollwertigen
Ersatz für den Ausfall im Massenkonsum nilden. In den ein¬
zelnen Zweigen des Bekleidungsgewerbes sind die Aussichten
natürlich je nach der Mode recht verschieden . Das T e x til¬
ge  w e r b e wird jedenfalls das allmähliche Verschwinden der
engen Röcke mit Freuden begrüßen. Angeblich soll schon im
kommenden Herbst und Winter die Rockweite, die bisher 150
bis 180 Zentimeter betrug, auf 210 bis 225 Zentimeter erhöht
werden. Hierdurch wäre zweifellos eine ganz wesentliche
Steigerung des Stoifverbrauches bedingt. . Neben der Baum-
woll-, Wölb und Kammgarnindustrie würde vor allem das
Seidengewerbe von einer solchen Wandlung der Mode großen
Vorteil haben. Den schleppenden Geschäftsgang im Seiden¬
gewerbe in den letzten beiden Jahren hat neben der Sammet¬
mode besonders die starke Einschränkung im Tragen seidene!
Jupons verursacht . Infolge des frühzeitigen Einsetzens der
herbstlichen Witterung macht sich auch allenthalben schon
ein recht -zeitiger -Beginn des Herbstgeschäfts im Bekleidungs¬
gewerbe bemerkbar. Früher als sonst beginnt mit Rücksicht
auf die kühle Witterung der Verkauf von Kostümen. Es
läßt, sich hier bereits eine recht auffallende Bevorzugung Cte!
billigeren Qualitäten beobachten.

Banken und Börse.
— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 30. August-

Das Geschäft an der heutigen Börse, die in recht fester Haltung
eröffnete, nahm einen lebhaften Charakter an. Im Vordergrund
des Interesses stand der Montanmarkt, und erfuhren insbe¬
sondere Phönix eine Kurssteigerung. Die anderen Gebiets
konnten sich teils behaupten , teils etwas befestigen, im
späteren Verlaufe trat Realisationslust hervor . Infolgedessen
neigte die Tendenz zur Schwäche und der Verkehr wurde
wesentlich schwächer. Die Börse schloß bei stillem Verkeil!
in unregelmäßiger , Haltung. Von Kassaindustrieaktien ge¬
wannen Kleyer 16 Proz., Dürkopp 1214 Proz ., von chemischen
Werten konnten Scheideanstalt 3% Proz. und Goldenbei'g
2 Proz. gewinnen. Naphtha-Nobel waren 3.70 Proz. höher.!
Schriftgießerei Stempel notierten lVa Proz. höher, dagegenj
gaben Akkumulatoren-Berlin 4 Proz. nach . Heimische Fonds
setzten ihre Abbröckelung fort. Fremde Renten behaupteten
sich. Privatdiskont Vio Proz. höher (43/ie Proz .).

Berg - und Hüttenwesen.
* Rheinische Stahlwerke zu Duisburg-Meideiich. Die

Abschlußziffern für das Geschäftsjahr 1911/12, die u. a.
5 291 499 M. (i. V. 3 630 319 M.) Reingewinn ausweisen, aus
dem auf das um 4 auf 44 Mi'll. M. erhöhte Aktienkapital.
10 Proz. (8 Proz.) Dividende ausgeschüttet werden, haben wir
bereits veröffentlicht. Wie der Geschäftsbericht ausführt , wird
das abgelaufene Jahr u. a. gekennzeichnet durch eine seif
langem 'nicht mehr gekannte reichliche Beschäftigung bei ver¬
hältnismäßig niedrigen Preisen. Die Ablieferungen der Gesell¬
schaft im Berichtsjahr betrugen 556 629 Tonnen Rohstahl
gegen 462 315 Tonnen im Vorjahr. Für das letzte volle Ge¬
schäftsjahr des alten Stahlwerksverbandes hatte sie für 12 763
Tonnen (4335 Tonnen) Mehrlieferung in B-Produkten ein8
Vertragsstrafe von je 20 M. trotz der um 18 000 Tonnen ge¬
stiegenen Beteiligung in Stabeisen zu entrichten . Die Aus¬
landsverkäufe in Stabeisen konnten regelmäßig annähernd zü
den gleichen Preisen ab Werk getätigt werden wie die Inlands-
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geschälte. Der Bericht erwähnt u. a. noch. ^ iê wir gsdnerzeft
Jahr beschlossene Kapitalserhöhung,. u h baml tliclh zum Um-
ausführlich berichtet haben und die bekanntlich zum ^ausführlich berichtet haben ’-ina u ^ Ko., A.-G.
tausch. des Aktienkapitalŝ der Balck , Walz- und
in Benrath , sowie des Kapitals der _ pb.g Söjjn und
Röhren werke, A.-G. vormals Friedr. , Verstärkung
Friedr. König zu Hohenlimburg, sowie endlich zur
des Betriebskapitals verwandt wurde. Brückenbau In

* Die Union, A.-G. fite Eisenbahn- nudBruckenDa ^
Essen, dürfte mit dem 1. September * r n dete  unter¬
stellen . Das mit ursprünglich 3 mu . * - * * ^  durch
nehmen machte mehrere eiuschneide ausgegeber
und hat einschließlich rund « » 000  M . WiO neu a n
Aktien jetzt 550 800 M. Aktienkapital. Da, wertvone
grundstück steht seit langem zum Verkam.

Industrie und Handel. Ver.
* Eine Konkurrenz für Jui,e' E“^ 9BaumwollabfäIlen ber¬

ühren . Säcke aus Papier mit toertem Baum^ ^ ^ ie Auf-
zustellen , bewährt siexi anscheinend Krnzems war zu-
merksamkeit des betreffenden deutic eicbische  Geschäft in
nächst hauptsächlich durch ff , ° t^etzt mit dem Jutekartell
Anspruch genommen, und es ist do ] ^ Österreich große
ein Vertrag geschlossen worden, w werden. Die der-
Fabriken für gemeinsame Rechnung rb̂ ^ beschäftigt  und
zeit in Deutschland arbeitende Fab • , wer<jen.
soll im Frühjahr kommenden Jf hresR®L recht auf 100 000 M.

* Porzellanfabrik Kahla. Das Be g 2 bis 16. Sep-
neue Aktien der Porzellanfabrik KaW ^ eine neuetember auszuüiben. Auf zehn aite

Verkehrswesen.

Stammkapital von 2% Milk M- _ ejner  elektrischen
Aktiengesellschaft gegründet, welc e a trejbgn w]r<j. Vorn
Vorortbahn Magdeburg - Schönebeck r mann.Elektrizitäts-
Aktienkapital übernehmen 44 Vvoz.  me Magdeburg,
werke, die anderen 56 Proz. übernimmt die o»

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer
über Bewegunĝ ^ August.

Dampfer:
Herkunft,

bezw. Reis eziel:
Ankunft

bezw. Weiterianrt:

Hauptagent für Wiesbaden
Franken.
König Albert . • *•
Gießen . . . .
Prinzeß Alice . • • •
Kaiser Wild . d. G.
Bremen . >
Neckar.
Auchenarden
Prinz Ludwig . • •
Lerfflinger.
Prinzeß Irene *.
Kaiser Wilhelm II*
Roon . . .
Hessen . .
Yorck **• • • • *
Kronprinz . Cecilie
Rheinland . .
Bülow.
Zielen.
Westfalen

F31S

nach AustralienGenua
Bremen
Bremen
New York
New York
Baltimore
Brasilien
Ostasien
Ostasien
New York
Bremen
Bremen
Bremen
Hamburg
New York
Australien
Ostasien
Bremen
Bremen

26. in Sydney.
- 26. von Gibraltar.
> 26. von Madeira.
» 26. von Aden.
> 27. in New York.
> 27. in New York.
» 27. in Baltimore.
» 27. von Antwerpen.
» 27. von Schanghai.
> 27. von Antwerpen.
» 27. Gibraltar pass.
» 27. von New York.
> 27. in Antwerpen.
» 27. Gibraltar pass.
> 27. von Gibraltar.
> 28. Dover passiert.
> 28. in Sydney.
» 28. in Suez.
> 28. in Colombo.
> 28. in Singapore.

F31*

Potsdam nach Rotterdam
i von New York

ftandaTn ’ nach New YorkKyndarn . . • • • • Eaoh Rotterdamtfieuw Amsterdam ua Ko(jterdam
¥oordain . ' Red Star Line.

am 20. von New York.
» 22. in Rotterdam.
> 25. Lizard passiert.
> 27. von New York
> 27. in New York.

Agent in Wiesbaden W. Bickel . Langgasse 20,
F316

Manitou - -
Menominee
Lapland . .Zeeiand . -
Finlani • .
Kroonland
Columbian
Marquette

am 22. von Antwerpen.
» 23. in Philadelphia.
» 24. von Antwerpen.
» 21. von New York.
» V.  in Antwerpen.
> 27. in New York.
> 27. von Baltimore.

28. in Antwerpen.

nach Boston
von Antwerpen
naoh New York
nach Antwerpen
von New York
von Antwerpen
nach Antwerpen

~QÜütte. . . . . ’ y on BOh,°nn fschif{s hrts-Gesellschaft.
Hambtirg -Südamerikanisc e Janeiro.

a”t in Hamburg.
, La Plata komm-
> Brasilien komm-
> Brasilien komm-

Brasilien komm

Cap Ortegal . -
Cap Arcona - -Santa Lucia . .
Belgrano
Desterro . . - -
Ellerio

» 23. von Madeira.
» 26. in Hamburg.
» 28. von Maden a.
> 28. in Hamburg-

Letzt« Nachrichten
Schwere Slieger -Unfälle.

Ter Magdeburger
bä . Mageburg , 30. yJo ' Üljr . auf

Flieger Tietzold stieg Heute v mt 5 schönenFIug,
dem Krakauer Anger auf und^machte em ^  Apparat
als plötzlich die Steuerung verch?ie überschlug
aus 10 Meter Höhe absturzte, w mährend sich
und vollständig in . Trümmer ^g £b^ Öen ,Trüm-
Dietzold vollständig u n versehrt  aus den Trum-

dEs °rb°it°n W « Sllä . Diailand , 30. August. Leutnants
itiigte Sei L MM«

» i mVf "tt en n t c.“ ‘' „kr

»erlösen d°S Steuer» “ oSom « »»- Seite«
London, 30. August, d Claptott aufgestiegen

mit seiner Gattin in der Nahe von ll.mp er
»ar , lins ta Zwotö f  Er
sah sich genötigt , auf das Master ^ Jacht auf-
tvurde erst nach geraumer Ze»

stürzte bei Flugversuchen der PU Flugzeuges einem
Arista ab, wobei der '̂ A ^anz Kopf vom
treten -ms d-- M » « ™ . t, 1 "

gefischt. * ernster Unfall
hd . London, 30. August. ^ Chalmers stürz.e

trug sich in Hendon zu. Ter FU g s^ nem Zwei*
dort gestern aus bedeutender | ) . Trümmer,
decker ab. Dieser g'Nĝ vollst°ndMl m ^
Der Flieger wurd e bewußtlos h

Zur Parade bei ^ om°Oberhofmarschall-
DreSden, 30. August. Erneu^ vom ^ r König

-mt ausgegebenen Bericht zufotg ' ^ chlost folgen-
bei der gestrigen Paradetafel un ^ und ganz
des ans : .Lch hoffe, daß diese T^ ^ bmster Erinnerung
besonders meiner Armee m ^ . ^Kaiserliche Hoheit
sein mögen. Nachdem aber Eu ^ r^ xgn meiner
.eingedenk der Traditionen ferner: - unö  heute ge-
Armee ihr freudiges ^ nteresfe re ich, begeistert
sehen haben, was sie leisten kann, habe

durch die Eindrücke des heutigen Tages , beschlossen.
Eure Kaiserliche Hoheit in eine engM Beziehung mit
meiner Armee zu bringen , indem ich Sie am heutigen
Tage ü In suite des dritten Ulanenregiments Nr . 21
gestellt habe, das Ihren erlauchten Vater seit sieben
Jahren als Chef hat und in der kurzen Zeit seines
Bestehens bewiesen hat , daß es einem alten Regiment
voll ebenbürtig ist."

Der Reichskanzler als Jagdgast des Prinzregenten.
München, 30. August. Der Prinzregent lud^ den

Reichskanzler ein, bei seiner Rückreise nach Schloß
Linderhof zu kommen und einige Zeit der Hochwildjagd
obzuliegen.

Die Lage in Albanien.
wb . Saloniki , 30. August. Die Anmuten aus der

Umgebung von Djakowa, die sich zahlreich in Djakowa
befinden, haben eine 24stündige Frist zur Befriedigung
ihrer Schadenersatzansprüche anläßlich der militärischen
Bersolquna gestellt und drohen, sich, falls ihrer For¬
derung nicht entsprochen werde, der Regierungskassen
zu bemächtigen. Der Mali von Uesküb bat um die
Ermächtigung , die Ansprüche der Arnauten zu befriedi¬
gen. Von Mitrowitza geht ein Regrment nach .̂ pek ab,
wo Truppenverstärkungen dringend nötig sind.

Gefangenenaustausch.
M Rom, 29. August. Die „Tribuna " meldet aus

Paris - Aus Konstantinopel wird berichtet daß der
türkische Minister des Äußeren dem deutschen Bot
schaster mitteilte , daß die Pforte den Austausch der
bürgerlichen Gefangenen , wie von cstalien vorge-
schlagen, annehme.
Auch Italien scheidet aus der Brüsseler Zuckerkonvention auS.

Brüssel, 30. August. Die italienische Regierung teilte Ser
belgischen Regierung mit , daß Italien mit dem 1. September
1912 aus der Zucker-Union ausscheiden wird.

Militär -Luftschiffe.

hd . Braunschweig, 30. August. Die »B. L.-Z. ^ meldet:
Das vom Reichsmarineamt erworbene, vorläufig m der Lnst-
schiffballe in Johannisthal eingestellte Marine -Luftschiff wird
in Kiel stationiert . Ein auf der Zeppelin-Werft befindliches
zweites Luftschiff kommt im März 1913 zur Ablieferung.

Freigelassen.
Insterburg , 30 . August . Der Haftbefehl gegen den

Füsilier Wohlgemuth wegen Spionage ist ausgehoben worden.
Arbeiteraussperrung.

rvb. Göppingen. 30. August. Die Rollerinnen und
Spulerinnen der Buntweberei von Butz u. Sohne befinde
sich wegen Lohndifferenzen seit einiger Zeit in einem du »-
stand, der auch zur Kündigung derjenigen Arbeiterkategorien
führte , die infolge dieses Ansstandes nicht mehr beichaftigt
werden können. Die Firma machte einige Zugeständnisse, die
aber vom Textilarbeiterverband , der die Bewegung leitet , nicht
für genügend erachtet wurden . Darauf erklärten sich die dem
Texrilverband angehörigen Arbeitgeber der übrigen Bunt-
Webereien für solidarisch und gaben nunmehr durch Anschlag
in den Fabriken bekannt, das; allen Arbeitern gekündigt Ware
und das; die Aussperrung solange dauern wurde, bis die Ans¬
ständigen in der Butzschen Weberei die Arbeit wieder ausge¬
nommen hätten . Eine Weiterbeschäftigung der Nichtorgani¬
sierten Arbeiter behalteu sich die Firmen den Verhältnissen
entsprechend vor, ebenso ihre Entschädigung, falls dre Kün¬
digung aufrecht erhalten werden mutz.

Der Dockarbeiterausstand in Brasilien,
wb. Santos , 30. August. Infolge des Ausstandes liegen

etwa 50 Dampfer rin Hafen still. Mehrere sind wieder abge-
ahren nachdem sie auf ^Löschung oder Beladung verzichtet

hatten . Die Haltung der Ausständigen ist ruhig . Der Schaden,
den der Handel erleidet, ist beträchtlich.

Nene Pilzvergiftungsfälle.
Kirchberg i . S ., 30. August . In Kunersdorf ist die Familie

Neitzmann an Pilzvergiftung erkrankt. und chahrigr
Mädchen sind gestorben, zwei Kmder und die Mutter liegen
schwer erkrankt darnieder.

hd . Zürich, 30 . August . Hier ist eine zehnköpfige Familie
an Pilzvergiftung erkrankt. Fünf Personen sind bereits ge¬
storben. .

wb. Ischl, 30. August. Der Kaiser  empfing den
Minister des Äußern, Grafen B e r ch10 l d , der über die
laufenden Angelegenheiten berichtete.

' Stettin , 30. August. Das ^gegen den Leiter der Berlitz-
School. Benno Katz , vor einigen Monaten wegen Verdachn-
des Mädchenhandels  erngel -eitete Verfahren ist fetzt
einaestellt  worden , nachdem der Beschuldigte schon lange
vorher aus der -Untersuchungshaft entlassen worden war.

Kiew 30 August. Gegen den früheren Chef der Geheim-
nolizei Mis-Htschuk und zwei Geheimpolizisten ist wogm
Fälschungen im Ritualmordprozetz  Justschinski
gerichtliches Verfahren eingeleitet worden.

5*ii5 unserem Leserkreise.
eiiifTipiaaftrunq der »»« für diese Rubrik , „Hebenden, nlfll

® ttf “SltS 8 ®fe? lmnaen kann iich die Red-» ti°„ nicht eiulaiien.i
* Aus meinem letzten Sonntagsspaziergange wollte ich,

mit mehreren befreundeten Fairnlitzn vom Bahnholz kommend,^ Mötte Aussicht zur Stadt zurucktehren. Wir be-
schönen Feldwege jenseits der Jdsteiner Strahe

^mellten über den Cansteinsweg zur Wilhelmstrahe
herunter Doch welche Wüstenei fanden wrr plötzlich an derun- wo der Feldweg an der früheren Hahn'schen
si^ lei vörKsichrt . Wir fand^ dort die Fortsetzung der
g ' tQiftinen tzeraenhahn-Straße als eine große hügelige, von
weichen iNassen durchzogene Fläche vor, welche als Erbangfür bie zukünftige Stravenanlage dient. Der Feld-
w?g Er âbqegraben und die Fortsetzung zur Schönen Aussicht^A .-trhirherten Zustände unvasfierbar . Wie wrr horten,
LÄe be?°!§ °°r mehreren M̂onaten mit diesen Arbeiten
hraonnen Sie sind auch fleißig gefordert worden, , ruhen

einigen Wochen vollständig. Es ist hier ein Zu-
f^ h neschaffen° der jeder Beschreibung spottet ! .Aus welchem
Grunde Res geschah und warum die Arbeiten nicht fertig ge-Lfrhpn entzieht sich unserer Beurteilung . Der Stadt
ist mis Sicherherisgrunden M raten , den jetzigen Zustand
chleunigst zu beseitigen, da sie bei Unglucksfallen unter Um-

standon dies in die Tasche greifen muß.

vriefkasten.
i'Di- Redaktion der Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche UitfMaai
Im Brirflasten, und zwar ohne R-eblsverbindlichleit. Besvrechungen lönnen nicht

gewährt werden.)
„Kiboko." Fischmehl ist in Norwegen ein Pulver aus

dem getrockneten Fleische des Dorsches, das in ,hoher Tempe¬
ratur aufgewärmt und zu einem sehr nahrhaften Brot ver¬
backen wird. Weiter bildet das Fischmehl . ein wertvolles
Düngemittel (Fischguano), welches namentlich an der nor¬
wegischen Küste aus den als Nahrung nicht 8u_verwertenden
Fischen und aus . den bei der Bereitung des Stockfisches ab¬
geschnittenen Dorschköpfen, sowie aus Abfällen bei der . Ver¬
arbeitung der Walfische hergestellt wird . Die Materialien
werden zuerst gedämpft, dann auf Darren getrocknet und
schließlich gemahlen. Fleischmehl ist ein Nebenprodukt bei
oer Bereitung des Fleischextrakts. Die mit Wasser ansge-
zogenen Massen werden unter starkem Druck gedämpft und
lassen sich dann nach dem Trocknen leicht mahlen . . Da . bei
der Bereitung des Fleischextraktes dem Fleische die Nahr-
salze entzogen werden, so fügt man diese in Form von Koch¬
salz und phosphorsaurem Kali hinzu . Die Schlachtabfalle
nebst den Knochen liefern ein anderes Fleischmehl oder
Fleischtnochenmehl, das als Düngemittel Verwendung findet.
Die Verkaufspreise sind uns nicht bekannt.

B. W. 31. Der Neubau des Dtuseums an der Kaiserstraße
ÄMß im Anfang 1915 fertig gestellt sein.. Wann ,er degonneni
wird, können wir Ihnen nicht sagen. Die nassauische Landes-
biiblwthek dürste im nächsten Frühjahr nach dem neuen Ge¬
bäude in der Rheinstraße übersiedeln. — Eugente Maxie von
Montijo , die ehemalige Kaiserin der Franzosen, wilrde am
5. Mai 1826 zu Granada in Andalusien, als zweite Tocyter des
Grafen Dianuel Fernandez von Montijo , Herzog von Pene-
randa , geboren. — Ifapoleon III . starb am 9. ^ anuar 1873 m
Chifelhurst bei London an den Folgen einer Steinoperanon.
Seit 1888 ruht er rin Mausoleum zu Farnborough.

F . F ., Wetzlar. Nach Mitteilung des Falles , sind weder
Sie noch die andere Familie verpflichtet, für die Kranken-
und Verpslegungskosien des Siundenmädchens crufzukommen.
Sie hätten eine Verpflichtung zur Zahlung nur dann , wenn
Sie einen Gewerbebetrieb haben. Bei der anderen rfamilie
kann eine Zahlungsverpflichtung .ans dem Grunde mch.
angenommen werden, weil das Mädchen durch die Zahlung
der 3 M. als zur Miete wohnend und nicht zum Gesinde
gehörend betrachtet werden muß.

C. R. Dunstspannung ist die Spannung des Wasser-
dampfes in der Lust, die mit Hilfe eines Psychrometers er¬
mittelt werden kann. Die relative Feuchtigkeit wird durch
den Hygrometer festgestellt; sie bedeutet die Feuchtigkeits¬
menge im Vergleich von gestern auf heute. Der Ausdruck
Barometer auf Normalschwere erklärt sich von selbst.

W. 100. Die Mannschaften der Ersatzreserven-Krankene
träger werden nicht mit der Waffe ausgebildet ; sie werden
nur während der ersten sechs Wochen in der Kaserne mit den
militärischen Umgangsformen vertraut gemacht.. Der Aus¬
gebildete kann nicht daran gehindert werben, nach der Übung
selbsttätig Krankenpflege auszuüben.

G., Biebrich. Eine Sammlung von Kupferstichen hat dev
Nassauische Altertums -Verein , doch kommen für diesen nur
Bilder , die auf die nassauische Geschichte und Verhältnisfe
Bezug haben, in Betracht. Privatsammlungen sind uns
nicht bekannt.

N. N. Wenn Sie vierteljährliche Kündigung haben,
dann müssen Sie , wenn Sie vorzeitig ausziehen , natürlich
bis zum Kündigungstermin die restliche Miete bezahlen. Die
von Ihnen angeführten Mängel und Begebenheiten sind kein
Grund zum sofortigen Verlassen der Wohnung. Die Witwene
Rente kann man Ihnen nicht pfänden.

K. W. Das Honorar des Arztes reguliert sich nach dev
aufgewandten Mühe und den Vermögensverhältnissen des
Patienten . Wieviel er in dem von Ihnen angeführten
Spezialfalle verlangen durfte , können wir unmöglich wissen.
Die Taxe der Ärzte läßt einen Spielraum von 1 zu 10.

M Geschäftliches.

Fnedbenfriiesse
Vggy und Bau -Jngemeurwesen.
Programm durch das Sekretariat. Ioe&inn der Semester Aprilu.Oktober.

FriedbenJ Giessen
SBahn-Min.vonBad-Nauheim. A

Vz Bahn-Std.von FranKfurtiM. -
- 2

Redaktionelle Lmsendungen
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wicsbndener TnSblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die BerlagSbeilage „Der Roman ".

— .— - -- -— ■— - -
BeranrworlUrd für den politischen und allgemeinen Teil : A. Heg er hör fix
Erbenbeim: für Feuilleton : B. v. Nauenoorf : für Lokale? nnd ^ rovinzielreS:
I . B. : H. Diesenbach ; für die Anzeigen nn'o Reklamen: I . 25.: E. Braaschj

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L. Scheltenbergichen Hof-Buchdruckerei in WieLbadeR

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr : in der politischen Abteilung
von 10 bis 11 Uhr.
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B. f. ind . U.S, A-D. * ! 77 .70
» f. Handel u.Ind .» !149 .60
» Bod .-C.-A.,W . » jllß.
* Handelsbank s.fiJ 148,
» Hyp . u.Wechs . » jSOö .5©

Barmer Bank-V. » 1118 .60
Berg - u. MetallrBk .wÄ132 .20
Berg .-Mark . Bank » 11*48 .80
Berl . Handels ? . »>172 .65

» Hyp .-B. L.A. B » jl 17,50
Breslauer D.-Bk. » ]108.

114 .25

6V* 6-/8
6-/2 6-/4

10. . 10. .
3. . 3. .
6Vs 6-/2
4. . 4. .
805 80-

13. . 13-/2
61/2 6-/2
6. . 6. .
SJ/2 8-/2
Y. . Qi/?
6-/s 6-/2
6. . 6. .
6. . 6. . |6-/2 672!
6-/2 6-/8

12-/2 12-/2
8. . ß. .
5-/2 6. .
7. . 7. .

9. . 9. .
6. . 6. .

10. . 10. .
81/8 872
7. . 7l/a'
9. . 9 . J
9. . 9. J
9-/2 9-/8
8. . 8. .
9. . 9. .
9. . 9. .
6-/2 7. .
5-/4 5l/4
7. . 7. .
6-/2 6-/2
7. . 7. .

11. . 11. .
63/4 71/5
7. . 7i/aj10. . 105/6
5-/8 7. .
S. . i 9 . 4

do . 1000 &
Deutsche ß . S. I X »

Asiat . B.Taels
Eff. u. W. Thl.

Deutsch . Hyp .-B.Thl,
D t . Natlb . in Brem. »

Überseebank »
Ver .-Bank Ji

Disconto -Ges.
Dresdner Bank

Frankfurter Bank »
do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C .-B.Thl
Luxb .Intern .B&nkFr

etallbk .u.Met .-G.J
itteld . Bdkr .,Gr . »
itteld .Privb .Mgd .»
do . Cr .-Bank »

Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »

do. Cred .-A. ö .fl
falz , Bank M
do » Hypot, -8k.

122 .35
859 .66
129 .60
117 .00
135 . 50
117 .70
163.
123
180 .25
158.
161.
132.
200 .20
215 .50
159 .50
170 .30
169 .50
134 .30

SS 70
123 .70
118 .70
125 .75
246.
152.
134 .10
203 .50
127 .25
183.

Vorl. Ltzt. ln ü/o
8. . 8. ■Preuss . B.-C.-B. Thl . 159 .50
6. . 6. • do . Hyp .-A.-B. j « 12 8.
643 5« Reichsbank. 134.
7. 7. . Rhein , Credit .-B, 135 .40
9. 9. . do . Hypot .-Bk.

. Rh.-Wcstf .Disc.-G.
197.

7. 7. 124 .80
7V 7V2 Schaaffb . Bankver. 225.
6. 6. . Südd . Disconto -O. » X1S .50
8. 8. . do . Bödenkr .-B. 179 .30
5V 5V2 Schwarzb . Hyp .-B.

Wiener Bank-V.
210.

7V 7V 135 .40
7. 7. Württbg .Bankanst.

do « Notenb , s. J
137 .40

5. 61/ 117 .40
7. 7. do . Vereinsbk . fl 137,75

Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien. In v,.
s. ! 9. Banque Ottomane Fr . —

Aktien u . Obligat . Deutscher
.Piyid - IColonial -Ges . .Vorl .Ltzt. In fl/p.
10. 21V Otaviminen Fr. 93 .50

Ostafr .Eisenb .-Oe «.
(Berl .Ant .gar .)^ i

SouthWestAfr .C.Fr.5. 7V 144.

Aktien industrieller Unter-
Divid. neh in ungen.

Vorl. Ltzt. In •/»,
14.. 14. AIum.Neuh .(50»/o)Fr 251.
0. 0. Asbtwk .Fkf.M.Wrth 47 .50

10 10. Aschffbg .Buntpap .Jl 181.
8. . L. . » Alasch.-Pap . • 133 .10

12» 12»» Bad. Zckf . Wagh . fl 226.
3. . 3. . BaugSüdd .1,60»/oE. Ji 62 .90

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 272 .50
0 . . 10. . Brauerei Binding » 195 .80
6. » 6. » Eichbaum » 115 .50
7. . 7. . »HenningerFrkf .« 126.
9. . 9. . »Herkules Cassel» 168
3 . . 3-/2 » Hofbr . Nicol . » 71 50
6. . 7. . » Kempff » 125
0 .. 3. . » Löwenbr . Sin . » 53.
9. . IO. . » Mainzer A.-B. » 200 .40
8. . 8. . » Mannheim , Br.» 149
9. . 0. . » Nürnberg » 187 .50
5. . 5. . »Parkbrauereien » 96 .80
». . 7. . » Rettenmayer »

» Rhein .i.L.(M.)Vz.
118 .50

0 . . 0. . 12 25
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. . &. . »Sch öfferh .-Bgbr .* 89 .50

10. . 11V2 » Stern,Oberrad» 207 .70
5 . 6. . » Tivoli , Stuttg . » 100 .80
3 . . 4. . »Werger,Woran» 76 .50

8. . Brenzef . Schlenk » 13190
13 12 Cellul ., Bayr . (W.) *

Cem. Heidelb . »
189,50

8 . . 10. . 151
s . . 7. . » F. Karlst . » 124.5. . 8. . * Lothr . Metz » 131
5». 10. . Cham . u.Th .-W.A. » 165 .206-/2 7V- Chem .A.-C. Guano» 119 20

25. . 25. . » Bad. A. u .Sodaf . » 539.
0. . 6. . » Blei.Silb .Braub . » 125 80

40. . 50. » D.Gold -,$l.-Sch.» 704 .267 s »Fbk . Gerrnsh .-Hb. 170.
12. . 12. . » Fabr . Goldbg . Jl 240,14. . 14. . » » Griesh . El. » 260 .2527. . 30. . » Farbw . Höchst » 549 .50
0. . 0. . » » Mühlheim » 62 .45

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 356 .50
12. . 12. . »sWeiler -ter -Meer»

» Werke Albert »
235

32. . 30. . 487 .50
11.. 12-/2 » Holzverkohlgs . » 324 .75
11 12 » Riitgerswerke » 197 .10

12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 228 .55
14 »Wegei .Rüsl.u.ch .ld. 244 .80
0 Dpfkrb . u Prh . Helb. 119
8 Drahtind ., Südd . ^ !129 .5015 25. . El. Accum. Berlin » 564 .757 7 » Brown Boveri &C.» 130 .90

«>/- 5 » Contin ., Nürab . »
» Dtsch .-Uebersee»

100 .70
10. . 10. . 170 .75

4 6 »Feltu .GuiU.Lahm .» ISO.
24. . 14. . »Ges . Allg . Berl . » 271.12. . 5. . » Bergm .-Werke » 139 504. . 4. . »W.Homb .v.d .H. 112 40
4 . .
7. .

5. • » Lahmeyer » 127,207. . » Licht u. Kraft » 138 . 50
10. . 11. . » Lief .-Ges .,Bcrl . » 190 .50
7. . 7i/a » Schuckert » 162 . 757 7-/8 • » Rhein . > 139.

12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 341 .756-/2 6-/r » Siemens , Betr . » 123 .50
7i/2 71/3 » Tel .-Ci. Dtsch .A. » ‘127 .20
10 10 »Voigt & Haeffn .,F. 187 .75
».. «. . Dummif.Serl .-Frkf - 136,50
6 Kafenmhl ., Fkf. M. » 122 .25
7. . 7. . 1fed .Kpf. « . Süd .Kw 117.
Q. . 0. . Gelsenk . Gußst . »
7 8 wniiw.Strasb; 124 .90
s 8 |ungh .Geb .Schramb. 133 .60

10. . 0. . i\ a<K Kü. westr . * 171.
0. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 118 .30

11. . 9. . Ledert . N. Sp. » 177 20
7-/2 7-/2 » Rothe , Kreuz«. » 110.

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 16*9.
30. . 30. . Masch . A., Kleyer » 583.
5-/2 6 » Armat . Hilpert» 102 .25

12ü. 10. . » Badenia , Wh . » 180
12 12 »Becku .Henk .,Cass. 181.

23. . 23. . » Bielefeld D., » 502 .76
10 10 » Daimler -Motor . » 341.
6 6 » Esslingen » 103.
7. . 9. . » Faber u . Schl . » 157.
71/2 5 » Fahrzgf Eisen . » 126.
8-/2

17. , » G.ism . Deutz » 129 .40
*6. . > Gritzn ., Durl . * 290 .25
5 8 »Gebr . Guttsinann»
6,. 8. . » Karlsruher » 153.

12-/2 0 » Mannesrn.̂ R. » 2X4 .25
« 1 0 ♦Masch . u .Arm.Klein 151 .90

24. . 121. . » Moenus * 266,20
7-/2 8-/2 » Mot. Oberurs . » 139 .10
8 9 »Pokornvu .Wittek . ' 153.

14. . 16. . »Schn.Frankentb .7 294,50
6. . ! o. „ » Witten . St. » 223.

11. . 12. . MetallGeb .Bing,N .» 212 .50
12 14 Napht .-Pr .-G. Nob .» 346.
9. . ! 9-/2 Ölfab . Ver . D. » 17S .S0

Phot . Ges . Steglitz »
31/2 3. . Porzellan Wessel * 81 SO

10. . !. . Pressh . ,Spirit , abg .» 254.
S. . | 6. . !' .dverf .. Pf.. St.fi» 135
9

10.. |
12 Schriftgiess .Stemp .»

vV.'huiir . Vr. i-ianx . »
256 .75
128.

ii . . , 0. . Schuhst . V. Fulda » 152.
7. J 0,. do . Frankf ., Herz » 132.
7 ! 0. . Seilind. (Wolff ) » 116
12 21/1 Sieg. Eiscnb .u. Beleb. 233 .25

14. . 14. . Glasir.d . Siemens »
8 18 Steaua Romana » 158.
71/» 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 120 .70
8. . 5. . » Westd . Jute » 124 .50
8. J 0. . ) Verlags -An st. » 163 .50
9. . | 0. . Waggon Fuchs » 161.

15. . 15. . /.eUst.-Fabr .Waldh .» 244 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. Tn o/o.

10 1 12 Vuinetz-Friede Ji  1SS .75
12V»!14. . loch . Bb. u . G . . 241 .73
9 0 haunk .-W Leönh . » lüS .SQ
5-/r! 6. . »uderus Eisenw . » : 115 .50
6. . 11. . -ouc. Bergb .-G . » !315 .25

11. . 11. . )eutsch -Luxemb . » i 183 .25
8. . 8. . -.Schweiler Bcrgw . » 1163 .80
7 . . I 0. . Ifriedrichsii . Brgb . > | 177.

Vor . Ltzt. Ino/c
10. . 10. . Gelsenkirchen » Ji 204 .35
7. . ». . Harpener Bergb . » 200.
*i/j 9 Hibernia Bergw . »

10. . 10. . Kalivv. Aschersl . » 167 .10
10. . ii .. do . Westereg . » 209 .75
4Va 4>/l do . do . P .-A. » 101
6 3 Königin Marienh . » 85.
0 Lothrmg . Eisenw . » 17 .50
0. . 0 . . Oberschi . Eis .-In . » 85.

15. . 15. . Phönix Bergbau » 278 .88
12. . 12. . Riebeck , Montan »
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 179,75

19. . 21. . Östr . Alp . M. ö. fl. —

UW

ipm

MD

1 fl. holl . . . . . . Ji
I alter Gold -Rubel . »
I Rubel , alter Kredit -Rubel . . »
1 Peso . . >
1 Dollar . »
7 fl. süddeutsche Whrg . . . , »
1 Mk. Bko. . . . . . . . . r

Kuxe.
(ohne Zinsbcr .) per St. in Ji
— I — |Oew . Rossleben A  I 4100
— | — | » Thüringen » | —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche#

Vorl. Ltzt. In V».
8i/i 8i/a Lübeck -Buchen Ji 181 90
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . »
8. . Si/j do . Lok .-u.Str .-B.» 165.
8-/r »' /« Berlinergr . Str .-B. » 181.
4V2 5,. Cass . gr . Str .-B. » 109.
6 6 D. Eis.-Betr .-Oes . » 110.

5>/- SV< El. Hochb . Berlin »
6-/2 6 Schant .E.-B.-Akt. » 137 .63
ü. . 6. . Südd . Eisenb .*Ges . » 127.
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
t . . 9. . Hamb .-Am. Pack . * 158 .50
4 6 Frkf .Schleppschiff . » US.

3. . S. . Nordd . Lloyd » 128 .35
b) Ausländische#

10-SrilS-o/ri Buschtehr .Lit .A. ö.fl.
do . Lit . B. * —

Öst .-Ung . St.-B- Fr . 153 .25
do . Süd . (Lomb .) » 15 .63

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. —
do . St.-Akt . » —

Raab Öd .-Ebenf urt » 39 .70
Gotthardbahn Fr . 119 .50
Orient -E.-B.-Betr .-G. 160.
Baitim. u. Ohio Doll. 10 3,5O
Penns ylv, R~~R. » 123.
An &toL Eis .-B. _ Ji  116 .25
Prince Henri Fr . 162 .63

10. . I10. . iGrazer Tramway öfl. 189.

IlVa 11V*
6Vs 6Vs
0. . 0. .
4. . 4 .
5i/> 51/2
3/i 13/4

7* 7. .
6. « 6. .
6. . 6. .
5. . 5. .
SV-j 6>/s

Pr.-Obligat v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In o/o.

3. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4. .
Z-/2

Allg . D. Kleinb abg . Ji
Allg .Lok .-u .Str .-B.v.98*
Bad . A G f. Schiff . »
Casscler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. II »
D, Eisenb .-G . Serie T »

do . (Ff.) S. II u. IV »
do . Serie I u . III »

Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
do . 08 uk . 1913 #
do . v. 02 * » 07 »

Südd . Eisenbahn v 07 »
Südd Eisenbahn »

74 .80
99 .80
SS.

101.

100 .50
99 . 50

88 . 10

4.
b) Ausländische.

85hm . Nord stf. i. O . Ji
4. Donau -Dampf .82 stf.G . * 95.
4. . do . do . 86 * i.G » SS.
4. . Elisabeth b . stpfl . i . G . »
4. . do stfr . in Gold » 84.
4. . Ksch . O , 89 stf . i .S. ö . fl. —
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. »
4. . do . do . stfr . i.S » 87 .60
4. . Mähr Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . *
4. . Öst . Lokb . stf . i . G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G. *
5. . do . Nwb .sf . i .G ,v. 74 » 104.
3-/2 do . do . conv . v. 74 » SS.
3-/2 do . do . v. 1903 Lit .C . » 85.
5. . rio. Lit . A. stf . i. S ö . fl.
3-/2 do . conv . L. A Kr. 89 .30
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 82.
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö . fl. 103.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 81 .10
3-/s do . do . v.1903L.B. »

99 .605. . do . Süd(lomb.) sf. i .G . Ji
4. . do . do . » 77 .30
2ö/iv do uo . Fr. 53 .35
2*/io do , E.  v . 1871 i. O , .
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.O . ,Ä
5. . de Er . R. 72 sf. i.Q .Thl. 102.
4. . do . Stsb . v.83stf . i .G . Ji 83 .80
3. . do I.-VMI.Em.stf.G. Fr. 79 .70
3. . do . !X. Em. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i . O . » 76 .30
3. . do (Eg. N.)stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G . M 74 .65
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl. 89 .60
3. . Prag -Dux 1896stfr. i . G. » -75.SO
3. . R. öd . Eb . stf . i. G. . 77 .60
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v. 97 stf„ i. G. » «84,0
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl,
4. , Rudolfb . stf. i. S. »
4, . do . Salzkg . stf. i. G . M 93 .70
5. . Ung .-Gai . stf . i. 8 . S. fl. 101.
4,. . Vorarlberg stf. i. 3. »

2VioItal. stg . E.B. S.A-E. Le
4. »J do . Mittelm . stf. i.G. »
2</ioLivorno Lit .C, Du . D/2 »
4. jSardin .Sec. stf. g . lu .HLe
4. JSicilian . v. L9 stf . i. G. »
2Vi«Süd .-Ital . 8. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3*/2 Gotthardbahn Fr.
3V2!jura -Sinipion v. 94 gar . *
4. . Schweiz -Centr , v. 1880*
4>/2 Iwang .-Dombr . stf . g . .J6
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « ■> »
4. . |Mosk .-Jar .-A .97 stf . gf. *
4V2!Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. -i do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . j do . V/ind . Rb.v. 97 »
4, .! do . do . v. 98 stfr . »
4I/2J do . Wor . ab 1930stfr. »
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .

do . do . Serie II
do . do . v. 95 stf . g. »

Podolische verl . 1915 »
Gr . Kuss. E.-B. O. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g.  »
Warsch .-Wien stfr .gar . »

do . do . S IX stfr . »
do . S. X uk. 1911 »

Warsch .-W.S.XI uk. 11 Ji
Wladikav/kas v. 1912 *

do . stfr . g. »
do . v. 1898uk. 09»

4*/2 AnafoÜsche i. G . !
4Va:Port . E.-B. v. 89I . Rg. ,
3. . 'Saloniki -Monastir ,
5. . Tehuantepöc rckz . 1914*

69 .60
69 .60
93.
99 .20
66 .60

108 30
100 .30
lOO.

91 .30

101 .60
99 40
89 .90
83 .20
88 . 20
97.

37 .75
97 .20
96 .80
88
ÖS.80
7 * .30
87 .90

97»
88 .50

78 .40

63 .70
97 .60

Ffandbr . is. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/0.
3i/2,Allg, R. A., Stuttg . » 90 .50

" 69 .40

ZU
4. .
4. .
3Vr
31/3
4. .
4, .
4. .
3V2
3-/2
4. .
4.
4. .
4.
3»/2
4-/2
4. .
3V*
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4!
3-/r
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/<
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/r
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
Z-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3*/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

do.
do.
do.

Bay. Hyp .- u .W .-Bk. Ji
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S.9-12U. 14»

do . S. 22, 23 •
do . S.1,3 -6,20,21»
do . kdb . ab 07 »

Niirnb .V -B.,S.13,20,21»
do . S. 22, unk . 1912»
ao . S. 29-35, uk . 18/19»
do . S 36u.37 uv.20/21»
do . »

Berliner Hypoihckenb . »
do . do . »
do . do . »

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7»
do . » 9 u . 9a »
do . S.IO.lOa uk .1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . 8 . 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do , S. 18 » 1920 »
do . S. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 u . 8 »
do . » 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlin S. 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . S.15u . 16, uk. 17 »
do . S.18u.l9utlgb .l9»
do . S. 2Üu. 21uk . 20 »

8. 22u 23 » 21 »
13u . !3a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . l915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 *

do . S. löu . 17
do . S, 18 kdb . 05 »
do . S. 12,13 u . 15»
do . Ser . 19 »

do . K.«Ob . S. 1 k. 1910>
do . Hyp .-Kr.-V.8. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . *
do . do .-S.43 uk . 1913 «

do . 5 . 46, kdb .08»
do . S. 47uk .l915 »
do . S. 48 uk .1917»
do . S. 49uk .l919»
do . 5. 50 uk.1920»
do . S. 51 uk . 1920»
do . S. 52uk . 1921»
do .S. 44 uk. 1913»
do . 8 28-30u . 32 »
do . S. 45, tügb . »

Land . Credb .Fkf.uk , 17 »
do . do . do »07»

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk .1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »do . ao . S,8u .9uk . 11»
do . S. ll » 1916 »
do . S. 12 » 1917 »
do . 5 . 13 » 1918 »
do . 8. 14 » 1919 »
do . S. 15» 1920 »
do . S. 16» 1921 *
do . 8 . 17» 1922 »

do . do . kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 »

M, B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . a

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
po. do . S. 17u.l8ab 10

do . S. 21 uk . 1913
do . S. 22 uk. 1915
do. S. 24uk . 1916
do . S.25 uk. 1913

do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do. do . 8.26 » 1919
do . do . S 27 » 1920
do . do . 5. 28 » 1921 »
do . do . 8. 29 » 1921 »
do. do . S. 20 » 1913 »
do. do . 5. 23 » 1915 »
do . do. 8. 3, 7, 8, 9 »
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do . do . v. 1899,01 u. 03 *
do.
do.

. do.
4. .jdo.
4. Jdo.
3»/2do.
3»/2|do.
4. . do.

do.
do.
do.
do.
do. Hyp .-Act. Bank

4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/\
28/i do.
4Va]do.
4. Jdo.
3-/2!do.
4. Jdo.
4. Jdo.
4. . |do.
4. Jdo.

do . v. 1906 » 16
do . v. 1907 » 17 »
do . v. 1909 » 19 »
do . v. 1910 » 20 »
do . v . 3912 » 22 »
do . v.1886/89/94/96»
do . v. 1904 uk. 13 *
do . Com. 61 kd.10 »
do . do ./Oö uk. 17»
do . do . 12 uk 22»
do . do . 87v . u. 9ö»
do . do . 06 » 16 »

do . do.
do . Sr . 125s auf 1 »

{80 0/0) »dO. zOIJUJU/ »
do . j abg .J »
do . v. 04uk . 23 »
do . v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk. 17 *
do . v. 09 uk . 19 *

4. . do . Kom. v. Oduk. 18 »
4. Jdo . do . v. 11 uk . 21 »
4. Jdo .Hyp .-V.-ü .(Ant .Ctf) »
3t/2[do . do . do . . . . »
4. Jdo . Pfbr .-B.E.18,19u.22 »do.

do.
do.
do.
do.

33/Jdo.
33/4Ido.
3,/2ido.

do . E. 25 » » 14
do . E. 27 * » 15
do . E. 28 » »17»
do . E. 29 » » 19»
do . E.3Q/31uk.b.20 >
do . E. 23 » » 12»
do . E. 26 * » 14»
do . E.17,18u.24kb,

372 do . Kleinb.E. Ikb ab 04 3

3-/jBay .Ver-B. München
4. . do. M.-B. S.6uk .l912
3-/rI do . do . Ser . 1 u . 15

99 .20

3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
Z-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3Vt
4, .
3Va
4. .
4 .
3-/2
3W

do . Xom. S 3uk . b . 12
do . Landsch -Central
Rhein .Hyp .-B.kb .nb 02/07

1912
1917
1919
1921

do,
do.
do.
do.
do.
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,
7, 7a . 8, 8a, 9 u. 9a A
do . S. 10 uk . 1915 »

» 11 * 1918 »
12u. 12a uk. 1920»
» 13 uk . 1922»
» 2, 4 u. 6 »

Siidd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H .,CöInS . 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . 8 . 3 u. 4 »
do . do . S. 9 * 1

do.
do.
do.
do.

In 0/0
99 .30
99 .60
90 .20
88 .80
92 50
S2 SO
92 .60
84.
84.
SS.
SS.
99 .20
99 .80
88 .70

100 .60
95 .40
87 .80
96 .80
96 .80
96 .60
96 .60
97 .50
57 .50
98.
98 .70
98 .90

ICO.
88 .40
88 .40
Ö7.
97 . 10
97 .30
97 .75
97 .80
SS.
91.
87 .80
57 .80
98 .60
93 .20
98.
98.
89.
LS.
90.

97 .30
98 .60
97 .80
98 .60
98 .90
98 90
98 .90
99.
99.
92.
89 .50
39 .50

84.
97.
97.
97 .50
98.
99.
SS.
88 .
97.
97.
97 .20
97 .40
97 .60
98.
98 .30
98 .70
99.
SS.
89 .4©
96 .75
97.
88 .
98 .80
83 .30

114 .30
96 .80
96 .90
97.
97 .20
97 .50
97 .60
97 .90
98.
98 .90
90 .80
91.
83.
97.
97.
97 50
97 .60
98.
98 .10
98 .70
87 .70
88 .35
95 .70
99 .20

100 .50
SS .10
89 .50

36 .10
87 .60
557-
96 .60
97
97 .60
99 .50
93 80
97 .80
93.
97.
97 .30
97 .60
98.
SS.
SS.
91.
91.
83.
94 .30
90.

103.
97 .40
97 .40
97 40
97 .80
55.
LS.
88 .

96 .75
57 . 20
97 .60
97 .75
99.
88 .
99.
89 .20
56 .L0
97 .60
87 .10
88 .50

Zf.
4. |VVürtt. H .-B Em.fc.92 Ji3>/j do . do . »

, Württ Kreditv . uk , 20 »
do . do . * 12 *
do . Vereinsb . » 20 »
do . do * 15 »

Staatlich od . provinziat -garant.
4. JLd . Hess H .-B.S. 12-13,#

16, uk . 1913
4. Jdo . S.14-15u .17,26 uk .14»
4. . |do . S 18 23 uk. 19!6 *
C . 'do. S. 10a,24u . 25 uk. 20»
?l/2[do. Serie 1, 2 6-8
Jl/2|dO. » 3—5, verl.
3V2*do. . 9—Huk . 1915
4. Jdo. Com . Ser . 5—6
4, Jdo. do . Serie 7—9
4. Jdo. do . » 10- 12
4. . do . do . S.?a,13,14ult.70»
Z-/2 do. do . » 1—3 »

do . Ser . 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S 22 uk.1914»
do . » 8.23 » 1916»
do . » 3. 24 » 1921»
do . » 8.21 » 1917»

Nass .L .-B. L.V.u.W. 15 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Lit . U u. X »
do . Lit . J »
do , F,G , H,K , L »
do . M, N, P . Q »
do . Lit. P , 8, »
do . Lit . T »
do . Lit . O . •

SS .4©
09 .4©
09 .80
99 .9©
88 .8 ©
83 .60
88 .70
99 .4©
99 .40
99 .40
93 40
88 .80
88 70

100 .
lOO
lO0 .5O

92 .60
100 .59

SL.
82.
92
92.
92.
92.
88 .5©

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds
4*. Centr . Pacif . I Ref. Ji
3-/2! do . »
5. . iChic . Milw .St. P ., P . D.
4*J do . do . do.
4*.INorth . Pac . Prior Lien
3*J do . do . Gen . Lien
5*. |SanFr . u . Nrth . P. IM.
r . South . Pac . S. B. IM.

94 .90
90 .50

104 .75

©8.40
6x3.85

103 .10
94 .80

Diverse Obligationen.
Zf.

4. Aschaffb .Buntp .Hyp .^
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H. »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br. »
do . Rhein .(Alteb .) »
do . do . (Mainz ) *
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil.- u. Sodaf . »
Blei- ü .Silb .-H., Brb . »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Giern . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H. »
Deutsch -tuxemb .uk.15*
Esb .-B. Frankf a. M. »
^ do . do . *Eisefib .-Rentcn -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Bocse »
do . Allg . Ges ., S. VI »

4V2,do. do . do . » VII »
5. JEl .Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. .1 do . do . do . »
4i,a| do . Rheingau uk . 17 »4-/2 do . Schuckert v. 06»
4. J do . do . »
4-/2 do. do . Rhein .uk .15/17
4-/2! do . Betr . A.-G .Siem. *
4l/2 Siem. u. Halske uk 20 »
4. J do . do . » 20*
4. . do . Te’egr .D.Atlant . »
4J/2j do .Voigtu .Haeff .Fkf.»
4. .[Frankfurter HöfHypt . »
4J/2;Gelsenkirch .Gusstahl »
4. JHarpenerBergb .-Hyp .»
472!Hotel Nassau , Wiesb .»
47JMannh . Lagerh .-Ges . »
4. JMetall .-Ges ., Frankf . »
4. .[Oelfabr .Verein Dtsch .»
4V2;Seilindust . Wolff Hyp .»
41/2jZellst.Waldhof Mannh.

4.
4.
4.
4.
41/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
4.
4-/2
4-/2
41/2
4-/2
4-/2
4.
4.
4i/2
4. .
31/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2

In o/a.

100 .8 ©
95 .5©
SS.

96 .5©
87.

100 .8 ©
33-

95 .20
101 .50
101 .20
101 .60
103
100 .50

98.
94..CO

97 .60
02 .10

102 .10
87 .60

101 .30
101 .20
104 .15

98 .70
93 .10
98 .60

0 3 80
93 .80

100 .60
96 .50
94 .40

101 .50
97.
99 .80

100 .50
SS.

100 .10
104.
101 .

Zf. Verzins !. Lose,
4. [Badische Prämien Thir.
3. J Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .'Donau -Regulierung Ö. fl.
3-/2!Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thir.
3. . [Hamburger von 1866 »
3. JHoll . Korn. v. 1871 li.fl.
3-/2 KÖln-Mindener Thir.
21/2:Lütticher von 1853 Fr.
3. .[Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. .'Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thir . |
5. . RUss. v. 1864a. Kr . Rbl . !
5. . do . v. 1866a. Kr . » !
2!/3 Stithl-veissb .-R.-Or . öfl . I

In Vo,

ISO.
117 .50

loe .Sf
134 .4t
135 .SC

135 .30
175 .90

470.
346.

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk,

34 10
203 .30

Zf.
-|Augsburger fl. 7
- Braunschweiger Thir . 20
- Mailänder Le 45

do . Le 10
- Meininger s. fl. 7
- Oesierr . v. 1864 6. fi. 100
- do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
- Pappenhefm Gräfl .s. fi. 7
- Satm-Reiff.O. ö.fl.40CM.

t ürkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö. fl. 100
Wnetianer i .e 30

32 .90
33 .10

515.

173 .80
350 .50

Qeldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Gesten , fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg.
Hochhalt . Silber
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p . 100 fi
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.)p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Pr
* Kapital und Zinsen in Gold.

Brief. | Geld.
20 .46 20 .45?
16 .21 16 .17

17. 16 .90
4 .19

215 .75
2800 2790
2804
87. 85.

4 .183/.
80 .85

30 .80 80 .70
20 .49 20 .40
81 .05 80 95

169 .25 189 .25
81 .40 81 *30
84 .35 84 .75

-

80 .95 SO.SS

Reichsbank -Diskont 5-/20/«,. WOCilSCl# In Mark.
Amsterdam . fl. Io
Antw . Brüssel Fr . 10;
Italien . Lire 10*
London . Lstr . '
Madrid . . Ps . 10i
N*vYork(3T.3.)p .l0t*

169. 10 I
80.75
80. 15
20.43-/2>

4 a/o
4 %
5-/2«/•
4 o/o
4'/2 0/0

Paris . . . Fr . 100
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100
do . . . Kr . m. 3.

80 92
80.87

84.77

3‘Vo
40/o
5o/a

5V
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Deutsch ® Luftsprudel-
Gesellschaft , G. m. h. H.,

Nürnberg. Sun • te d
j Heute Samstag:

GrGe « MMi - KiMt
des beliebten

Damen-Orchesiers

Prämiiert
Hygiene-

Ausstellung
Dresden 1911,

Patentiert
in allen Staaten

D. R. P. Nr. 235733

das hygienische I .öftpcrlbad , an jeder vorhandenen Bade-Einrichtung
leicht anzubringen.

yiom  Professoren und üerrfen des ln « und
Auslandes feeguiaelbfeS und empfohlen»

Da « Sprudelbad wird mit Erfolg da angewendet, wo es auf Herabsetzung des Blut¬
druckes u. Beruhigung des Nervensystems ankommt, ferner bei Schlaflosigkeit, nervöser Er¬
regung nervösen Herzklopfen, Tachykardie, nervöser Dispepsie und Herzneurosen etc., ausser¬
dem bei Gesunden als angenehme Erfrischung nach körperlichen oder geistigen Anstrengungen,

-=  Alleinverkauf : r—=

Man befrage den Hausarzt.
Man lese

die Ausführungen von:
Geh. Rat Professor Senator und
Dr. Sehnüttgen in der Deutschen
med. Wochenschrift 1909, Nr. 35,
und Stabsarzt Dr. Schemel in der
Zeitschrift für physikalische und
diätetische Therapie , Bd . XV , 1911.

f . VMM

Unter andern Heilanstalten eingerichtet.

Friedrichstrasse 53.
Das Sprudelbad D. R. P. kann hier erprobt werden in den Bädern

„Palast-Hotel“, „Schützenhöf“, „Hotel Adler“ etc. etc.
Dr . Dabmann ’« Sanatorium und Kurbad „Weisser Hirscli “, Dresden.

1405

Ausführliche Prospekte und Referenzen stehen gern zu Diensten.
Verlangen Sie Vertreter-Besuch und Offerte.

I

Restaurant Jlaisersaal.
Ton 1 . September ab täglich Konzert der erstklassigen

Warnen - Kapelle „ HTorHstern “ .

tos . von■M2-V.3: ~ 6 B>,:

Heute Samstag:

MüsiIM“
Sonderpreise!

Fleischwaren.
Im Ganzen

Blutwurst.
Hausm. Leberwurst.
Pleischwurst.
Thür. Rotwurst . . -
Brschwg. Mettwurst
Holsteiner Salami .
Teewurst . .
Corned Beef

Pfd . 0.60
Pfd . 0.85
Pfd . 0.90
Pfd . 1.10
Pfd. 1.25
Pfd. 1.50
Pfd . 1.45
Pfd . 1.10
Pfd. 1.85
Pfd . 1.50
Pfd . 0.85
Pfd. 2.00

Kolonialwaren.
Tafel-Reis . Pfd. 28, 25, 18 Pf,
Graupen . . . . P fd- 17> "
Hafergrütze . Pfd . 20 P .
Haferflocken . • • «Pfd - 20 P.
Faden - u. Bandnudeln Pfd . 34 Pf.
HMtgries.
Grünkern, ganz . . Pfd. 35 Pf.
Hellerlinsen . . pfd- 26> 23 pf>
Gelbe Erbsen
Gesch. Erbsen
Gebr. Kaltes
Malzgerste

Pfd . 18 Pf.
. . Pfd . 24 Pf.
Pfd. 1.55, 1.43

Pfd. 18 Pf.

Käse.
Edamer . Pfd . 1.—
Brie- Käse . Pfd . 90 Pf-
Emmenthaler . Pfd - 1-25
Camembert . . . . . Stück 30 Pf-
Rahm- Gervais . . Stück 23 Pf,

Buss . Sardinen

Dose 38 u. 59 Pf.
Glas 38 Pf.

Nord̂ e-Krabben Dose 83,47 Pf.
Fisch-Pasten Tube 28 u. 4o -

f Verschnitt -Ta fel - Honig

Fruchtsäfte. _ __
| Himbeersaft . . - 7i Pf- 1-0^ I

Glas 80 Pf-

Diverses,
Pumpernickeli. Sch. 3Pak . 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 P.
Fr bg. Bretzeln • - ■ p «k- '
Friedrichsdorf .Zwieback P -l j

Kirschsaft. l/x Pf- l- 20
Johannisbeersaft Va 75, Vi 1- 40 — ——-

j Pudding-Pulver, 10 Pak. 55 Pf - I VaIIlllcZ~ - - - ^ 7- - -- -- - Ktürsolango Vorrat

liiJIS

Gelegenheitskarrf in

1Mm-« ßmm- Au
»sei.

echte Rahmenarbeit,
sonst 12.50 bis 16.50, nur

Schulftiesel
für Knaben und Mädchen

von 27—30, Boxlcder . . . . 3 .50
81- 35 . 3,95_

Mainzer bchuhbazar Philipp Schönselö,
_ Marktstrahe 25 . 1389

tm
Hotel Erbprinz , Mauritiusplatz.

Eintritt frei.

99 Zur Traube'
Biebrich.

Während der Kirchwcihtage:
Heute SamStag , Sonntag U«'»

Montag wnzertiert das
Damen -Gesangs - und

Varict -̂Ensemble.
Direktor ktlxip.

— (Hipp Orig. Rasen-Fl ötist.) —_

£ Die Abholung von Gepäck, <j,
% FRACHT-undEILGÜTERN•
q, zur Kgl. Prems . Staatebahn er-
♦ folgt durch die regelmässig4bis
♦ 5 Touren täglich fahrend»«
i  RETVENMAYERS
% ABHOLE -WAGEN t§ .

zu jeder Tagesstunde. ö<
^ Sonntags nur vormittags auf B»-
H. Stellung beim Bureau:
O J«aJA4»IJASS ’H'B»ÄSS ® 5 . A
j Telephon Kr. 13 u. 2376. ^

Königlicher’Hofspsdltcur
fettenfnaysp
‘ — Wiesbaden—

EXTRA¬
WAGEN

auf di©
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxe).

EillIiAes Eifel
Taunusstrasse 27 . Ara Kochbrunnen.

O &sstav Wolf.

Das fladttlohal MmM&mi.
Samstag , den 31. August 1912:

Eröffnung der prachtvoll renovierten Räume.
Französische Küche die ganze Nacht.

v « */

Murant Klhwcheigxileii,
Platter ©tr. 152.

Heute Samttag u. morgen
Sonntag:

Glllfls KLiaüsiftß.
wozu freundl. cinladet Ant.  X <-y.

1

Tägl. frisch. Apfelmost.
Koch« tu  Gelee-AevfellOPfd. 45 Pf.
Täglich ff. Pteiselberren.Nerostratze 20.

täglich frisch.
Burgruine

Sonnenberg.
zu

»ch» « » HÄ-«.

Feldhühner,
frischgeschossene, junge großeh St . 1.20

„ jährige „ „ —.90
»K. LL ' LWZ .'GL",

Telt dbon 4488. Aalinstratze 22.
Prima

RindWürsllhev.
Metzgerei Söiü8chmiM,

KauU »ru » r:snstraffe 5._
Zirka 25,000 Liter

1910 er Apfelwein
reelle gesunde Ware , sind ligni-
dationShalber z. Preise von 135 Dir.
ab Keller gegen Cassa abzugeben.
Gefi . Offerten unter A. 797 an den
Ta abl.-Verlag.  _
Keine Tafel-Birnen

sehr billig zu verk. WMritzffr, 30, 1:

jpiim BeWkli.faüaba
sind billig zu verkaufen

Bierstadter Höhe 1.
lÔ Pfd. Zwetschen. . . . «0 Pf.
10 . 1.—
B -fte Birnen . . . 10 Pfd. 85 Pf.

2!l»es Gemüse frisch und billig.
M«»-ti » . Bismarckring 4.

Everdean-Daiier-Wiisdie
zu hab .nurb . G. Sca ppini, Mchclsberg 2.

SM« AW Simm
„Die Perle des MaiuS".

(Privat -) Penston Kützrirn.
Mk . 8.50 pro Person und Tag.

Zmetschen

Fernspr.
1048 Geübtes , zuverlässiges Personal. Fernspr.

1048

CDr
sSo Stadt-Umzüge»« Ferntransporte35

tu
3-<
CD

o
C3J

von Zimmer zu Zimmer unter Garantie. “S
f»
SS

Sxi
kS

"sZ
<D
>

WiesbadenerTranspori-Geseüschaft
cct
CD

o
s:
«ÄS Friedrich Zander jr. &Co., — aT—

CT

ev

Fernspr.
1048 Prompte und reelle Bedienung.

1382

Fernspr.
j 1048

&



Seite 8. Morgcn-AuSgaüe, 1 . Blatt. Wiesbadener TagblaSL» Samstag , 31 . August 1912. Nr . 406»

vcr 'schLSdGMS ^ AZ'Le

Die eine Art:
Man trinkt „ KornSrancK “ mit einer Kleinen Beimischung von
»Aecht FraiaeK - Kaffeezusatz “ . Bas Getränk Hat die bekannte

KafSeefarhe , es schmeckt fein und mittelkraffig«

Die andere Art:
Man trinKt „ KornfrancK “ mit einer grösseren Beimlschung 'von
v.»Aecht FrancR “ (etwa % „KornirancK “ mit % „Aecht FrancK “),

Das Getränk ist intensiv dunkel « der
Geschmack fein » voll und Kräftig.

Die dritte Art:
Man trinkt „Kornfranck “ als Mischung von „KörnfrancR “ und
Bohnenkaffee mit einer Beigabe von »»Aecht FrancK- Kaffee¬
zusatz “ (etwa je y3) . Das Getränk ist intensiv dunkel » der

Geschmack sehr fein » voll und kräftig,

Milch , und ZucKer nach Gewohnheit« J53I

FlüO

ien-m iissiM. K.b.
Außerordentliche

Mitglieder -Bersammlung
Dienstag , den 3. September 1Ä1S, abends 8 1/* Uhr,

im Saale des Hotel Metropole.
Tagesordnung:

1. Genehmigung zur Aufnahme einer Hypothek.
2. Satzungsänderung.

Wiesbaden , den 10. August 1912. IT 370
Der Vorstand:

__ C. Kaikhrenner , Vorsitzender.
Enorm billige Gelegenheits¬

posten in nur besseren

Gruzelue
Rest - und

Muster- paare fast zur Hälfte des regulären
Verkaufspreises. 140S

Neugaffe 22, Verknus der Einzel¬
paare im 1. Stock.

Tasse mit Untertasse 28 pt, 25 pf,
Dessertteller .
Milchkannen7opf„eo Pf., 50 Pf., 35 pt,
Speiseteller . .
Zuckerdose. 58  pr., 45 pf.,
Butterdose . . . . . . 95 pf., ss pf.,
Salatiere, viereckig. 1.10, 95  Pf., 65  Pf.,
Platten, oval. . . 3.25, 2.75. 1.75, 1.20,
Zauderen aut Teller.
Kaffeekannen . . . 2.50, 1.35, 1.25,
Teekannen . 1.95, 1.65, 1.25,
Terrine mit Decke! . 3.75,

22 pf.
22 pf.
25  pf.
38 pf.
40 pf.
45 pf.
45  pf.
6 5 pf.
95 pf.
9 5 pf.
95 pf.
2 .95

IjKJLiO

oooooooooocxo o >OO OOOOOOOOOOOdCHi^

1Cnrow’s Zntin-Proxls i
0
0

0
0a
0
0

Inhaber

Max Wagner , Dentist,
44 , I, Kirchgasse 44 , E,

Sprechzeit 8—12 und 2—7. Fernruf 139.

Echte Pistill"
Sonntags 9—1.

0

0

0

Y
0
0
00
0
0

mit Kautschukplatte unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit . Bei mir werden nur
Zähne mit echten Platinstiften, in geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet. Da ich nur
Zähne von anerkannt vorzüglichen Zahnfabriken, wie Justi , de Trey, Kugemann etc. führe,
so hat der Patient die Gewissheit und Garantie., .einen Ia Zahn zu erhalten, welcher seinen
Anforderungen vollauf genügt. Klammern aus Victoriametall kostenlos, Goldklammern

3 Mk. per Stück. Umarbeitungen nicht sitzender Gebisse billig.

Zahnziehen fast schmerzlos Mb . 1.—
Ganze Gebisse

Mk . 56 .—
Alatninlnm . Gebisse

pro Zahn Mlc. 5.-—
Zähne mit Porzellan-

zalinlleisdi
pro Zahn Mk. 4.—

Goldplatten
billig und preiswert.

Zähne
ohne Gan men platte.

Goldkronen.
^tiftzähne.

Porzellaniirbciten.

Gold fü 'hingen
in

feiner Ausführung.
Plomben

von Mk. 2.— an.

füachegi Sie einen Wer »SM©h F 41
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Ptttnp fßllup,
Mainz , Bingerslr . 6, Telephon 1186,

hat stets großes Lager in

gebrauchten Transport-
und Lager-Fässern,

in allen Größen , rund und oval , unter
Garant « für wcingrün , gesund uno
reparaturfrei . F40

ieur -Akadetnle :
Mcschlnan- und Elektrc-Ingenleuro, ßauing..

VwI-SuBc &F «v2ha.at »C« üeometer und Architekten. (Eisenbetonhau und
Kulturtechnik .) — Neue Laboratorien . © .©®®o©®®0©®®0©®©0©®®®»®©©a®ffiaao®®® F5

Die Heilsarmee , MmihMlir . 19.
Sonntag , den 1» Septemvcr» adendS Nhrr

GedSltstlnsstler
für de»

Jedermann ist freundUchst cingeladen.
General Vooth.

ledermann ist freundttchst cinaeladen. -WH



106.

Marke Cohdor.
vom

Ausnahme - Preise!
BarnenHerren —

-SKus - nmi SchnÜMtiefel.

/ / Clsfomleder -SchnünUefel , breite Form, Lack-
/ / kappen . . . jetzt

/ / Boxiforae - SclmUrstieffel , elegant und dauer - [
IS  hat 't . jetzt 6.80, <
/ BoxUalf - Scliniäretiefel » solid , angenehmes H26
! Tragen . jetzt >

I .e <jrr - Nnaii ~ eiisehulie , bequem und äusserst 045
haltbar . . . . . jetzt 3.40, 2.65, u

I . eder -S9n (! s >cliulie , schvarz und farbig , 445
mit kleinem Absatz » . . jetzt 3.40, 2.35, 1

Besichtigen Sie
unsere Spezial -Dekoration.

Fernspr. 359Wiesbaden, Marktstrasse 10 (am Schlossplatz), Hotel Grüner Wald

» — Marke 9,S ©Iilli »©k w — (Pflanzen -Butter -Margarine)
Natur -Butter Pfund 90 pf.
Ciert Keform -Versandhaus „ CJ elendes liefern 46

Inh. : B 14uhl (Bitte genau auf Firma zu achten.)
Nur Rheinstrasse

Skr. 406 .

Morgeu-AuSgabe-
2 . Blatt.

Msbadener Tsgblstt.
Vamrtag»

31. August 1912t!
« « . Jahrgang.

Schula '
Enorme Auswahl

für das Alter von 6— 18 Jahren.

Prima Stoffe.
Beste Verarbeitung.

Billigste Preise.

(febr. Saums
WIESBADEN

6 Webergasse, Ecke Kleine Burgstrasse 11/115.

Spezial ^Abteilung
mit Herrenbedienung.

Geyer ’s
Wild- «Kd iNeflügel-Halle.

Jnd Frau MV. Geyer — 4245 Telephon 4245
nur 4t Gradcusir. 4 nädift der WxrWr.

empfiehlt in täglisch frischer Schlachtung:
Zunge dieMhr . Welt.-Gänse (ohne Därme)

„ oute»
„ Hahnen„ „ Kapaunen

Suppenhühner „ ^ _ .. .Junge Feldhühner per Stuck
Jahr . Feldhühner „ „ Mt . 1*—

sowie alles andere Wild u . Geflügel zu den bekannten billigen TageSpretfen.
AB Man bittet genau auf Grabenstr ße 4 und Telephon 4245 zu

achten. — Le ellungen per Postkarte und Telephon werden prompt ausgeführt.

per Stück8.— bis 7.80
3.80
1.50 bis 1.70
2.20 bis 2.50
2.00 bis 2.40

Ml . 1.80

kennt und kauft
Wer Schweine mästet, kann die„ Zwerg-

Marke" nicht entbehre«. Lic bewirkt
große Freßlnst. ra ck,e Gewichtszunahme
und schnelle Schlachtreife» Probieren
Sie nicht erst minderwertige Nach¬
ahmungen. Ueberall zu Haben. Man
verlange stets„ Zwerg-Marte" uud hüte
sich vor Fälschungen . G« t nur in Pack¬
ungen mit nebenstehender Schutzmarke.

nns -Zwerg -MarK !^1too-o

Pf . per Flasche ohne Glas, sehr beliebter, schöner Rhein¬
wein (rheirchess.) und guter, lieblicher Rotwein (Pfälzer).

E . Sirtinn , WernHandtung, Adclßeidstr. 45,
gegr. 1857— Herzog!. Anhalt. 5̂ ofl. — Tel. 2274. 1240

u



Sekte 10. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. A ?res !md § MN TagbLE Samstag , 31 . August 1812.

Arbeilsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Auzeigcu rm . ArbeitZmarkt " kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 2Ü Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtig - Anzeigen 3V Vfg . die Zeile.

Weibliche Uevsonrn.
Kaufmännisches ^ erssnak.

Tüchtige Verkäuferin
ta § der Schühwarenbranche per sof.
oder später gegen hohes Gehalt ge¬
wünscht . Anträge unter L. 362 an
den Taabl .-Verla a. _ _

I . schulfreies Mädchen für Laden
gesucht. Anfangsgehalt 15 Mk7 Näh.
tm Taabl .-Ve rlaa . Be

Lehrfräulein
und Laufmädchen per sofort gesucht
Hei Conrad Tack u . Cie ., G . m . b. H .,
Marktstraße 10.

gewerbliches Personal.
Tüchtige Taillenarbeiterinnen

für dauernd gesucht. E . Enck, Nero¬
straße 27, 1 S t ._ _

Tüchtige Taillen -Arberterinnen
lucht für dauernd R . Schwarz -Wehl,
Große ^ Burgstraße ^ 7, 1 St .
Tücht. Taillenärbeiterinnen sof. gest
§ §iö?l^ _J,riedrichstra ße 57, 2._

Tüchtige Zuarbeiterin gesucht.
Weist , Emser St raße 10

Tüchtige Korsett -Arbeiterinnen
u . Maschinen -Näherin gesucht . Mel¬
dungen nachmittags L. Guihmann,
Wilhelm straße 16, 1.

Mädchen zw. 14 u . 16 Jahren
für m. Werkstätte gesucht . G . Gott
sschalk, Kirchgaff e 25.

Für 2 gr . K. in eins . Familie
«es . ein Kinderfrl ., nicht u . 25 I ., das
etw . Hausarb . übern . Europäischer
ifeof, La ngg asse 32.

Suche tüchtige Köchin,
Die gutbürgerlich kowt u . Hausarbeit
mitmacht . Borstell . 11— 12 % , 3—514
Uhr , Vikto riastraße 22.

Gesucht für sofort
oder zum 1. September eine Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt

Hildästraße 12.
Fleißiges Mädchen zum 1. Sept.

gesucht . Lohn 25 Mk. Holtmann,
" wiedrichstraße 31.

Ein tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Moritzstraße 42.

WribUch « Personen.
Kaufmännisches persona !.

Wir suchen per sofort
Berkänfermrreu

für Damenkonfektion , Branchekennt-
nisse bevorzugt , jedoch nicht Beding.
Schneiderin zum Abändern für
dauernd . M . Schloß u . Co ., Lang-
«affe 32.__

SSetfäufeKttt
für Besatzartikel sucht

Gustav Gotts chalk , Kirchgaffe 25.
Für unser Wäsche -Ausstattungs-

Geschäft suchen wir zum 1. Oktober,
evt . auch später , eine tücht . branchek.

Verkäufer ;??? -
Offerten mit Zeugnis -Abschriften u.
Gehaltsansprüchen an
_Jacoby & Lang , Mainz.

MsA - Al !8AM !lZ8ßkDM.
Erste Verkäuferin , branchckundig,

sowie angehende Verkäuferin per
1. Oktober gesucht . Offerten unter
N . 362 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbkiches Personal.

Sclbstättdige
RockarherLerinuen

lucht sofort Wiegand , Taunusstraße 13.
PerfekteI . Arbeiteri»

iwlöUiy * sofort gesucht. Offerten
llnter 0 . 383 an den Tagbl .-Berlag.

Msdes . MMüWen
sucht K . Schäfer , Rheinstraste 101.

BarSame
für sofort gesucht . x 43

Mainz , Imperial -Bar.
Kindergärtnerin 2. Klaffe

cher besseres Mädchen , welches nähen
lnd bügeln kann , zu Ijährigem Kind
lach Charlottenbnrg gesucht . Näh.
Kaiser -Friedrich -Ri ng 32, 2.

ei - u . Kaffee !., Zimmerm ., Küchen-
>aush. rc., sowie j . Art männl . Hotel¬

iers . p. sof. ges. Hugo Lang , gewerbs-
<näß. Stellendermittler , Bleichstr . 23.

Kr Meto ftoljait
ein zuverlässiges , sauber . Allein»
Mädchen gesucht für sofort oder
1. Sept . Gute Empfehlungen er¬
forderlich . Zu melden Papier¬
handlung Snlzrr , Marktsir . 10.

Tüchtiges fleißiges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht
Körnerstr aste 7, Part .

Ordentliches Mädchen
gesucht Herd erstraße 12, Eckladen

Dienstmädchen
gesucht Neuga ffe 22, 1.

Mädchen für Küchen - u . Hausarbeit
gesucht Taun usftraß e 15._

Mädchen
für Küche u . Haus sofort gesucht
M auergaffe 16.

Wegen Verheiratung
des jetzigen ein besseres evangel.
Alleinmäbchen , nicht unter 28 Jahren,
welches perfekt kochen kann , zum
15. Sept . von einz . Dame gesucht.
Näh . Kaiser -Friedrich -Rin g 26, 2.

ÄÜeinmädchen
wird für besseren Haushalt gesucht
Schl ichte rstra ße 3, Parst

Solides fleißiges Zimmermädchen
gesucht.  Hotel Evvle , Körnerstr . 7.

Küchenmädchcn
gesucht Ne rostraste 7.

Junges Mädchen
für klein . Haushalt bei guter Behdl.
gesucht Metzgerg asse 15, Laden ._ _

Solides Mädchen , das kochen kann
u . Hausarbeit grdl . versteht , gesucht
Rh einstr aste 50 , 1.

Kinderl . Familie sucht z. 15. Sept.
gewandtes Hausmadch ., das nur in
beff. Hause gedient u . gute Zeugn.
hat . Große Wäsche aust . dem Hause.
Adelheidstraße 84, 2.

Jüngeres Hausmädchen gesuchch
das etwas servieren kann . Borst , v.
10— 1, 3—514 Uhr , Biktoriastr . 22.

Alleinmüdchen , w. kochen u . nähen
kann , per 15. Sept . in kl. Haushalt
ge sucht  Mainzer Str a ße 64, 2.
Jung , kr äst . Hausmädchen für gleich
gesucht.  Scheffel , Webergaff e 13.

Tücht . Alleinmädchen,
w. selbständig kochen kann , in kleinen
Haushalt per sof. geg . guten L. ges.
Barzust . 9—-12 Scheffelstr . 4, Hochp.,
oder nach m. 2—5 Goethes traße 15, 1.

Sauberes Mädchen
mit guten Zeugn . für Küchen - und
Hausarb . in beff., klein . Haush . ges.
Frankfurter S traße 14, 1.

Mädchen
gesuchch,Grabenstraße 28.

Tücht . Älleinmädch . m. gut . Zeugn.
sof. ges. Dotzheimer Straße 83, P.

Jüngeres Zwettmadwen
sofort gesu cht Uor kstraße 2, Part.

T . Mädchen in bürg H. z. 1. Sept.
od. sp. ges. D otzheimer Str . 105, P . I.

Besseres Hausmädchen gesucht^
das gut nähen u . bügeln kann . Beste
Behandl.  zuges . Arndtst ra ste 4, Part.

Ordentliches Mädchen
gesucht Adolfsallee 31, 3.

Besseres Alleinmädchen
zu 2 Pers . für sof. od. 15. Sept . . ,
selbst , gutbürg , kochen, waschen , platt,
u . ausbeff . Gr . Wäsche auswärts.
Zu melden von 2 bis 4 Uhr , abends
von 7 Uhr ab . Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Berlag . Tn

Zimmermädchen
gesucht . Pension Billa Germania,
Sormenberger Straße 52.

Suche für 1. September
tüchtiges Hausmädchen gegen hohen
Lohn Häfnerg affe 8,  1

Mädchen,
besseres zuverlässiges , welches die
seinbürgerliche Küche u . Hausarbeit
selbständig versteht , nach Frankfurt
in kl. herrschaftl . Haushalt gesucht.
Borzustellen vorm . 9 Uhr , nachm.
2 Uhr . Rur solche mit besten Zeug¬
nissen mögen sich melden . Näh . im
Tagbl .-Berlag . Ta

Besseres Mädchen , ~~
das Hausarb . versteht u . etwas kochen
kann , bis nachm . 4 Uhr ges. Zu Hause
schl. O ranienstraße 44, 2.

Junges Mädchen für " Mittwochs
früh v. 7—9, Samstags v. 9—1 Uhr
gesucht Stiststraße  81 . Part

Jüng . saub . Mädchen tagsüber
gesucht Bism ar ckring 20 , 3.

Fleißiges ehrliches Tagesmäbchen,
Alter 16— 18 I ., gegn hohen Lohn
gesucht , Adolsshöhe , Wiesbaden,
Cheruskerweg 18, Part.

Saubere fleißige Monatssraü
od. Mädchen mit gut . Empfehl . für
einige Std . vorm , sofort gesucht
Wink eler Straße 3, Par t, li nks.

Ordentl . Mädchen oder Frau
für Hausarbeit tägl . 1 Stunde vorm.
gesucht Bismarckring 17, 3links . _

Stundenmädchen zu 7j . Knaben
gesucht . Polnisch sprechend bevorzugt.
Luisen straße 4, 1. Etage.

Reinliches Mouatsmädchen
zu einem Herrn sofort gesucht . Off.
u . G . 361 an den Tagbl .-Berlag.

Stunbenmäbchen von 8—1V Uhr
gesucht Schenkendor fstraße 6, 1_ L_

Eine saubere zuperl . Frau
zum Brötchentragen sofort gesucht
Näheres Neuaaffe 20.

Laufmädchen
per sofort gesucht . Näh . zu erfragen
im Tagbl .-Berl ag ._ Tf

Laufmädcheu,
junges sauberes , in Konditorei ge¬
sucht Goethestraße 19,

Junges Lausmädch 'en gesucht.
Schmidt , Marktplatz 3, 1.

Wämriiche Uersonr « .
Hewerbliches Personal.

Tüchtiger Bergoldergehrlse
gesucht Kunsthandl . Albert Schäfer,
Faulbrnnn  enstraße.

Schreiner gesucht
Klarentaler Straße 8. B1736 3
"Selbständ . Damenschneider gesucht.
Ach. Neujahr , Kirchgaffe 7.

Kräftiger sauberer Hausbursche
für Anfang Sept . gesucht . Nur solche
mit besten Zeugnissen wollen sich
melden nachm , von 2—3 Uhr . Aug.
Kortheuer , Nerostr . 26 , D elikat essen.

Jung ." Hausbursche gesucht
Wellritzstr aß e 44. 217348

Junger Lausbursche
sofort gesucht . P . Peaucellier , Markt¬
straße  24.

Laufbursche (Schuhmacher)
gesucht ^ lrndtstraße 1.

Ein "tüchtiger Kutscher sofort
gesucht Hochstraße 10.

Mridlichr Hßssfonen.
Kaufmännisches ^ «rlonak.

Tüchtiges Geschöstsfräulein,
ehrlich u . zuverl ., mit gut . Empfehl.
sucht Stellung (Filiale od . Verkauf .)
in Bäckerei , Kondit . od. a. and . Br.
Off . u . B . 362 an den Tagbl .-Berlag.

Fraulern , .
welches 6 Jahre selbständig erne be
Filiale leitete , sucht, da dieselbe au

K. 362 an den Tagbl .-Berlag

gewerbliches Personal.

Tücht . erfahrene Stütze sucht Stelle
bei ält . Herrn od. Ehepaar z. Allem-
führung des Haushalts . Off . an
Sieb , bei Stahl , Rosenstraße 2, Gth.

Besseres Mädchen
sucht Stelle in fein . Hause,als Stuhr
oder Zimmermädchen . Offerten unt.
T . B ., Bismarckring 8, 1. St.

Beff . Mädch . s. St . f . Küche u . HauS,
m - kl. Haushaltung , hier od. Mamz.
Offert , unt . C. M . hauptpostlagernd.

2 Mädchen suchen für zusammen
Stelle als Hausmädchen od. zu groß
Kindern . Öffert . u . P . 133 TaM -'
Zweigstelle , Bismarckrrng 29. 217376
Tücht . Mädchen s. Stelle p. 1. Sept-

bei älterem Herrn od. Ehepaar . Elt«
viller Straße 16, Mtb . 3 r ._
Frau sucht stundeuw . Beschäftigung

od. a. im Koch. Westendstr . 23, H. P . r

Frau sucht Monatsstelle.
Drudenstraße 8, Dach. -617355

I . Frau sucht v. 8—11 MonatSst.
N . Scharnhorststraße 9, Hth . 1. _
Unabh . Frau s. Hausputz u . Wasch.

Wellritzstraße 11, 3 St.

Männliche Prvsonen.
Hewerbiiches Personal.

Hausdiener , ,
in größerem Kaufhaus tätig gewess
sucht anderweitig Stellung . Adreß«
im Tagbl .-Veplag . ^

suchtstr>
Nc

jutt?irger
Stellung

äh . im Tagbl .-Verlag

verheir . Manu
als Hausbursche.T?

Zu möglichst baldigem Eintritt
wird eine tüchtige jüngere

Köchin
gesucht , die etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Alerandrastraß e 19.

Gesucht für sofort oder 1. Sept.
Köchin oD. Mädchen,
das kochen kann , u . etwas Hansarb.
mit übernimmt . Schumannstraße 3.

Küchenmädchen
für sofort gesucht

Hote l Grüner W ald.
Gesucht zu Anfang September

tücht. Mädchen.
bas kochen kann und etwas Hausarb.
über «, v. Wangenheim , Alexandra-
straße 8. Vorstell . 9— 11 u . 4— 5.

Tüchtiges zuverlässiges
ÄÜeinmädchen,

das feinbürg . kochen k., p. 15 . Sept.
gesucht . Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden Mainzer
Straße 34, 1. Etage . Borzustellen
vorm . 11—1 u . nachm . 3—5 Uhr.

Zittikrl. Alleinmüdchen,
welches selbständig gutbürg , kocht,
alle Hausarbeit versteht . Herrschaftl.
Haushalt , 3 Person . Keine Wäsche.
Meldungen morgens von 10— >1 Uhr.
Everken , Adelhcrdstratze 97, 2 St.

Gut empfohl . ev. zweites
Hausmädchen

zum 15. Sept . in Herrschaftsh . ges.
Offer t , u . O . 359 an d. Tagbl .-Berl.

Ein zuverlässiges sauberes

Mädchen
mit guten Zeugn ., erfahren in Küche
u . Hausarbeit , für kl. Haushalt geg.
guten Lohn zu bald od. 15 . Sept . ges.

Frau  Kühn , Bismarckring 2, 1.
Für besseren Haushalt

nach dem Rheingau fleißiges Mädch.
gegen guten Lohn gesucht . Näheres
rm Tagbl .-Berlag . To

Gef. z. LZ. Oktober
für Darmstadt in kl. Haush . selbst.
Köchin , w. etwas Hausarbeit übern.
Nerota l 48, 10—11 u . 3- -4 Uhr.

Braves sauberes Mädchen
von auswärts , das alle Hausarbeit
versteht u . etwas kochen kann , findet
gute dauernde Stelle in beff. Haush.
von zwei älteren Personen. Näh. im
Tagbl .-Berlag ._ Bg
Besseres Mädchen

welches kochen u . nähen kann , oder
einfache Stütze , 20—25 I ., evangel .,
gesund , zu einz . Dame in kl. Privat-
yausaalt ohne Fremden , z. 1. Sept.
gesucht . Lohn 35 Mk . Gutes Zeugn.
ist erforderlich . Schrift !. Anerbieten
werden nicht beantwortet . Vorstell,
nur nachmittags in Billa Hainburg,
Schlau,enhad bei Eltville.

Männliche Uersonen.
KausMännischks Personal.

Mtiimii  Am
erhalten Spezialvertretung und

Lohnenden Berdienft
durch Haftpflicht -Versicherung großer
Gesellschaft . Offert , u . M . 505 an
J nvalldend ank , Frankfurt/M . F180

Vertreterg;**«*'««t»!utHolster , Breslau 129.

Lehrling "HSI
aus guter Familie mit schöner
Handschrift und der Bcrechtiaung
zum cinjähr -freiw. Militärdicnit
sucht für jetzt oder später unter
günst . Beding , die Buchhandlung
Roertershaenser , Wilhelmstr . 6.

Redaktisns-
Bolontar

für eine nationale Tageszeitung in
südwestdeutscher Großstadt sofort ge¬
sucht. Offerten mit Lebenslauf , Stil¬
proben , Bild usw . usw . u . M . 362 an
den Tagbl .-Verlag . F130

Kewerkkiches H^ rlonat.
Ehern . Fabrik sucht per sof. tücht.

lüg. MIsftWeiker
mit pr . Zeugn ., mit allen vorkommen-
den Arbeiten , auch elektr . Jnstall . u.
Kesselwartung vertraut . Off . mrt
Lebenslauf u . Zeugn . unter W . 356
an den Tagbl .-Verla g._

Aelt. IW. GlekttMMleur
für Stark - u . Schwachstrom sofort für
oauernd gesucht . Walter Hinnenberg,
Langgasse 19.

Damen -Schneider
für Aeudernngcn von Jacken u. Mänteln
gesucht von

G . August , Wilhclmftraße 44.

In AusGÄer
für feines Maßgeschäst per sof. ges.

Pfeiffer , Ho fschuhm achermeister,
_Mainz ._ F43

Damenschneider oder
Schneiderin

auf engl . Röcke außer dem Hause
für dauernd gesucht . Offerten unr.
P . 360 an den Tagbl .-Verlag.

«MWtte MMaeiill
und Hilfsarbeiter sucht
^_ Max Möller , Langgasse 31. 1,_

Ein auf dem Gebiete der Kranken¬
versicherung erfahrener Mann findet
Stelle als

'üf̂ tirafalMitoleitr.
lewerbungslustige rüstige Leute,

in nicht vorgeschrittenem Alter , woll.
ihr diesbezügliches Gesuch unter Bei-

Lcüensbeschreib.fügung einer kurzen
bis hum

Dreusiag , den 3. September c.,
nriitags 12 Uhr,

bei dem Kaffenüureau einreichen.
Eintritt hat sofort zu erfolgen . Per¬
sönliche Vorstellung verboten . 217337

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden.

Meibliche Pexsonrn.
Kaufmänuischrs persona !'.

Mädchen
auS guter Familie , w . mit Steno¬
graphie , Mafchinenschrcibcu u . allen
anderen Kontorarbeiten vertraut ist,
sucht paffende Stellung . Offerten u.
S . 362 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerkkiches Personal.KWmerjittlgser
gesetzt. Alters , viel gereist im Ausl .,
spricht gut Englisch , perfekt im
Schneidern , Frisieren u . Packen , sucht
Stelle , Ausland nicht ausgeschlossen.
Gute Zeugnisse Vorhand . Offert , u.

osuer , i " 'Ä. Mo suer , Weh rheim im Taunus.
Einfaches Frl

sucht Stelle als Reisebegleiterin , Ge¬
sellschafterin zu Dame oder sonstige
leichte Beschäftigung . Offerten unr.
A. 825 an den Tagbl .-Berla g._

Geb . Dame » 29 Jahre , musikalisch,
sucht Stellung als Kinderfräulein , war
8 Jahre in Frankreich in selbständiger
Stell , zur Pflege u. Erzieh , der Kinder.
Off , unter 3.  356 an den Tagbl .-Veriag.

Mnd erpstegs rin.
äußerst zuverl ., m . best. Empf ., sucht
Stell , in f^ Herrschaftsh . zu Neugeb.

.chl, Nosen-Adreffe : Sieß bei Stah!
straße 2, Gartenhaus . ^ _
B . Haus - od. Kindermädch . s. Stell/

bis 15. Sept . Näh . El . Ackermann,
Sobernheim a. d. Nahe.

IWtzr. WKAnv. fmk
mit gut . Zeugn ., das im Nähen und
Bügeln bew . ist u . etw . serv . t ., s . St.
als Hausm . in beff. Hause bei gut.
Behandl . per 15. Sept . Offerten u.
A. B. Nr . 10 postlagernd Flörsheiru.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

«Aiser jinigtt fWGfMnu,
Ende 20er , 12 I . ununterbr . an ei«.
Stelle , mit gut . Zgn . u . ersten Empf .,
franz . u . engl . Sprach !., flott rn
Stenogr . u . Schreibmasch . (2 Shst .p,
erfahr , in allen Bureau -Arb ., Buch¬
führung , Korrcsp ., tüchtige Arbeits¬
kraft , sucht Stell ., am liebst . Fabrik¬
geschäft , aber auch jede and . Branche,
per T .' Oktober , event . später . Offert.

- ~>. Frenz , Mainz.unter U. 7028 an D . . -

®eifetiöer,
welcher lange Jahre mit gutem Er¬
folg für eine Weingroßhandlung
reist , wünscht sich zu verändern . Ofs.
unt . F . 361 an den Tagbl .-Verlag.

Kewervkiche » Personal.

Uerhettkleter GilrAer,
35 Jahre alt , kinderl ., seither selbst .,
sucht bis zum 1. Jan . 1913 Familien¬
verhältnisse halber , gest. aus gute
Empfehl ., Lebensstellung in städt . od.
staatl . Anstalt . Selbiger ist auch
tücht . Topfpflanzen - Kulturvateur.
Gefl . Off . mit Gehaltsang , unter
„Flora " K. 433 an D . Frenz , Mainz,

Zer WM
des

Bleib«-«« TeMtts
erscheint allabendlich 6 Rhr und
enthält alle Stellenangebote

: Tagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des
Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in oen
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
Von Dienstsuchcnden empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug,
niffe , sondern deren Abschriften
beizufügen : für die Wieoer-
Erlanaung beigelegter Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewäbr . Offerten,
Welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind , werden
uneröfmet vernichtet.

Offertüriese von Vermitt»
lern befördert der Verlag nicht.
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- êl eg, mi

kiskils
.elW«
Koritzstro

1 od. 2

ssL
. Erstk!ÜLbeit.

glatter >
. Einiu verk.
Damen-
U. Wäsö
W . zu >
AackenklL neu.

40 P. n
-u . verk.
^Umzuj
Drillen,
Mre , B
Opern gl
ßold. O
des. Re,
dersilb.
Ä . Wa
Msstelli
Zronzek^
N' ckel-T
IfiOO S'

^ ' LuglL .Wcmd
ZMtaus
B ?ld.
Zckw-, !

9
dorzügl.
«der R
ru verk.



ine best,
lbe auf»ertit ob.
Kaution
m unter

i Stelle
. Allein-
üff. au
2, Gth.

s Stüde
ten unt.
Lt.

HauS,
Mainz.

lagernd.
mmen
zu grüß
Tagbl .-
LI 7370

L. S -Pt.
lar. Elb»

iftigung
, S -P - i
le.

B17365
onatSst.
, 1.

Wasch.

gewesv
Adreff-Lt

n
sburfthe.

r?

i.
,« t.

ott ei«,
i Empf-,
lott in
! ©DftA,
., Buch-
Arbeits-
Fabrik-

Lranche,
Offert.
Mainz,

9
tent ©r»
andlung
nt . Off.
erlag.

m. Z
c selbst.,
tmilien-
lf gute
tädt . od.
st auch
rvateur.

unter
Mainz,

ms.  4G6. Wamstag, 31 . August 1912* Wirsbadsner TagdLaLL. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt» Seite 11»

Wobmmar-Anzeiaer des Wiesbadener Tagblatts
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Lskale Nnzeigen tat „Wohnung, -Anzeiger' kosten 80 Pfg» auswärtig- Anzeigen 30 Pfg. di. Zelle.

' Vermletunqen

1 Zimmer.

^trchgaffe"'70" M./W .,Z .,,K ., Kam.,
an r. L. zu verm. Nay, o.

und
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: in
um»
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. un v.  au neu ». w —™-
^larentaler Str.  8 UTt .«
&tlia6e 22 l -Zim.-Wohn^ FsrifP.
rSim . u. ft. m. Abschl. S- Okt.  zu

vm. Näh. Walramttr . 14/16, P . r.
A Dimmer.

Adelheid str. 64. H. 1. 2 Z. u. K. an
^kl . r. Kam, p. 1. d t  M,B . 1- 8008
USben str. 19, S .. sch.'TZ .-W. LLsA
Hirschgräbcn 22 LZimmer , Küche u.
^K eller zum 1. Ok tober zu verm. ...
Dt Bitten ftr aße 40 2 "Wohnungen tm

Mittelbau zu verm., 2 Ztm. im-
^ob . fnät ., 3 Rim. Per 1. Okto ber^ ,
Lchtersteiner Straße 19, E , 2—B-
^im ..Wohn. u. K. zu  vrn, - 8015Weilstratze 17,

sofort zu verm. Nah. Part . »-891
3 Dimmer.

SerderstraßH - Et., 4-Zim.Mohn.
mit allem Zubehör auf 1. M . zu

Näh. Rhemstraße 107, P.verm.

"Läden und Geschastsranmr.
Kirchgaffe 51. Laden mit od. ohnemr.chn. z. 1. Okt.. ev.̂ fruher ,—gtjo

stelle, Bismarckrtng 20.
A«swär »kKeM - l,»u»s-n.

(öî nb^ ^ °rMtr7 5 8-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansarden

MMPdste ^ ^ ' W ^ S,,tê möbl,Zim.
M -lyridsträße 51, 1,̂ Mmobt ^̂ Znn.
oive!beidstrastc^ .̂ M ^ l?L ^ st- Z-
Adlcrstr73^ 7m -helLan g6,,̂ sch- m.^Z

Albrcchtstr. 31, l , m. Zim .,^ 20 Mk.
Bertramttr . 4, 8 L, frdl. Zim ., 20 5Wte
Bismarckr. 25, 2 r„ sch, m. Z., 1. Setzt,
Bleichste. 13. 2 r. . m. 8-, neu .h., vrw,
Bleichstratze 30, Sth . P ., eins, mbl. Z.
Bleichstratze 34. 1 r., ein mbl. Er kerz.
Neichstratze 43, 2, sch. m, Zim . billig,
Mücherplatz 3, 8 C sch. möbl. Zim,,

sev. Eing ., mit oder ohne Penston
billig zu vermieten.

Blüchmstr. 14, 3~r., m. Z-. K., 18 Mk.
ginfefietMer_@te. 18. 1, nt. Ztm . fret
Dotzheim er Str . 1971855̂ b. Bender,

möbl. Zim . mit od. ohne P ens, bill,
Ellenbogerrfl qjje 2, 3 l., möb l.  Zim.
Eltviller Str . 5, 4, einf^ sep. mbl. Z.
Faulbrnnnen str. g, 2,r .,,sch.̂ mbl, Z,
feWte nftr . 9 möbl. Man sarde z. v.
Frankfurter Strotze 25, Part ., schön

möbl. Zimmer zu vermie ten.
Krtedrichstr. 58 möbl.  Z . m. U. o. P,
«Menstr , 29. 4 r ., möbl. ,Zim, billig.
MnldnakfelQ. 2. mobl. Zim,J , 20 Mk.
Helene,tstr. 2, 2 1., einfach mobb Ztm.mit u. ohne Pens ., 1 od. 2 Betten.
Hi-lenenitr atze 17, 1, schT̂ toblTH im,

Jahnstr . 17. P ., 2 schön mobl. Ztm.
mit frühstück billig zu verm._

.Karlstr . 21, 1, zwei möbb  Ztmmer,
Kirchqaffe 19. 2 L, gut m. Z, m. Pens.
Kirchqaste 49, 3,  a ut möbl. Zim mer,
Kirchgäs se 38, 1. kl. m.  Zim ^ zt̂ vm,
Langgasse 54, 2, gut m."Ä.
Luisen str atze 43 , LfAImobl . Maus,
Marktstratze 26,"2U schon möbliertes

Zimmer zu vermieten. ^ _—
Mauritiusstr . 5. 3. gut möbl. MM,
MauritiuSstr . 9. 3 r ., mö bl. Zim,_
Michclsberg 15, 3 links, möbl. Zim.,

mit 1 oder 2JBetten . zu vermieten,
Moriisttratze l g, 2, fWstmobl . Mans,
Morrtz st räße 42 g. m. Zim. m. Pens.

tmMrM

Ädolssträtze 8, Gth. 2 r., gut m. Z.,
m od. °hne,setz.^ tng^ zuve ^ uMlireäititraße 3, 2,, m7UImit ^ 8ens,

Wbrechtstratze 30, 1, friou tu., 8 >m-

TOumiu . «';. , - •——
.fipriittunb fte. 11. 1 r., m. Z., a. Pen '̂
Mliiübttt . 20. 2, gr. sch, .mbl.LrN,
ki»,i,n>,nvsteätze"23. 2 r., frdl . m. Mi,
ZWmmWrTM ^ schön möbl. Zrm.

llevarü Klavi er, gute Pension , soz,
.Sellmundstratze 45 mbl. Ms., Herzog.
Hermannstr ^ lö^ l I^ mobl.,Zimmer.
Kermarm J:
HUscharaben 5. 2 t ., gut m. Ztm^ b,
Jahnstr . 13, 2, gut möbl. Wohn- u.

Schlafz., sep. Ging., a. ernz., zu v.

Neu gaffe 5. 1 r .. m. Zim. billig  zu v,
Nikolasstraße 23, 4^ tmLim .^ lL Mk,
Milivvsbergstr . 24, 1 r ., sch, m.  Z . b,
Platter Stratze "22, Part , r ., schon

niöbl. Balkonzim. mit Kla vier z. v̂,
Rl,einstratze 33, SchippeHöbl ^ Zim,
Rüeinstr . 56, 2, sev. möbl.  Zim . frei,
Rheinstratze 63 Wohn- u. Schlafzim.

mit 2 Betten zu  vermiete n.
Nbeinstr . 94, 1, F sp.-Z., 2 Beit . o ?Nk,
Sckarnhorststr . 25, P .. fretnidl . mbl.

Zimm er, wöch entl . 3.50 Mk._
Scharn horststr.  40, 3, sch, m.  Z .. 18 M,
Schwalbacher Str . 36, 1, Älleeseite,

gut möbl. gr . Zimmer mit od. ohne
Pension bis 1. Sep tember zu verin.

Schwalbacher Str . 73, 1. eins. u. gut
möbl. Zim. mit u. ohne Pen sion.

Schwalbacher Str . 27, 1. sch, m. Lffsd.
Schwalbacher Stratze 71, Laden, ein-

i fach. u. gut möbl . Zimmer zu vm

Aufgabe ,oW «r

Steingaffe 12,1 , gut u. emf. m. Ztm,
Taunu sstr. 47. l .̂ nöbl̂ Zim ^ zuLm,
Taunusftraße 77, Gth7 .g^ "Mans .,eleg. möbl., ,heizb.,^ illig,zu ^verM.
Weberaa ste 3. Hth„ säD ^ mb̂ Manj.
Web er gaffe 45, 3 l., LU^ mLbl̂ Znn .̂
Wettendstr̂ l , P . l,, Schläfst, a. Mdöss.
Westendstr. 1. 117g . m. Z. m. S chM.
Westcndste,̂ 26, 2J -,j ch, in,_S "m bill,
Wörth,str. 57̂ 2 r„ gemütstu LL.
Wörtl,stratze 14, 1. möbl. sep. Ztm.,
Wörtlistraffê l4 , 2, möbl. Ztmmer,

auch separat , ^ntt u. ohne P enswti,
Wörtbstratze 24. 1, sch. möbl. Zim .̂ fr,
Horkstratze 22. , mübblZimmer
Fein möbl. Zim., Schretbtesch, sep.

Eingattg , billig zu vermieten Karl,
stratze 37, 3 rechts, bet Dteyer.

gm **Zimmer und Mansarde« etc»
Rheinsteatze 91 schöne Helle'Mans, an

best'ere Krau zu verm. ^Zu erfrag.
bet FraüHt ^, 3. Stock.

Mielgesuche
Auf gleich 3-Zimmer -Wohnung,

Part . od. 1. Et . gesucht. .Ofst mti
Preis unter 133 an dte Tagbl.
Zweigstelle. Btsmarckrtng ^ 29,-

Einfach möbl. Zimmer
in der Nähe der Kas
Offert

ür Eins. ges.
P . 362 an den Tagbll-V.

strkä ' 30- 35^ Hühntt ' gesucht.

Vermietungen
K Zimmer.

Aöb -n ste. 18, Mtb. u. £)tii . 2-8 .-W.
willen HdKäuser

Lersetzungshalber zu vermieten
Villa LieMMast 7.

de« D.ambachtalanlagen , elfreichlich."' Zubehörs Bad,
Battons ' Gas , elektr. Lickst, Zentr .-
Heiz .schöner Garten, Ant-g°r°ge
Näheres daselbst NegierungSrat
De . von Conto. —

Möblierte Woummge«..
»löritzstratze37, 2 l,, gut m. 2—3-Z.-oanz oder tetlw., pretsw . avz.

^dbti -tt - ^ imm7r7 ^ iausardenetc.

(ifpnt mROiMklM

Mauergasse8, 2 8 t.,
srennvl. ntöbl. Zimm-r. 1.Dept.

Scer-b-nstratze 15, 1 t- Fähe deSWaldes, 1 oder 2 mobl. Zim. zu v.
Dauermieier f. angen. Heim ln gut.

Hause. Adolf st ratze 7, 1.
Daucrmieter!

Gut möbl. Zim. an best Herrn zu
verm. Delaspeestratẑ 8, 2^St . ^

Sckiöiîmöbl. Zimmer mrt Krühstück
*u verm. Ems er Straße20,2 . Et.

- . n. best Herrn z r
Kricdrichstr. 47.

Äelt. Herr
find, in ruh. b-st Häuslichk. a 'imn Heim,

eül!. mit vvff. Ben!ioN. 21,--.

«eg. M .Wost-1 SW
jlimet frei UarWlatz5,8.

GttemöblTZim . mit 2 Betten u gut.
^ bürg . Pension an 2 Damen prw.

zu vm. Schwalbacher Str . 57, 2 r.

Stp.r. KMliklMhMN.
2- 3 el. Z. m. all. Komf,, aucho. Pens.
Kurv. @lcftr. Haltest, vor b. ^ ur.
Offerten u. J . 363 an dm Ta «bl.-Verl.

Vornehm möbl. Zim.
für Paffanten u. Dauermieter m.
all. Komf., Lkurviertel, elektr. Bahn
vor der Tur , ruh . Wohn. Off . u.
L. 363 an den Tagbl .-Verlag

Dame
,i»d, . . . isafflSt
ämet schön möblierte Dovyel-Zimmer,

St r . m. Frühst , prersw. zu ver.
• miteen. Prachtv . Aussicht. TaunuS-

»ratze 1. Berliner Hof.

mit

oder 3-ZiwMer-
Wohnnng

Ie u.
^age

Zubehör, in ' ruhiger ge
sticsbad. oder nächstersunder nage

Ümgebung von erholungsbedurftigei.
Dame für dauernden Autenthalt ge¬
sucht. Heizung, elektr. Licht od. GaS,
Wasserleitung . Off. mit PrerS an
Postlagerkarte 743 Berli n W. 9 erb.

Zwei elegant möblierte

Mp - «. MGmer
fS»Ar aÄ ‘s.!|S ."fefi
Offert , mit Preisangabe u. U. c.6»
an den Tagbl .-Verlag.

3- Zimmerwohnung,
möglichst mit Bad, von einzeln. Ehe¬
paar per Oktober gesucht. Aufzenbez.
bevorzugt. Offerten mit Preis unt.
W. 357 an den Tagbl .-Ve rlag. _

Kleine Billa
zum Herbst oder später zu mieten ge¬
sucht für längere Dauer . Höchstens
sechs Zimmer . Möglichst Garten.
Auch in der Umgegend. Angebote u.
A. 816 an den Tagbl .-Verlag_

WM. 1- sb. 2-Iim.-WsW..
Part , oder 1. Etage , ans ca. 5 Wochen
vom 3. Sept . ab von Ntchtkurgast ges.
Offerten mit Preisangabe u. D. 363
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Möbl . Wohnung,
6—7 Zimmer, Bad, Mädchenzimmer,
elegant auSgestattet , mit el. Licht,
auf 8 Mouare , ab 1. o. 10. September

gesucht.
Offerten an den Wohnungs -Nach¬

weis , Luisenftr . 19 erbeten. F3 »6

2 best möbl. Zimmer
sep., p. 1. Okt. v. j. Hemm ges. Off. m.
Preis u. Z. 361 cm den Tagbl .-Verlag

zirka 30—35 ^ Hühner
h. Bleichstratze 32, Partes

fiitistr All (MM
3 Zimmer,

Bad in best Lage,
sucht eleg. möbl. 2
möglichst m. Bad t„ . . ... .
per' 1. Okt. Offerten mtt Preis
unt. U. 361 an den Tagbl.-Verl.

Mufiklehrerin
sucht möbl. Zimmer , evt. mit Klav
ln gutem Hause. Off . mrt PrerS
u. F . 363 an den Tagbl .-Verlag ._

Jugendvereinigung sucht für sofort
1jtSf. sb. 2 Mtintte Sauie,
Werkstätte od. Lager. Osst m, Preis-**"** TcSST C 'M on to 'Sc«»M..» exI.

PmjiM IDBrner, fftü:

MHL. W  btt. Nerrril

unters 3k-tan " denTi ^ Ä -rlo^

Kleiner Anzeiger
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger^

- kosten in einheitlicher Satzform W Pfs-

des Wiesbadener Tagblatts,
in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige An,eigen 30 Pfg . die Zelle.

.. . eine in. Ziege billig zu verk.
Wheres Albrechtstra tze
. Erstklassige junge rote Daaet
iL verk. Adlerstratze 38, La dern
. Hasen 50 Ps . zu verk.
§latter ^Stratze22,P art ,̂ r .^—

Ein Stamm junger Hühner
in verk. cAustav-Adolsstratze^ lÔ —-
Damen-, Herren- u. Kinderkletd
v. Wäsche(s. Mädch. v. 11—1° ^
&l5. zu verk. Adolfsalleêlst^ art^ ,
Äackenkl., Gesellschaftskl. u. M°ntel,

neu, bill. St eingasse
. . Herren-Ueberzieher .
tzllig zu verk. Bleichstraße 30,, 1b40 P. neue HerrcnstiefelL 5.o0 Wr.
SU verk. Hellmundstrane 44,^ ..̂ ^ -
^Umzugshalber Räumungsverkauf.
Brillen, Kneifer. Lorgnett.,
Mre , Paro- u. Fieber-Lhermometer,Operngläser, Damenketten, Parne
tzold. Ohrringe , neue Schretbmasth.,
°ef. Regulat., Seftmaschme, schwer
dersilh. Tafel -Aufsatz, phot. Appar^Ä . Wandteller , verntck. Prers - un°
Ausstellständer, Zinnkannen . schöner
Bronzekaps, alte Zrg. - Taschendoien-
A' ckel-Tabletts . Romane v K. May
1000 Bilderkart ., 50 kg Packpapier,
^mderstuhl u. Laufgart .,
N- Zuglamp., Hänget., Meff.-Morter,
^ .Wandschr., 2 elektr. Kohlen.ampen
Umtausch u. Kauf v. k. Georst , Zahn.
Hold, sämtl . Metallen u. all. Gold^Z llb.-. Rickelm. Zotz, Neugaffe 1̂L-L

Piauino , wenig ge

Schönes Piauino,

Speisezimmer
weit unter' Preis abMgeben Mobel-
LaMr -Bluchŝ p, ^̂ 7,- iMdver kauf.Vertiko,
Spetsez-, Schl iS-' K Tische,
Trmneau , Umvau
Stüh le. Str . 10,
u. mehr, ftiusstr . Kern Laden,

2 kpl. hochmod.Qu erfr . Tapezierer-
bill- Zu verte Nork steM 20,

«TßeTH Aaslüst S, Gasherd
elektr. Luster , ^ Wringm . 3,a Btk., Koprerpreite . , Menge sck.

Billige gute Matratzen , Se °graS 9,
Wolle 17, Kapok 35, Haar 3S Mk. an,
Svrung - u. Patentrahm . 14 Mk. an,
Strohs . 5. Bettengesch,, Mau ergaffê 8
"2 neue Wollmatr ., 1 neue Ottomanehin *it . verk. Bismarckrmĝ .H, 1 r,
"GKst7 Sal »N-Polstergarnttur , Sofa
u 4 Sessel, zu verkaufen Emser
Straße 57. 1,̂ m_LMerg ^ ^-
— Plüschsofa u. 2 Sessel,
gut erb., preiswert wegen Umzugs
zu vertê LMstraße^12^ Tr.
Diwan , Bett mit Wollmatr ., a. erh.,
Biedermeier -Sofa billig zu verkaufen
Karlstratze 5. 1 links,

'Ottomane , neu, billig zu vcrk7
H-Nmnndsir atze 51, Vdb. Par t,— .

. Hiiuuuiu, tvcuig t -v
vorzügl. Fabrikat , mtt Gar ., 0. bar
vder Raten , ohne Aufschlag pretsw.
ru verk. Schwalb. Stratze 1, Laden.

Äratze ^ 4̂ arte^

zu er schr.,
"Kompl . Bett, ^ Diw., Tepv.,
Waschkom., NaMch ^ iL usw, bill.
Kucyenschrante . ^ ^  hth . P , lks.

rysteisirf !FliefeSkjatm?
Schlaszrm.-

ME °loümnr" Küchenetnr.

SrSJ 18, 1 r.

Wegen Platzmangel
sind folgende fast neue Gegenstände
billig zu » erkaufen : Sofa mti zwet
Sessel auf Rotzhaar, l. Salon¬
tisch. Nutzbaum, 3-tetl . Anklerde-
sviegel in Nußbaum , ein 3-armtger
Lüster, echt Bronze, modernes Pracht-

Eine eleg. Flurtotl ., 1 Trumeau,
Schreibt ., Sofa , Ottom . Auszteh tsch,
Vertiko, Küchenschr., Nachtt., 2 Bett .,
6 eich. Lederstüble, 6 nutzb. Rohr¬
stühle, 4 schöne Bilder , Spiegel , mod.
Wanduhr und Sonsttges btlltg zu
verk. Eleon orenstraße,2 , 1. U173b8

Antiker Tisch»
Kommode Biedermeier billig zu verk.
Neugaffe 22, bei Minor.
Nahm., Schwingsch., U I . i. Gebe.,bill. zu verk. Ble ich stratze 18, 1 l.

Gut erü. 2spänn. Geschirr
zu verk. Sld lerst rahe 57.

Ein fast neuer Krauthobel
bill. zu verk. Bertramstraß o 9 Euler.

Hühnerstall , transportabel , billig
zit ve rk. Schö ne Aussichchch8, Gth . ^U

3 eich, gut erh. Fenster (134/254)
billig abzug. Mühlg affe 13, Glaserei.

- Weingrüne Stückfäffer
sind billig zu verkaufen tn Btebrtch,
Wiesbad ener  Straße 43. _ _

L. Zigarrenkistchen billig zu verte
Zigarrengeschäft , Mich elsbe rg 7.
Gr . Gummibaum , Prachtexemplar,
zu verk, Bismarckring 14, 2 links.

Wegzugshalber Vertiko. Diwan,
1- u. 2-tür . Kleiderschr., Waschrom,
Ottom ., 4schubl. Kom., Spleg , Stuhle
bill. zu verk. Hell mundstr . 44, 1 St.
Weg. Umz. Itür . lack Spicgelschr- 30,
Betten , Kleiderschr. 12—18, Waschte
12, Sofa 12, Kommode 10, Deckoet.
10 Mk. Jahnstrabe 20, Part . LI/3b4
Große mod. lack. Küchen-Einrrcht.

mit Linol . statt 160 125 Mk. Mobel-
aescbäft Oramenstr aße,G _ _
Aus Privathand Möbel sof.^Zu vk.

Fast neue, mittelstarke Federrolle
bill zu vertê Dotzheimer̂ Stratze,68.
"Reue Fedcrrollef 25 Ztr . Tragkraft,
billig zu verk. Helenenstraße 5._ _

Gebe. Handwagen mit Federn
billia zu verk Mor itzstratze 5G_ _

neues Freilauf -Rad 50 Mk.
Zimm ermarmst ratze 7, 1 l.

. . - fite 25 Mk. zu verk
Sckwalbacber Stratze 2, Part , r,

Wegen Vergrößerung
des Betriebes gut erh. 3 PS., elektr.
Motor mit ca. 60 Mir . Zuleitung ^-
draht usw., komplett, sozort billig zu
verk. Sed anplatz 6, 1.

Helenemtratze 17, Part . ^—
W. Umz. sind die g Möbel v. cĥ rm.
bill. zu verk. Roonstratzc 5, 1 r _̂

Reich verz. Goldspiegel, ,
Glasgr . 90: 115, zu verte Dotzheuner
Stratze 100. 2 l

Oesen aller Systeme in jcd. Wöst
allerbilligst, Regulieröfen zu zedem
Preis . , Ke ßler , ^ or kstraße 10,

Zriscste Oefeu , emaill ., 26 Mk.,
schwarz 18 Mk. (120 ebm heiz.) Rüdes
heimer Str . 20, Kaus , b. 12 u. n. 5.

Selten günstige Gelegenheit.
Hochs, mod. Glaslüst ., Gas , elektr,,
fast neu , wegzugsh. billigst zu verk.
Nab. Zieten rin g 12, 3 r.

Acktere Badewanne für 10 Mk.
zu verk. Schöne Aussicht 18, Gth . 1.
Eine gr . Waschschüssel, Porzellan,

nebst Kanne u. versch. Zutaten für
3 Mte zu verte Luiseujir . 44. Kleiderg.

Ständ . Ankauf von Möbeln
u. Betten , alten Bettsedern , Roßhaar.
Hellm undst ratze 44, 1 _Bl 7050

Rex- od. Wecks-Kocher gesucht.
Off , u. P ostlager kar te 26, Wiesb aden.

Ein größerer Ofen,
sow. ein kleinerer, für einen Fabrck-iraum zu kaufen gesucht. Näh. unter
S . 358 jm den^Tagbl .-BerlM . _

Ein Achtel HP. geü. g. erh.
Gleichstramm, zu kaufen ges. Ofs. w
G. L. 205 postlagernd Bismarckring.

Für Klavier -Unterricht,
4händig spielen, Gesangs -Begleitung
empfiehlt sich erfahrene Lehrerin.
Oranien stratze 62, 2. _
Wer lehrt 12jähr . Knaben Tennis?
Gefl. Offerten unter O. 362 an den
Tagbte-Vertaa.

1 I
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Für gutbürgerl . Mittagstisch
■io. Teiln . gesucht Karlstraße 21, 2.

Sofa 6.50, Sprungr . 5, Rohh.-Matr.
4 Mk., werden saub. u. gut aufgearb.
Wörthstraße 17, 1,  A . Liputz.

Gute israelit . Privat -Pension
billigst Langgasse 6, 2 Tr.

Rechnungsstcllcn u. Bücherbcitragen
(Baurechnungen usw.) werden ge¬
wissenhaft unter Diskretion ausgef.
Off . unter E. 356 an den Tagbl .-Verl.

Kochfrau, tüchtig in ihrem Fach,
emvfiehlt sich kl. u. grüß. Gesellschaft.
Geht auch zur Aushilfe . Zu erfrag.
Helenenstraße 12, 2. B17372

Pcrf . Schneiderin empfiehlt sich
in u. auß. dem H. Blücherstr. 14, 3 r.

Erstklassige Schneiderin empf. sich
in einfacher u. eleg. Garderobe . Off.
E. 133 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Fräulein empf. sich im Nähen
v. Damenwäsche. Westendstraße 13, 3.

Friseuse
nimmt noch Damen an. Karte ge¬
nügt . Röderallee 38, 2.

Herrschafts-PserV
«ufs Land, nur in gute Hände, bill.tuverkaufe». Offertenu.B.363 anen Tagbl .-V erlag. _
MsW.MUlMMhMd
6. Feld, einwandfrei dressiert, wegen
^Ausgabe der Felöjagd sehr billig zu
»verkaufen. Anzusehen bei
j Postsekretär Appel,
1 Biebrich , Mainzer Straße 42, 1.

286/1 Flaschen

MtzkllBl-OdWl
wegen Aufgabe des Artikels zu nur
70 Pfennig die Vi  Flasche , versteuert
sin Postchen von 12 Fl. aufwärts,
Hegen Cassa abzugeben. Bestellungen
»unter I . 362 an den Tagbl .-Verlag
»erbeten. _
30  Urren -AWU n Mm
»billig zu verk. Marktstraße 8, 2 St.
links , Ecke Manergaffe.

Gut erhalt. Piauo zu verkaufen.
Werderstraß« 10, Part . L17873

Antike Möbel
fin allen Stilarten kauft ' man billig
Mainz , Christophstraße  9 . L17171

"BtzÄrgWe AWarüke.
i Kronenzieh-Apparat, 1 Reflektor f.
elektr. Lampe, 1 Schleif- u. Polier¬
motor für Wechselstrom, „ 1 elektr.
Bohrmaschine (System Schäfer Mon-
tanus ), 1 elektr. White 'scher Brenn¬
ofen ist wegen Platzmangels billig
abzua . Adr, im Tagbl .-Verlag . H

MltkMbweil .ßlMÜ,
beides noch gut erhalten , für 260 Mk.
zu verk._ Näh. Tagbl .-Verl ._ Tk
25  KochhrmmenräDer
zum Aussuchen per Stück v. 65 Mk. an.
May er , Wellritzstr. 27. Teleph. 4862.

rO - SOLeelanche - Eleitienie
<10 EJL— 12 Voll Sp.) für elektrische»
Uhrentmlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontar, Schalterhalle re chts.

10 i
ß Meter Kronendurchmeffcr, preiSw.
ubzugeben. Näh. im Tagbl .-Verl . Tr

Meßgergaffe 27 , Telephon 217 « ,
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
Herren-, Damen- und Kinderei., Schuhe,
Pelze,Möbel,Zastngrb . ,Gold ,Silber :c.

Frau
Grabenstratze 26. Telephon 3898,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl.,Schuhe,
Pelze,Möbel,Zahnaeb, , Gold, Silber rc.

Mte Zahngehisse,
Gold. Silber u. Brillanten , Pfandscheine,
gutcrh. Herren- u. Damm -Kleider, Uni¬
formen, Pelze, Möbel, Betten. Teppiche,
g. Nach!, werden zu hoh. Preisen angek.

A. Ooizhalz, Älf
Altertümliche Möbel,

auch defekte, kaust I . Fleischer,
Mainz , Hintere Flachsmarktstraße 1.

Nachhilfe und
Beaufsichtigung

der Schularbeiten für Knabenu.Mädchen,
Geseliw. Sobeniheim,

gag"* Rüdesheimer Str . 5,

Neue Kurse
beginnen Anfang Septbr.

Schüler mit Vorkenntn. u.Privat-
Schüler körn», jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. Tel. 3664.

Engländerin (London ) ert . Unter¬
richt , Konversation . lioritzstr . 4, 3.

Englischen Unterricht
erteilt Dame , die selbst in England
mehrere Jahre als Lehrerin tätig
war . Erstklassige Zeugnisse. Off.
u. G. 363 au dcu Tagbl .-Verlag.

Voung German lady
wislies to exchange eonvors. witli well-
edueated English lady. Näheres im
Tagbl.-Verlag._ Tm

~Le<ps de
Gtrammaire, conversat. Prix moderes.
S’adresaer au bureau du journal kl363.
Gebildeter Italiener
erhält anregenden deutschen Unter¬
richt gegen italienische Konversation.
Offerten unter H. 320 an den
Tagbl .-Verlag,_*
KMMAW EOeishe«

und Maschinenschreiben lehrt aus 30jähr.
Erfahr , qrüudl. an ernstb. Interessenten.
A.  C . M . « i» . «-!, Wellritzstr. 20, 1.

WM -Msll.
0MW8- 8. SSW

MkMSll
»»-

pamtnüs
und A g

tan Jo
(Inh . : Emil Straus ).

WT* Nur:

46  RheiOlchc 46.
Ecke Maritzstratze.

Vormittag», Nachmittag,
und Abend-Kurse.

Besondere
Damen-Wbteiluugen.

Gründlichen

Musik-Unterricht
erteilt

Frau von Tlfaiinen,
Rheinstraßr 62.

Konservatorisch gebild. Pianistin
erteilt Unterricht im Klavierspiel für
Anfang u. Vorgeschrittene, Methode
Paderewski ; auf Wunsch in englisch,
oder französischer Sprache. Erstklafs.
Zeugnisse, mäßige Preise . Offert , u.
H. 363 an den Tagbl .-Verlag.

Zrrschrreide-Unterricht
rc. dch. akad. gebild. dipl. Zuschneiderin
gründlich bei maß. Honorar. Prospekt
verlangen Luisen str. 7, 2. L. Liibbert.

Am Montag wurde ein braunes
Herren-Por.eMonnaie

mit Inhalt von der blauen Elektr.
Linie bis Kirchhof verl. Gegen gute
Belohnung abzugeben Kaiser -Friedr .-
Ring 74, Erdgeschoß._

Ein goldenes 3kettiges Armband
am Mittwoch verloren . Abzugeben
gegen Belohnung

Hotel Kronprinz.

Königl. Theater.
Ein Achtel Abonn., 3. Rang , gesucht.
Off. u. M. 358 an den Tagbl .-Verlag.

2 Achtel Abonn., 2. Rang , 2. Reihe,
nebeneinander , nur zusammen abzug.
Rüdesheimer Straße 16, 1 links.

Slililill

Schönheitspflege,
Manicnre.

Madeleine IFAubry,
Taunusstrasse 27, 11.

On parle francais. English spoken.
A  MniTnrnv nur für Damen . AWlUSIlUH Franziska Wagner,
rrztl. gepr., verzogen nach Äldrecht-
straße 14, 1, am Bahnhof.

^Merztlich geprüfte ^
Masseuse

empfiehlt ihr Institut für Gesichtr¬
und Fußpflege — Täglich von
9 Uhr morgens bis 8 Uhr abmds
geöffnet.

Emmy Plocih,
Rh-instraße 28, 1.

Hauptgeschäft: Frankfurt a. M.,
^Kaiserstraße 68 (am Hauptbahnhof).

Maffage! Aerztlich ge prüft. 8opi,ie
Bisserl , Dotzheimer Str . 10, 1.

Masseuse,
ärztl . gepr., empfiehlt sich. Anny
Hupfer , Langgasse 54, II,a . Kranzpl.

Maniküre
Magi !» Sperlit , Herrcmühlg . 9, 2.

On. parle francais.
Men spreekt hollandscb.

Maniküre
Frieda Micliel , TaunuSstr. 19, 3.

Erstklassige PhreMogm
S. Grünewald. Bleichstr. 36, Vdh., 1.

Berühmte Phrcnologin,
Kopf- und Handlinien, sowie Chiro¬
mantie s. Herren u. Damen d. erste an:
Platze. Elise Wolf, Webergasse 58, P.

Phrenologin
Frau Ellise Mninuinn aus Eöln,
nur »och bis 31. August abends zu spr.
Westendstr . 1, 1 lks., am Sedauplatz.

LrlUlUer8erMo . ItjreWls8m

MedrlGraße 8 . Mkb . 1.

iiBiiiiii

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatv
Hauses jahrweise zu vermieten . Nay
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhall e. _

Aeltcre Dame , ..
musikalisch, Schriftstellerin , erst seit
kurzem hier wohnhaft , sucht Auf¬
nahme in einen ferneren Gesang-
Verein (Gemischter Chor) der öffent¬
lich Konzerte veranstaltet . Nah. unt,
L. 133 an die Tagbl .-Zwergstelle,
Bismarckring 29.

Darlehen.
Gegen Verpfändung von Möbeln

(Police 8000.—) wird ein Darlehen
von 600 Mk. gegen hohe Vergütun «,
u. auf kurze Zeit sofort gesucht. Off
unter M. 133 an den Tagbl .-Verlag

Darlehen von 300 Mark
sucht Beamter gegen Ratenrückzahl.
Gute Zinsen . Offerten unter N. 363
an den Tagbl .-Verlag.

Serussmrchfel
für Personen, welche F 5

Uerftcherurrgsfach
wählen. Rat und Auskunft ans«
führlich, gratis . Off. u. 1>. L. 866 fltt
Daube & Co., Rranksurt <t. M.

VersandsteUe vergebe nach sed. Orr,
Offert, postl. „ Existenz " Breslau 8,

Ab̂llgeben!König!. Thenter.
1 Orchestersessel, 1. Reihe.

Kaiser -Friedrich-Ring 40, 3.
Königl. Theater.

Suche Part ., 1 od. 8. R., Yi ob. %
Monn . Ldr . im ^Tagbl .yVerl ._ Tg

Ist kl. Möbelwagen aus Rückfahrt
nach Eöln frei zwischen 8.—15. Sep¬
tember ? Offert , u. N. 133 an Tagbl.
Zweig stelle, BiSm arckring 29 ^

autkrankheiten!!
MnilShlkillclde»

jöbriger

k. Langcn’sw -jmiwt
Mainz» Schusterstratze 54,

gegenüber dem Warenhaus Tietz.  E41

. behandelt auf Grund lang¬
jähriger Erfahrungen.

Hebamme
I . Klasse,

Frau Margot , Genf,
Rue du HlIiOur 23,

nimmt au jeder Seit
Pensionärinnen . F78

ßW- Eheoermirtlung
besono. für feinere Kreise. Kein Vor«
schuß. Näheres Postlagerkart « 64«
Damen und Herren

ist zum Heiraten stets gute Gelegenst,
geh. d. Frau Pfeiffer Nächst, Frank¬
furt a. M., Mainzer Lan dstr . 71, lj

Fräulein
wünscht zwecks Heirat mit nettem
Herrn bekannt zu werden. Gefl . Off¬
unter T. 362 an den Ta gbl.-Verlag..

Kmnmherr. Jtra&el,
60 I ., schöne eleg. Erscheinung, such!
vermög. Dame zwecks Heirat . Off,
unter 82 hauptpostlagernd.

In unser Handels - Register B,
Pr . 220,  wurde heute bei der Firma
„Schiersteiner Spiralbohrer - Fabrik,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung --
i.n Schierstein , eingetragen : ,

Durch Beschluß der Gesellschafter-
Versammlung vom 6. August 1912
ist der Gesellschaftsvertrag in folgen¬
den Punkten abgeändert worden:
a) Das Stammkapital ist auf 30,000
Mark erhöht : b) hinsichtlich der Ber-

/tretung der Gesellschaft insoweit, als
nunmehr beide ^Geschäftsführer ge¬
meinschaftlich zur Vertretung berech¬
tigt sind: c) die Gesellschaft ist nun¬
mehr auf unbestimmte Zeit einge-
jgangen. . ^

Hermann Weygandt ist als Ge-
schästsführer ansgeschieden und an
seiner Stelle Arnold Katzenstein zu
jSchierstein zum Geschäftsführer be¬
stellt.
; Wiesbaden , den 16. August 1912.

Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.
' In unser Handels - Register B,
Nr . 188, wurde heute bei der Firma
„August Zemsch Nachfolger Maschi¬
nenfabrik , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ", Sitz Wiesbaden,
eingetragen : Dem Ingenieur Jo¬
hannes Weiffe in Wiesbaden ist
Prokura erteilt . *

Wiesbaden , den 24. August 1912.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.

Auszug aus der Straßen -Polizei-
Perordnnng für den Stadtkreis

Wiesbaden vom 10. Oktober 1910.
8 86. 4. Kinder unter 10 Jahren,

welche sich nicht in Begleitung er¬
wachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten oder Personen in un¬
sauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und
Straßen aufgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Stadt Wies¬
baden" od. „Kurverwaltung " tragen,
untersagt . *
. Wird veröffentlicht.

Wiesbaden den 10. April 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Fest¬

setzung von neuen Straßen ^ östlich
vom Güterbahnhof in den Distrikten
Rad und Kirschbaum hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen^den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 7. August 1912 beginnenden und
mit Ablauf dys 4. September 1912
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 3. August 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung der Elsässer Straße von
Elsässer Platz bis zur verl . Blumen-
tbalstr ., Distrikte Dreiweiden , Ilnter-
Hollerborn , hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Oberge¬
schoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb der
Dienststunden zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
linien -Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 20. August 1912 beginnenden "and
mit Ablauf des 17. September 1912
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich änzubringen
sind. *

Wiesbaden , den 16. August 1912.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. März
bis einschl. 16. September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von 1 bis
7 Uhr nachmittags und vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb
gehalten. *

Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung der Drususstraße und Fest¬
setzung der Straße Am Kupserberg
in den Distrikten Ober -Heiligenborn
und Melonenberg hat die Zustimm¬
ung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus , 1.
Obergeschoß, Zimmer 38a, inner¬
halb der Dienststunden zu jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flncht-
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hiedurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 13. August 1912 beginnenden und
mit Ablauf des 10. September 1912
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 8. August 1912. *
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das

Terrain „Bierstadter Berg " ist durch
Magistrats -Beschluß vom 24. August
1912 gemäß 8 8 des Fluchtlinien -Ge-
setzes vom 2. 7. 1875 förmlich fest¬
gestellt worden und wird nunmehr
vom 31. August 1912 ab 8 Tage im
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Rr . 38a, während der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 27. August 1912. *
Der Magistrat.

Standesamt Vierstadt.
Geburten:

August 3. : Schriftsetzer Wilhelm
Heinrich Herzer e. S ., Wilhelm . —
10.: Tapezierer u. Dekorateur Her¬
mann Willi Taumer e. S ., Ernst
Walter . — 11.: Taglöhner Valentin
Krommrey e. S ., Wilhelm . — 21.:
Fuhrmann Adolf Christian Lendle
e. T ., Martha Lisette Sophie . — 22.:
Gärtner Heinrich Bohne e. S .,
Ludwig. — 23.: Handelsmann Salli
Lazarus e. S ., Ernst . —- 24. : Schmied
Karl Scheerer e. S ., Wilhelm . —
Schneider Josef Zerbach e. S „ Karl.

Aufgebote:
Ingenieur GcoM Karl Bürkle zuWiesbaden und Ernestine Johanna

Spelleken, ohne Beruf , zu Bierstadt.
— Kutscher Heinrich Emil Althen
und Margarete Bäbette Schlegel, ohne
Gewerbe, zu Wiesbaden . — Tüncher
Karl Franz August Roth zu Bierstadt
und Näherin Paulinc Wilhelmine
Schön zu Erbenheim.

Sterbekälle:
August 26.: Ehefrau des Gärtners

Wilhelm Karl Ludwig Bierbrauer,
Philippine Luise Wilhelmine , geb.
Kaiser , 35 I.

«1M « «
in der Durchgangshalle des Tagblatl»
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

August Schwab jr.
Darmstadt“**•"Anfragen

Telephon
397.

nächst dem
Hauptbahnhof.

Spezialität:

ConsgsSefe Wohnungs-
53B Einrichtungen h  a

a m

von 1000 bis 10 000 Mk.
einschliesslich genau dazu passenden
Teppichen , Dekorationen , Möbelstoffen etc.

Stets lieferfertlg vorrätig . Freie Lieferung,
dauernde tSaramtie . Alles offen ausgezeichnet

verlangen sofort in ihrem eigensten
Interesse gratis und ffranco Preisliste
und Abbildungen . Postkarte genügt.
Lieferung nach allen Ländern.

Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

MoBitg
Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen
und komplette Wohnungen in jeder Preislage. F81

NB . Eine vorherige Orientierung durch unsere Abbildungen
überFormensehönheit , Grössenverhältnisse und Preiswürdigkeit
ist eine Annehmlichkeit und Interessenten von grösstem Vorteil.



Wiesbaden statt
Die Beerdigen

WKWWWKWMW 'MW\f ' ” <t,<- «„«kJ*;»,,

Gamstag , 31 August ISISNr . 40 « .
Ml -rgen -AusgaVe , K. Matt. Gelt « RR»

]5Tnr bis T. September . ^

rrasam
Am Bahnhof. Telephon 434.

2 Samstag,31.August,und Sonntag1.September,3 Uhr und 71/* Uhi, je
LlrTlÄ °- ^ Oi '8l « LitL « Keir

—.. . _ „„Mot,  Kinder auf allen Plätzen,
H fhrS8,lS& 011 W 4S.TsSIjC7 .HA»»-»«» '*-' " .. . ..putzen , Militärs

Nachmittags zahlen Kinder » halbe Preise,
bis zum Feldwebelgrade auf allen Sitzplatzen n
Sonntag von.11-12 ütir; Tierschan, yerMiiden mit Dopeltazert

Erw. SO Pf., Kinder SO Pf.
Vorverkauf an der Circuskasse und - inur für »dends^

im Zigarrengeschäft Gustav Meyer^ ^ igg ^ ^ ^ ^

V : C
für die Strasse und fürs Haus
finden Sie im Schuhkonsum Kirchgasse 19

ganz unerwartete Vor.eile.
Wir empfehlen soweitJ °™ t:  5 5 » in  Kmauoxleder,

-*3 3 Schulstiefel, Grossen 36 , r Rindboxleder,
,5 -Sls Schulstief. 1, " l .so Wicbsleder,
~ 3 S,2 Sohulstiefel, „ !?i " „ glin 'Wichaleder.
* .g “ Qf.-ti  Schulstiefel, „

3 J .S c Schulstiefel,ö § H3
S 's ■-'S Kinderstie 'ei,

'•«SäSSF#

27- 30,
SO,

23- 26,

3 .00
4 .00

Wichsleder,
feinem Kindbox und

starkem Chrom1«der,
,75 als Gelegenheitskauf inechtem Chevreau.

Turnschuh - Preise
mit Gummibesatz.

Grössen 22— 28 für 1.40
, 29—35 , 1.75
B 36 —42 „ 2 .15

Jahnturnschuhe bis 30 für 1 .75
Jahnturnschuhe 31 —35 für 1.05

Damen-Promenadenschuhe in den bisherigen
Preislagen von 8. bis 12.50 1 90

für TT«
weil nur noch Restbestände.

bis 75

Wiesbadener Tagdlatt.

Kaufen Sie beiS AH BEL Schuhwaren!
Ich bin billig, wie bekannt; meine Ware in der gewohnten besten Qualität!

Kindes*- Stiefel , bequeme breite Formen
27—30 31—35I — 84n 1*ii ti - o . Gipileder*

Scliniir - u . Hakeastiefel
Boxcalf - 21—22

Schnürstiefel SS.OS
Box -Sclinlir * und IIabcn-

Stiefel

4 .95 4 . 75
23—24 25- 26
S .S« 3 .50

27- 30 31- 36
4 .50 5 .95

Einige Beispiele:
Rindleder , oder Spnltlascliensclinlie

0 .50 u. 5 .00
Hakenstiefel , Kindleder 36—39 . 0 .50 u. 5 . 75
Hakenstiefcl mitu . oh . Besohl . 40-46 7 . 50 u. 0 . 75
Schnftenstiefel , gute Qualität . 10 .50 u. 9 .50
Iiiineschaftenstiefel

in nur guten Qualitäten schon von Mk. 13 .50 an. Filz -Pantoffeln m. Ledersohl. u. Fleck Paar 1 .S5.
« ** Sandalen jetzt weit unter Preis . Spangenschuhe , Rossleder -Schnürschuhe u. sonstige

Halbschuhe u. Stiefel extra billig . — Kamelhaarschuhe in jeder Preislage.

Grosser Geleg enlieitekanf in Herrenstiefel!
in den jüngsten modernsten Formen, Ausführungen und Ledersorten wie bekannt billig. 1415

—- Weitgehendste Garantie . ■ lOOfache Auswahl . -
Militär - Stiefol nach Vorschrift . | | Reservisteu -Stiefel . | | Ball - u. Gcsoliscliafts - Schuhe. J

Schuhhaus Ssaatttel *, Hlarktstrasse ZZ.
Zur Notiz!

Man kann bei den sich massenhaft
mehrenden zweifelhaften Mitteln geg.
Haarleiden nicht genug auf das be¬
reits seit 44 Jahren sich bewährende,
von Autoritäten empfahl., sich durch
Güte u. Billigkeit auszeichnende F78

Auf farbige Scluxkxvaren , sowohl
für Kinder wie auch für Damen u. Herren,
auf Halbschuhe, ebenso wie auf Stiefel yß\

gewähren wir jetzt I

bis 25 % Rabatt
auf di« in lesbaren Zahlen vermerkten ^ 7

bisherigen Preise.
Jetzt findet der Verkauf von
TtpEheständen in Sommer-BeswesTu  - n den Fens tern sind netto,

schuhen statt . Zfte F f {n 4f)ffUg gebracht . Alles
die ^ abatt ^ at̂ eJ lns tJrn bereitwilligst heraus verkauft,wird aus den Vensiei a 9 nircUgaaac  i »,

an der Luisenstrasse.
3010 Telephon 3010.

aufmerksam machen, welches wirklich
leistet, was es verspricht: Konservre-
rung n . Kräftigung der vorhandenen
Haare , Reinigung von Schuppen,
Weich- u. Glänzendmachen der Haare.
Zu h. um 40 Pf . u. Mk. 1.10 in der
Adler-Drogerie , Wilh. Machenheimer,
Bismarckring 1, Fay , Hofdrogerie,
Biebrich am Rhein.

ZieDung 11.u.12.September 1912
Künstler-
R Wohlfahrts-
Lotten©« ®Verbandes.

300 000 Lose L M. 1,—
7168 Gewinne im Werte von Mark

sooooo
Gewinne im Werte von Mark

30000

wird aus den Fenstern bereitwu^

Schuhkonsum,
| Lästigen ffa1 fusssdiweiss,

ApolheKer
Nierhoff?,

Adler-Drog. Witt ». Mach »ni,eim -v.
Ecke Bismarckring und Dohhenncr
Straße.

§. Alrri , Michelrberg 9.
Crah A. (Kr. Rödler ). Lang«. 23.
Drogerie Geipet , Blelchstr. 19.

JJ * * Gruft . Apoth.. Westend-Drog.

Mo ?h«s"G^ (G. Nafch- ld ).T - unus-

NI«!le^ F? K. . Ring - Drogerie, Bis-
Lenh N̂^ Wiktoria-Drog., Rheinstr. 101.^ ■l + rntto . Apotheker. Marktfir 9

10000
6000

usw. usw.
Lose IM. 1.—. 11Lose fürM. 10—

Porto und Liste 25 Pi. extra.
In allen Lotterie - Geschäften und
den durch Plakate kenntlichen

"Verkaufsstellen zu haben.
A. Molllng, Hannover - Berlin W.,
LennÄstr. 4. Lo«e-Verfrieb»ge«eIl-
schait , Berlin N., Monbijouplatz 2.

trocken. 20 cm lang. 25126 mit«. Durch¬
messer, liefert Sicherst billigL. Hornberger,

Sägewerk,
Post Klostcrreichenbach

(Württ .)

Herren mit trockenem, sprödem oder
dünnem Haar , das zu Haarausfall,
Juckreiz und

ICopf-
schuppen

neigt , fei folgendes bewährte u. billige
Rezept zur Pflege des Haares emp¬
fohlen : Wöchentlich 2maliges gründ¬
liches Waschen mit ZuckePs kombi¬
niertem Kräuter - Shampoon (Pak.
20 Pf .), möglichst tägliches kräftiges
Einreiben mit Zucker's Original-
Kräuter -Haarwaffer (Fl . 1.25), außer¬
dem regelmäßiges Massieren der
Kopfhaut mit Zucker's Spezial -Kräu-
ter -Haarnährfett Dose 60 Pf .) Groß¬
artige Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Echt bet Wilh. Machenheimer,
F . H. Müller , Ehr . Tauber Nchf. u.
Hans Kräh , Drogerien ; sowie in der
Parfümerie Altftaetter . 11164

Praxis verlegt
von ’Wetoerjjasse 8 , H,

nach %

Rlieinstrasse 33. 1.
Zahnarzt

32. Craiiier.
Telephon 2682.

Lager in amerik.Selinlicn.
Aufträge nach "dass. 1374

llerm . Stickdorn , Gr. Burgatr. 9.
Reise-, Hut -, Schiffs- u. Kaiserkoffer,
Handtaschen, pr . Leder, kaufen Sie
billig Neugasse 22, 1. _

Zwctfchcn . . . . 10 Pfd. 60 Pf.
feinste Tafelbirnen 10 „ 120 „

gepflückte Slepfei 10 „ 100 „
empfiehlt B17357

Enapp,
Ecke Gö den- u . Tcharnhorststratze.

ErnsIl.Ref lektanten kostenlos u

4MMh
Bues & Co .. InLE ). Retliamiiiel

Patent - Ingenieurbüro,
Frankfurt a. M., P. 10, Pariser Hof

T«l. Amt I. 9365.
Gewissenhafte Erledigung. F79

Danksagung.
Allen Denen, welche bei dem Verluste meiner lieben

Frau und guten Mutter so herzlich Anteil nahmen, sagen wir
unseren tiefgefühlten Dank.

Chr. Acht Ml!f»nto.

?Warrzerr-Tirrktur!
Absolut sicher.

Apoth . » ielicrt . Slhlost.

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige
Nachricht, daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hak, Donnerstag
abend Um8 Uhr meinen lieben unvergeßlichen Sohn und Bruder,
unfern guten Resten und Cousin.

Emil August Ernst,
nach kurzem schwerem Leiden »u sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

August Gvnst nebst Tochter,
Flaschenbierhändlcr — Oranicnstraße 10.

Mlesbaden , den 31. August 1912.
Die Beerdigung findet am Montag , den 2. September 1912, nach¬

mittags 8'/- Uhr, vom Portale des SüdfriedhofcS aus statt.

seliisä sankt nach kurzem Leiden in Interlaken unsere treue Schwester , Tante und Grosstante,

Kommerzienrat ÄU0 USt 8 li 0 W.
geh . Handel,

Heute früh vei

Frau

im Alter von 74 Jahren

„ „ baden, Kesselbach, Münster LW, Fnedenau

Frau Amelie Graf , geh. Handel.
Lya Köhn von Jaski, geh. Graff.
Oskar GrafF.
Friedrich Koepp, Professor, und Frau.
Lina Koepp.
Laura Koepp.
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SAIALÄKV, LZSLR LZ» W.- aiseiisls S Uhi*:

Eröffnung ^ JtefahM -nutomat
Baltnftolsinisse Iß, IM Immslmm.

= Modern eingerichtetes Automaten - Restaurant und Cafe, verbunden mit voller Restauration,

Nur
1# Pf.

Münchner, Kulmbacher, Dortmunder(0,2) u. Frankfurter Bier(0,3),Weine, Südweine, Nur
Liköre, alkoholfreie Getränke, Cafe, Konditorei. Belegte Brötchen in reicher Auswahl, j lU .Pt

Kalte Platten, warme Speisen zu jeder Tageszeit!
Zwanglos , rasch , gut und billig ! Um geneigten Zuspruch bittet

Pie Direktion«

GViMgeUschr Kirche.
Bornrtag , 1. September (13. n. Trin .).

MarktkirLe.
Hauptgottesdionst 10 Uhr : Pfarrer

Beckmann. — Abendgottesdienst 5
Uhr : Pfarrer Kübler aus Biebrich.
(Die Kollekte ist für die Diaspora¬
arbeit des deutschen Evang . Kirchen-
cmsschuffes bestimmt.)

Bergkirche.
.Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Diehl . — Kindergottesdienst 11.15 u.
Christenlehre . Pfr . Dreht. — Abend-
gottesdienst 6 Uhr : Pfarrer Mayer.
.— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfr . Dielst. Beerdigungen:
Pfarrer Grein.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Philippe . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Merz . — Kindergottesdienst
11.30 Uhr : Pfarrer D. Schlosser. —
Abendqottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
D. Schlosser. (Die Kirchensammlung
ist für die Diaspora -Arbeit des
deutsch-evang. Kirchenausschusses be¬
stimmt.)

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 1. September, , nach¬

mittags 3 Uhr : Gottesdienst in der
Sakristei der Ringkirche. Pfr . Merz.

Lutherkirche.
Frühgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Kortheuer . — HauptgotteZdienst 10
Ilhr : Pfarrer Hofmann , (Nach der
Predigt Versammlung der Konfir¬
mierten von Pfr . Hofmann im Kon¬
firmandensaal 2.) — Jugendgottes¬
dienst 11.80 Uhr : Pfr . Kortheuer.
Kapelle des Diakoniffen-Mutterhauses

P aulin enstiftung.
Sonntag , borm. 9.30 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfarrer Jüngst . Vorm,
fll . Uhr : Kindergottesdienst.
jEvang. Bereinshaus , Platter Str . 2.

Geschlossen.
!Christi. Verein jung . Männer . E. V.
Kigenes Vereinshaus u. Jugendheim,

Oranienstraße 16.
Dienstag , abends 8.43 Uhr : Bibel-

Runde . — Donnerstag , abends 8.30
fllhr : Bibelstunde der Jugend - Ab-

Samstag , abds. 8.45 Uhr:steilung.
Webetssebetsstunde.
>Chr. Ber . j. Männer Wartburg , E. V.,

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel-

ibesprechstunde. — Donnerstag , abds.
8.30 Uhr : Bibelftunde der „Jugend-
Wacht". — Samstag , abends 8.45
lllhr : Gebetsstunde.
»Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

Ö ations-Bersammlung. —Mitt-, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
sprechung. — Samstag , abds. 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Verein,
Versammlungslokal:

M-rrkistrahe 13 (Kaffeehalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬

gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
strrechung und Gebetsstunde.

Katholisch » Kirche.
14. Sonntag n. Pfingsten . 1. Sept.

Fest der heil . Schutzengel.
Die Kollekte am heutigen Sonntag

ist für das Waisenhaus in Marien-
jsausen bestimmt.
> Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS
! Heil . Messen: 5.30, 6, 7, heil. Messe
mit Predigt 8, Kinderaottesdienst
sAmt) 9. Hochamt mit Predigt um
10 Uhr ; letzte heil. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.16 Uhr : Andacht (359).
Nachm. 4.80 Uhr : Versammlung des
dritten OrdenS mit Predigt im
-Hospiz zum heil, Geist. — An den
Wockentaaen stnd die heil. Messen

um 6, 6.45, 7.18 und 9.15 Uhr ; 7.15
Uhr sind Schulmessen. — Montag,
abends 6 Uhr, ist gestiftete Andacht
für die armen Seelen (353). —
Beichtgelegenheit: Sonntag , morgens

\ ag, nach¬
mittags 6—7, Samstag , nachm, von
5—7 und nach 8 Uhr. — SamStag,
nachm. 5 Uhr : Salve . — Erzbruder¬
schaft des allerheiliasten Altarsakra¬
mentes . Freitag , 6. September,
Zsientl. Anbetung des Merheiligsten
von morgens 6 Uhr an im Hospiz
zum heill Geist. — Schlußandacht
abends 6 Uhr.

Maria -Hilk-Kirche.
Heil Mellen um 6 u. 7.30 Uhr (ge¬

meinsame Kommunion des Marien¬
bundes - und der Erstkommuni-
kantinnen ), Kindergottesdienst (Amt)
um 8.45 Uhr ; Hochamt mit Predigt
um 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : An¬
dacht. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6.30, 7.15 (Schul-
messe) um 9.16 Uhr. — Freitag,
abends 6 Uhr, ist gestiftete Herz-Jesu-
Andacht. — Beichtgelegenheit: Sonn¬
tao früh von 5.30 Uhr ab, Donners¬
tag, nachm, von 6—7, Samstag , von
5-l-7 und nach 8 Uhr.

AMratholischv Kirche»
Schwcrlbacher Str . 60.

Sonntag , den 1. September , vor¬
mittags 9.15 Uhr : Amt mit Predigt.
(Pfarrer Ullmann aus Hebloch.)

W- Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstvaße 35.
Sonntag , den 1. September (13. n.

Trinitatis ), vormittags 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

in
64.(Der selbst. evana .-ckuth. Kirche

Preußen zugehörig.) Rheinstr.
Sonntag , den 1. September (13. S.

nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Beichte. 10 Uhr : Predigtgottesdienst
u. heil. Abendmahl. Vikar Fritze.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde
In der Krypta der altkathol . Kirche

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 1. Sept ., vormittags

10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Methodisten - Gemeinde,
Immanuel -Kapelle,

Ecke Dotzheimer u. Dreiweidenstraße.
Sonntag , den 1. September , vorm.

9.45 Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Bolkner.
Zionskapelle (Baptistengemeinde ),

Adlerstraße 19.
Sonntag , den 1. September , vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Weinhold aus Worms.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hth. Part.
Sonntag , den 1. September , vorm.

9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
3.30 Uhr : Evangelisations -Versamm¬
lung . — Mittwoch, den 4. Sevtember,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.
Deutschkathol. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 1. Sevtember , vor¬
mittags pünktlich 10 Uhr : Erbauung
im Bürgersaale des Rathauses.
Thema : Umsonst gelebt? Lred: 240.

Pred . Welk er. Wiesb .-Eigenheim.

UEscher Galiesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬

gottesdienst. Kleine Kapelle, Ma ^ n
straße 9. — Sonntag , vorm. 1- Uhr
Heil. Messe. Große Kapelle.

Anglo - American Cimrch ot
St . Augztstine of Caaterbuyy.

Sundays. Holy Eücharist 8.30 u. 12
Mattins and Sermon 11. Evensong 5.30

Wednesdays. Mattins and Litany 11
Holy Eücharist 11.30

Eridnya. Mattir.« Latajjr 11.

Cager-Veranstallungen. *Vergnügungen.
i j *,* ~i<* < " ' >*
Theater Concerte

KöiigUchs BScharrkprsi-»

Samstag , 31. August. 188. Vorstellung.

Der Dettelstudent.
Operette in 3 Akten von F . Zell und
Richard Geuse. Musik von C. Millöcker.

Personen:
Palmatica , Gräfin von

NodwalSka . . . Frl . Schwach
Laura , > ihre Frl . Friedfeldt
Bronislawa l Töchter Frau Krämer
Oberst Ollendorf, Gou¬

verneur von Krakau Herr v. Schenck
Jan Janicki, Student

derjagellonischen Uni¬
versität zu Krakau Herr Scherer

Symon Rymanowicz.
Student der jagello-
nt scheu Universität
zu Krakau . . . Herr Lichtenstcin

vonWangenheim,
Major . . 8 « 2 °« Schwab

von Henrici, t -s^
Rittm erster JjH Herr Döring

von Schweinitz, -Q £ _ , r
Lentnant . Herr Spieß

von Rockww, l L " ^
LeutnantsHerr  Weyrauch

von Richthofen, ! ^
Cornet . . . - L Fr - Doppelbauer

Bogumil Malachowrki,
Palmatica 's Beiter Herr Wutschel

Eva, dessen Gemahlin Frau Baumann
Onuphrie, Leibeigener Herr Becker
Rej, Wirt . . . . Herr Baumann
Enterich, Gesängnis-

wärter . Herr Andriano
Pnfske 1 - Herr Carl
Pisske ( Ochueger ^ Lautemann
Ter Bürgermeister

von Krakau . . . Herr Schäfer
Ein Kurier . . . . Herr Preuß
Waclaw,ein Gefangener Herr Schmidt
Ein SJBcib . . . . • Frl . Koller

Offiziere, Edelleute und Edelfraucn,
Stadträte , Bürger und Büraerfrauen,
Kaufiente, Meßbesucher, polnische Juden,

eine Musikbande, Soldaten, Pagen,
Diener, Gefangene.

Ort der Handlung: Krakau. Zeit : 1704
unter der Regierung Friedrich August II.
genannt der Starke, Königs von Polen

und Kurfürsten von Sachsen.
Nach jedem Akt tritt eine längerePauseein.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.

Usttrs-Theater.
Samstag , den 31. August.

Zum letzten Male:
Bolkstüml . Vorst, zu klein. Preisen.

Der SoANVendhof.
Volksschauspiel in5 Aktenv.S .Mosenthal.

Personen:
Monika,:Sonnwendbäuerin,

Witwe . MagdalenajStoff
Valentin
Wolfgang
KrcszcnS
Franzl
Marie

Restden?-The«trv.
Samttag , den 31. August.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Das stärkere Kaud.
Komödie in 3 Akten von Felix Salten.

Personen:
Der regierende Herzog Georg Rücker
Die Herzogin, seine

zweite Frau. . . Softe Schenk
Erbprinz Georg, Sohn

des Herzogs aus
erster Ehe . . . . Rudolf Bartak

Kammerherrv. Marnitz Miltner- schönau
Hofdame Frau von

Wartenberg . . . Theodora Porst
Herr von Benienitein Willy Schäfer
General voll Hammer Reinhold Hager
KabiuetUrat v. Dillweg Hm. Nesselträger
Hedwig Zogelmann
Das Fräulein . .
Betty, die Köchin.
Martin . . . .
Apotheker Strunz
Dr. Schwimmer .
Mühstnbesitzcr Ulrich
Ein Diener

Stella Richter
Augelica Auer
Käte Ruf
Nikolaus Bauer
Willy Ziegler
Rudolf Christ
Ludwig Kepper
Willy Langer

Ein Adjutant.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Aukgng 7 Uhr. Ende - egen 2sh Uhr

Ferry Daubal
:n {hr . m Ottomar BloßLina Töldte
Dienste Clotilde Gutten

. . Marg. Hamm
Mathias , Schmiedgesell,

ihr Schwager . . Emil Römer
Anna . Ella Wilhelmy
Der Pfarrer i. d. Achau Adolf Willmann
Der Messner . . . Heinz Berten
Ein Kesselflicker. . Carl Graetz
Ein Kind . . . . kl . Friedä en
Knechte, Mägde. Bettler u . Bettlerinnen.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.4i Uhr.

Operetten-Thkatev
Wiesbaden.

Samstag, den 31. August.
Polnische Wirtschnst.

Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Okonkowsky. Gesangstexte von
Alfred Schönseld. Musik von I . Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangelsdorf,

Stadtrat . . . . H. Wendenhöfer
Gabriele, seine Frau Martha Krüger
Erika, beider Tochter Else Müller
Gehcimrat v.Beltenius Willi Rücker
Willi Hegewaldt,

Rittergutsbesitzer . Mertz-Lüdemann
Marga Hegewaldt . Erna v. Perfall
Hans Füdier . . . Hans Kugctberg
FritzSperling,Aviatiker Maldcn- Deutsch
Eteinöl , Kunsthändler Ph. Mößner
GrafKasiuirrSchofinSky Hans Werner
Maruschka,) . , . Else Wilhelm
Saluschka,! . Dora Barotti
Petruschka Nichten- Helene Ascherfeld
AnnnschkaI - Grete Gebier
Auguste, Dienstmädchen

bei Mangclsdorf . Mary Meißner
Min » en auf Rittergut

.,Groß-Karschaû . Hanst Klein
Stempansky aufRitter-

gut„Groß-Karschau" Otto Hollatz
tkncchte, Mägde auf „Gros.-Karschau."
Die Handlung spielt im 1. Akt in Berlin,
im 2. und 8. Akt auf „Hroß-Karschau",

einem Ente in der Provinz Posen.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10*/« Uhr,

Kurhaus zu  Wiesbaden
Samitag , 31. August, vorm. 11 Uhr.

Konzert des stiidtischan Kur rehpsters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Erieh Wemheuer.
1. Militär-Revue, Marach v. Czibulka.
2. Ouvertüre zur Operette „Di« Eleder-

m&u»“ von Jo !i. gtrauss.
3. Finale a . der Oper „Ariele“ v. Bach,
4. Liebeswerbung,Walzer v.Waldteufel.
5. Nächtliche Runde von A. Kontsky
6. Phantarie aus der Oper „Die weisse

Dame“ von A. Boieldieu.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement

Anlässlich des Geburtstages Ihrer Maj.
der Königin Wilhelmina d. Niederlande.
Niederländisches National - Konzert

des städtisohen Karo reite Sters.
Leitung: Herr II. Jrrner, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Geburtstags -Marsch, von Taubort.
2. Zur Namensfeier, Feit -Ouvertüre von

L. v. Beethoven.
3. „Wien neerladsch bloed“, National-

hymno von Job . Wilnig.
4. KönigsUeder, Walzer von Stx-auss.
6. Melodie religioso von Kwast.
6. Zum Feste, Ouvertüre von K. Hol.
7. Drei altniederländ . Volkslieder von

A. Valerius.

a) Wilhelmus von Nassanen,
b) Berg op Zoom,
c) Dankgebet.

8. Niederländischer KrtSnungsmarseh
von G. Mann.

Ab 8 Uhr abends:
Nachtfest

verbunden mit Illumination des Kur¬
gartens . Leuchtfontaine . Scheinwerfer.

8 Uhr:
Konzert dos städtischen Kurorehesteri
Leitung : Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie“

von F. v. Suppe.
2. Der Gondolier , Intermezzo v. PowoL
3. Ballsirenen, Walzer au» der Operette

„Die lustige Witwe “ von F. Lehär.
4. Potpourri aus der Operette „Die

Fledermaus “ von Joh . 8Irans».
5. Ouvertüre zur Oper „Der schwarze

Domino “ von D. F. Auber.
6. O komm ’ mit mir in die Frühlings-
, nacht , Lied von F. v. d. Stucken.
7. Bendes -vous-Marseh von F. v. Blon,

Etwa 9 Uhr:
Polonaise um den Weiher»

Anschliessend:
Tanz im Freien.

Bei ungeeigneter Witterung 8.30 Uhrh
Ball im grossen Saale.

Kinephon-
Theater :: ::

Berliner Hof Taunusstr . 1.

Ein
gehnimnisnoller

Fall.
Dramatisches

Schauspiel in 2 Akten
sowie das übrige

mm  Programm.
«5©

Baumsartens
Damen h Orchester

im „ SirbpräMi *** Mauritiusplatz,
müssen Sie hören.

{<■■/.  A°"' „tef|/ fit*
Willielmskasse 8 ,

Ab heute u. a.:

öer verräterische Spiegel
Drama aus der Gesell¬
schaft in zwei Akten.

MMMML8ÄM
Herrliche Naturaufnahme.

Bas Weine» eben
von der Weltfirma Gaumont

ete . etc . B17359
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Oie Schweizer Reife öes
Haifers.

Die in dieser Woche von den -schweMn im.^^
stärkerer Gespannlheit aufgeworfene it ,
deutsche Kaiser kommen oder nicht-, . Monar-
reulich schnellen Besserung im Defmoen oe

chen noch in zwölfter Stuiide,eme
gefunden, und die außerordentliche i ',°r; eichner
der diese Kunde von der SÄÄ
wurde, läßt erkennen, mrt wie auf ^ hierbei
dort dem Kaiserbesuch Mtgegen E-
auch - denn die Schweizer ftud riu^ emmm ^ ^
wiegend sehr nüchtern deutend ^ t „^^ unter-
wemger ideelle als k man das nicht Übel zu nehmen,

imM« tfXS
im * «8c,r W°m, d,° » W .Im » •
für l>i„ deutfchm« oifer >■« i« “ ,3 e 1)at
daß er die Nordlandreiien so W - . ;a j >a§

Y ^ ? ê iM , dch « an ^ d ^  Befriedigung dieötsätsv U«
des Kaiserbesuchs die Invasion der Bergnug '.mgoreisen
den zugenommen hat. -

Mit der Befriedigung darüber , daß der Kaiser nm< x.. an spr  kommt , verbindet sich frelr -ch
die Ênttäuschung in denjenigen Gegenden, die durch me
aus Rücksicht auf das Erholungsbedurfnrs de» Monar¬
chen erfolgte Abkürzung des Programms um den Be¬
such des Kaisers kommen. Bor , ollem gibt sichi®
B er n e r Oberland schmerzliches Bedauern kund,
und es werden sogar noch Versuche gemacht emo Ew
Weiterung des Programms
5-1. pTVnirfen was aber mrt Rücksicht aur ^ oas rauycre
zu- erwrrteiw Oberland wohl an dem Einspruch der
Klima rm Bemer f . Ui öa§ Bedauern

d°»« l 'KM . r "l7i " b°dmE auch

Republik die repräse ntative,i Pfl ^ ten ^ ê sa^

MaSdruck verböte».

Rückblicke.
Wül bas .« , - - b - b - -, - - T - - bla,t ->

Von Julius Rvsenthal.
Nicht Sonnenschein noch Sommerlust,
November  war 's und hieß August.
Im Tale Regen, - auf der yoy
Sturm , Nebel, Eis und Dauerschnee.
Grau hing es über Dkeer und a -
Warum sich so was „Somme
Der Wettergott hat sich gewrl, -
Wie warm  jetzt wohl der Wrnter  wrro.
Ganz wie dem Menschen, wenn e >
Das „Aufwärts " schwerlich mehr gei g
So fiel auch ohne Unterlaß
Und ohne Scham das Wetterglas,
Von vielen hoffend noch beäug-.
Doch keinem Ausstieg mehr genetgu
Und eine Riesenlüge war
Der heiße  Sommer , den dies I 1
Der Herr'n Propheten Chorus un»
Geweissagt hatte dreisten Munos. ,
Ein Spätherbst war's, den man unS schuß
Hie Pluvius — hie Wäterproos.
Dem Wetter glich die Politik,
Auch dort kein einz'ger Sonnenblick.
Der Türk' umlauert van Malheur,
Den Kopf so voll, die Tasch' s° wer.
Kein Hoffnungsstrählchen, das ihm ick " '
Wohin er immer schaut, — ein tf ctn ‘"-
Auf sich gerichtet. Häuf an Hanf,
Der Flinten- irnd Kanonen-Lauf,
Bedroht von tück'scher Bruderhand
Mit Waffen, die er selbst erstand
Für teu'res Geld mit Rot und Muv,
O schwere Schicksalsironie! ^ .
Ein Schaf, geschmort im eigenen F-ei--,
Ein Unglücksivurm von A bis Z,

gebers zu erfüllen. Dazu gesellten sich dann noch recht
sonderbare Etikettenfragen , weil einige -Lozialdemo-
kraten, die an der Spitze der Kantonsregierungen stehen,
sich durch den Gedanken, eiiien Monarchen zu emp¬
fangen, in ihrem Gewissen bedrängt fühlten : doch ist
es unterdessen gelungen, auch diese eigenartigen Zeit-
und Streitfragen einer befriedigenden Lösung entgegen¬
zuführen. Man darf also erwarten , daß die Schweizer
Kaisertage nicht nur , wie das durch das Empfangs-
progranim bediligt ist, einen glänzenden, sondern aua,
einen harmonischen Verlauf nehmen werden. Und man
kann hierauf wohl rechnen, trotzdem die Presse des
französischen  Teiles der Schweiz, unterstützt von
der Frankreichs, zwecks allzu durchsichtiger Stim¬
mungsmache  der Besorgnis Ausdruck gegeben hat,
daß durch den Kaiserbesuch der deutsche Einfluß in der
Schweiz m bedenklicher Weise zunehmen werde.

Wenn hierunter ein politischer Einfluß verstanden
werden soll, so handelt es sich um eine recht u n o e-
gründete  Sorge . Die Neutralität  der
Schweiz ist bekanntlich durch den Wiener Vertrag von
1816, an dem das Deutsche Reich als Nachfolger Preu¬
ßens beteiligt ist, gesichert, und es gibt gewiß kein
Land , welches eine größere  Achtung vor der poir-
tischen Selbständigkeit  der Schweiz hegt , als
Deutschland. Das wird ja gerade durch den Kaiser¬
besuch bekundet, der nicht zuletzt militärischen Inter¬
essen gilt . Will doch der deutsche Kaiser sicĥ durch vre
Teilnahme an den Manövern über die militärischen
Leistungen und Hilfsmittel der Schweiz unterrichten.
Daß aber die Schweizer Neutralität eine durchaus wehr¬
fähige ist und eine bewaffnete sein kann, hat sich ja
gezeigt, als im Februar 1871 die von den deutschen
Heeren geschlagene Armee Bourbakis beim Übertritt
auf Schweizer Gebiet entwaffnet wurde.

Wenn böswillige Verleumdung ^ der deutlichen
Politik nachgesagt hat , daß sie sich mit irgendwelchen
politischen Plänen in bezug auf die Schweiz trage , io
bedarf das wirklich keiner ernstlichen Widerlegung.
Deutschland ist bestrebt, seine wirtschaftlichen Beziehun¬
gen zur Schweiz-zum beiderseitigen Nutzen immer, fester
zu knüpfen, wie das vielleicht in absehbarer Zeit butct)
den Abschluß eines Vertrages über die Einführung des
Fnlandportos zwischen den beiden Ländern geschehen
wird, und die kulturelle , insbesondere die literarische
Gemeinschaft zwischen uns und den Schweizern ist ja
so groß daß sie ihr Nationaldrama unserem 'National¬
dichter verdanken. Nichts als moralische Eroberungen
bezweckt auch die Kaiserreise, und hoffentlich werden der
bezwingenden Liebenswürdigkeit des deutschen Kaisers
solche Eroberungen auch bei dem sonst so nüchternen
Schweizer Volk beschieden sein.

Die Schweiz in der Erwartung.
Zürich, 30. August. In der gesamten Presse der

Schweiz herrscht einmütige Freude , daß der rn wen tetz-
ten Tagen so sehr gefährdete Besuch des Käfters nun
doch zur Ausführung romnft. Man verhehlt nrcht, daß
eine vollständige Absage eine außerordentliche Ent-
täuschung gewesen wäre . Es trägt zu den Lpmpathren,
die der Kaiser in der Schweiz ohnehin gerneß., nur ber,
daß er entgegen den Vorstellungen der arztlrchen Rat¬
geber an seinem Vorhaben so entschieden festgehalten
hat . Die Vorbereitungen Mm Empfang in Zurrch
nehmen ihren Fortgang . An der Spalierbildung werden
sich, wie ich höre, auch reichsdeutsche Milftar - und
Kriegervereine beteiligen. Die schlechte Witterung hat
aufgehört , und nach dem allgemeinen meteorologischen
Dafürhalten ist für die ersten Septembertage gutes
Wetter zu erwarten , was dein gesamten Programm
außerordentlich zustatten kommen würde. Die, Beteift-
gung von auswärtigen Zuschauern in Zürich und Bern,
scheint nach den vorliegenden Nachrichten ungeheuer
zu werden. Inzwischen hat sich auch die Einstellung der
einberufenen Truppen vollzogen. Die eigentlichen
Manöver werden wohl erst in der Nacht vom Dienstag
auf Mittwoch beginnen.

Das Befinden des Bnndespräsidenten.
lick. Bern , 30/ August. Der Bundespräsideiat Vr.

Foerer hat sich von seinem Gichtanfall so weit erholt,
daß er heute vormittag an einer Bundesratssitzung teil-
nehmen konnte. Voraussichtlich ist der Buudespraik»
dent beim Eintreffen des Kaisers in der Schweiz wieder
vollständig hergestellt. Heute vormittag hat der
schweizerische Gesandte^  t n B e r l r n
Claparede im Bundesratshaus vorgesprocheu, er nimmt
ebenfalls am Kaiserbesuch teill_ _

Gustav §reytag § Briefe aus öer
ersten Reszierungszeit Aaisee

Wilhelms II.
-Aus dem demnächst im Verlage von W. Borntraeger in

Berlin crichoinenden Werk -Gustav Fveytags Briese an seine
Braut und Gattin" geben wir weiter die folgenden aus dem
Juni und Juli 1888 wieder:

Siebleben, St. Juni 1888. Die Zeitungen lassen endlich
Ruhe, die weitläufigen Berichte über das Zeremoniell der
Ka i ser zu sa  m menk  u n f t lese ich gar nicht. Diese Reise
war ja für den Frieden nicht ohne Nutzen, und es ist auch artig,
das; der junge Fürst zugleich Stockholm und Ko-penhagen, die
skaüdinavischsn Stachbarn, besuchte. Aber von dem einförmigen
Einho'lcn, Festeseiern usw. ist nichts zu lernen. Auch darf
man die erhöhte Temperatur, welche durch solche Besuche her-

Und dennoch hoffend auf den Glanz
Des längst verblichenen Byzanz',
Er muß doch, sieht er d a s nicht ein.
Ein arges „gold ' nes Horn " — vreb  fern.
Und nun der Römer Kriegsgeschick?
Zwei Schritte vor und drei zurück!
Zwölf lange, bange Monde Krieg,
Doch kein Erfolg und kaum ein Sieg,
Viel Pulver, Blei und viel Geschreis
Doch bis zur Stunde b l i eb ' § dabei.
Raketenfeuer da und dort.
Ein bißchen Dardanellensport,
Auch'mal ein Jnselchen besetzt, ^
Und derlei Kurzweil, die êrgötzt.
Die Hauptfach' aber, Tripolis,
Noch heut' wie damals ungewiß,
Die Annexion  des Lands giüg glatt,
Esi fehlt nur, daß man es auch hat.
Europa hat g'rad' zur Genüg'
An diesem Operettenkrieg
Und wünschte herzlichst seinerseits, .
Daß bald vernehmlich aus der Schtverr
Das Friedens-Alphorn tönen könnt'
Und gleich ein zwiefach Echo fand',
frrotz allem krieg'rischen Hallo
Wär'n Türk' und Italiener froh.
Wenn einer jetzt des Weges Wm, ,
Den römisch-türk'schen Karrentznahm
Und zog' ihn endlich aus dem Dreck,
Dann kam' die Sache flugs vom steck,
und Türk und Römer könnten ruh n,
Sie  würden 's „nicht mehr wiedertun.
Und Frieden wieder liätt' die Welt,
Solang es - England wostlgefällt
Was eigentlich dies England will,
Darüber schweigt'?, beharrlich still.
Doch auch dies Schweigen ist beredt;
c$s,sr Wind, der uns von dort her weht,
ES ist kein Sturm,  der tobend braust
Und ehrlich poltert, wo er hau,t,

Ein Lufthauch ist es, den man spürt.
Und der so eisig stets berührt.
Zum Sturm  fehlt 's noch an Mut und Kraft,
Doch ist's des Briten Meisterschaft,
Daß er den „Freund" laus andrem Land)
Sehr kühl und vornehm, elegant
Vor seinen  cig'nen Wagen spannt,
Er ist dafür — geschichtsbekannt.
Auch jetzt charmiert John Bull und girrt.
Bis er den Dummen  finden wird.
Der ihm zulieb' ins Kricgshorn stößt.
Den Wind in sei n e Segel bläst.
Wer wird ihm seine Dienste leih'n?
Wird's Rußland oder Frankreich sein?
Am. Ende keiner  von den Zwei'n,
Dann ständ' der arme John allein.
Der Rufs ', obgleich er uns nicht hold
Und uns seit lang nicht wohlgewollt.
Ist dennoch viel zu raffiniert,
Llls daß er Englands Sache führt'.
Der F r a n z m a n n schafft mit Sorg' und Müh'
In seiner „Maroquinerie"
Und weiß nicht, wie das enden soll,
Cr hat, weiß Gott „die Nase voll",
Und hütet sich, daß er frivol
Für Albion Kastanien hol'.
Die weder sicher noch geschwind
In Deutschlands Ofen greifbar sind.
Seit Muley Hafid seinen Drang
Nach Vichy gar nicht mehr bezwang.
Und deshalb — was nicht jeder tät' —
Die angebor'ne Majestät
(Als wär's ein ganz gewöhnlich Ding)
Gemütlich an den Nagel .hing",
Ist Frankreich nicht viel besserd'ran.
Zwar, Muley Jussuf ist sein  Mann,
Doch ist der Herr im Sultanat
Mehr Popanz Wohl als Potentat,
Ihn trifft der Hohn, der ihm gebührt.
Er fliegt,  wenn er nicht gut pariert
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»orgebvacht wird , nicht überschätzen.  Sie hält einige
Wochen an / überdauert häufig den nächstem politischen Konflikt
nicht. Freilich bei der letzten Anwesenheit des Kaisers von
Rußland tu Berlin , in den letzten Monden Kaiser Wilhelms I .,
lag die Sache anders . Damals hatte Bismarck dem russischen
Kreiser durch zwei Briefe , einen von der Gräfin van Flandern,
den zweüsn vom jetzigen Fürsten van Bulgarien , den Beweis
geliefert , daß der Kaiser das Opfer einer Fälschung geworden
ftdi, toeildk b-ött Ü-CfiClt SBt&lwrrrf . nlS np'h prm.ort Qrpumh  Ni r l'.ufeit, welche den Fürsten Bismarck als geheimen Freund Bul
Mriems und Gegner Rußlands darst-ewen wollte. Jetzt wird
die Kaiserreife nicht verhindern , daß wir um des österreichi¬
schen Interesses willen uns gegen Rußland stellen. Durch die
Reife also wird bezweckt, den Russen zu sagen: Beschränkt eure
Wühlereien auf der Balkanhalbin -söl so weit, daß Österreich
nicht gezwungen wird , gegen euch Front zu machen; denn
wenn dieser Zwang eintritt , müssen auch wir gegen euch sein.
Diese Mahnung wird voraussichtlich etwas nutzen. Nicht ans
-die Länge . ES ist sogenanntes dilatorisches Verfahr «», und
deshalb hat man immerhin Grund , die nahe Zukunft für t;n«
sicher zu halten ; denn der Kaiser van Rußland steht seiner-
-sEs aLch unter dem Zwange , welche eine wühlende Intrigen --
Politik, die voll von Unrecht und schlechten Handgriffen fit,
sauflxgt. Er wird durch seine gewissenlosen Werkzeuge in
Lagen versetzt, aus denen er nicht mehr herauskann.

Sieblsbe -n, 22. Juli 1888. Die Zeitungen erzählen , wie
untzeMgen die Königin von England  den auswärtigen
Gosandten behandelt hat , der ihr nach fürstlichem Brauch L:e
Thronbesteigung Kaiser Wilhelms angekündigt hat . Sie ist
zorüsig über die Reise nach Rußland.  Aber diese
Werber werden ganz toll. Die Anzeige ist ein solenner Akt
politischer Courtvisie, welcher dem Staatsoberhaupt gilt . Was
hat ex mit der UnAufriedenheit der Großmutter zu tun . Folge
wird allgemeine Entrüstung in Berlin sein, und ich glaube,
daß die Engländer jetzt unsere gute Meinung ebenso sehr
brauchen als wir die ihrige. Winterfeld aber, d̂er Gesandte,
hat einen großen Fehler gemacht. Er mußte auf die Forde¬
rung , in Zivil  zu erscheinen, antworten , daß er als preußi¬
scher General verpflichtet sei, bei amtlichen Handlungen eins
Uniform zu tragen . Solche ungeschmackten Kleinigkeiten
spielen in den Schicksalen der Staaten und Völker immer noch
mit , zuweilen als Ursache verhängnisvoller Entscheidungen.
Möglich auch, daß die Königin darüber empört war , weil der
Enkel ihr einen Offizier und nur einen Generalmajor geschickt

'batte , wo sie als die größte Dame der Welt einen Fürsten
oder so etwas beanspruchen konnte, zumal in England die
Offiziersuniform nicht für vornehme Tracht gilt . Die Weine
.Geschichte zeigt, wie die Stimmung in der Familie
sei b st verstört  ist.

Siebloben , 24. Juli 1888. Draußen in der Welt find
außer den „langweiligen " Feftbeschrcibungeu aus Petersburg,
die letzt ihr Ende finden , nur die Vorbereitungen zu den
nächsten Wahlen für den preußischen Landtag  von
Interesse . Im Landtag , der für Preußen da ist, und im
llieichstag, der für ganz Deutschland- die Volksvertretung dar¬
stellt, sind im ganzen nicht dieselben Männer , aber, die
gleichen Parteien : 1. die Konservativen , Führer v. Rauch¬
haupt , die Junkerpartei , für Privilegien , Schutzzölle des Acker¬
baus , orthodox ufw., 2. die Freikonfervativen , gemäßigte und
verständige Leute, ohne Übermaß von Mut , meist größere
Grundbesitzer, vor allem königstreu und bismarckisch, 3. die
Nationalliberalen , Führer Bennigsen , die Intelligenz des Be¬
amten - und Bürgertums , in der festen Einsicht in die Inter¬
essen des Staates , zuweilen im Auftreten schwächlich, dazu
gehören meine nächsten politischen Freunde , 4. die Frei¬
sinnigen, Führer Richter, Unzufriedene von verschiedenen
Schattierungen , jetzt fast nur durch den Widerwillen gegen
Bismarcks Schwächen und sein Wesen zusammengchaltene,
zukn Teil gute Deutschen, zum Teil gewissenlose Demagogen;
sie waren es, wolchc die verwitwete Kaiserin an sich herange-
zogen hatten und jetzt die törichte Hoffnung hatten , durch dcn
kranken Kaiser zur Regierung herangezogen zu lvcvden, 5.
Sozialdemokraten — außerdem Feinde des Richter —, 6. das
Zentrum , die katholische Fraktion unter Windihorst und einige
Polen, Dänen , abgeneigte Elsässer. — Die Vernunft ist gegen¬

wärtig bei den Mrttelparteien , Freikonservativen und
Nationalliberalen , welche auch in der Regel zufammengehon.

Siebleben , 27. Juli 1888. Es ist ein Glück, daß die
Politik jetzt Frieden gibt . Die Kaiferreise braucht man nicht
zu lesen, Bon lang er  ist vorläufig abgetan . Italien
kommt wacker herauf . Die kleineren Reibereien mit Frank¬
reich, welche gar nicht aushören , sind insofern nützlich, als sie
die Entfremdung der beiden- Völker vermehren , was den
Italienern nur zuträglich ist. In England  macht das
schwache Kabinett des Tory Salisbury immer noch das beste,
welches die Engländer bei ihrem Bankerott an Staats¬
männern erhM -sn können, einige Anläufe , sich der irischen
Übergriffe und Msucheleien zä "verwehren . Aber dort ist alles
halbe Arbeit . Die StaätSmaschine ist dort durch die Partei-
Wirtschaft so hinfällig getvorden, daß nichts mehr, was die
Regierung tut , voll und ganz wirkt. Selbst ihr Fioüenbcm fir
mißglückt. Die Engländer kommen als Staat schnell herunter,
und es wird dort größerer Unglücksfälle bedürfen, um die
Tüchtigkeit der Nation wieder im StaatSlvben zur Geltung
zu bringen.

Siebleben , 29. Juli 1888. Die Geschichte mit den 37 nach
England geratenen Bänden von eigenhändigen Auszeichnungen
Kaiser Friedrichs  wird desavouiert . Dach mag etwas
daran wahr sein; aber 37 Bände Memoiren hätte der Kaiser
nie geschrieben. Ich kenne etwas von dieser Sammlung und
glaube nicht, daß irgend etwas über die Frau darin siebt;
denn er bewahrte sie nicht als großes Geheimnis , und ein
Schreiber mußte ihm dabei helfen. Der Hauptbestandteil sind
Zeitungsausschnitte.  Der arme Herr sammelte an.
gelegentlich jede öffentliche Äußerung über seine Person ; das
kleinste Lob grub er freudig dazu. M-it dem Ausschneiden
und Ei-rrkleben dieser Richtigkeiten verbrachte er namentlich rn
den letzten Jahren den größten Teil seiner sogenannt «"
Arbeitszeit . Ich fürchte, daß der Einblick ein LbeMigeS Bild
von seiner größten Schwäche  geben wird.

politische Übersicht«
Die deutsche Luftschiffpslitik der Zukunft.

Am letzten Montag , den 26. August, hat — wie die
„Mit .-pol. Korrespondenz" von einer besonderen Seite
erfährt — in den Räumen des Reichsamts des Innern
eine Konferenz stattgefunden , an der Vertreter des
Auswärtigen Amtes , des Kriegsmimsteriums und -des
Reichs-M-arine -Amtes und Graf Zeppelin teilgenom-
men haben. Im Hinblick auf die Feststellung der ein¬
schlägigen Etatposten des Reichshaushaltvoranschlages
für 1912/13 ist dabei über die folgenden Fragen ver¬
handelt worden : 1. Erhöhung der Reichssubvention für
die Delag. 2. Reue Bauaufträge für Luftschiffe. 3. Be¬
schleunigung des Luftfchiff-Hallenbaus.

Wegen neuer Bauaufträge für lenkbare Luftschiffe
soll — außer mit dem Grafen Zeppelin , dessen
Friedrichshafener Werft nach der Ablieferung des
Marine -Luftschiffes den Kiel für ein neues Luftschiff
gestreckt hat , ohne dafür vorläufig eine Bestellung zu
haben — auch mit Schütte -Lanz verhandelt werden.
Professor Schütte wird sich in diesen Tagen in Geschäf¬
ten nach den Vereinigten Staaten begeben, kehrt aber
bereits im Oktober zurück, um den weiteren Probefah r¬
ten und der Abnahme seines Lenkluftschiffes durch die
Heeresberivaltung -beizuwohnen.

In sachverständigen Kreisen mehren sich übrigens
die Stimmen , die ein deutsches Luftflottengesetz for¬
dern . und zwar unter dem besonderen Hinweis auf den
Vorgang bei unserer Marine , bei der bis 1898 ähnlich
unklare Verhältnisse geherrscht haben, wie setzt in der
schlüssiger Stetigkeit ermangelnden neuen Luftwaffe.
Nur in. der -baldigen Lösung dieser Frage scheint der
Vorsprung sicher gestellt werden zu können, den Deutsch¬

land auf dem Gebiet des lenkbaren Luftschiffwesens vor
allen anderen Ländern hat.

Ein solches Luftflott -engesetz für die Armee und
die Marine würde nach Ansicht hervorragender Fach¬
leute festzulegen haben : den Sollbestand an Luft¬
schiffen, die Indiensthaltung (Stärke der Bemannung,
Sicherstellung der Beschaffung von Gas usf.) , die Be-
stlmmungen über Reserveschiffe und über die Heran¬
ziehung von Privatluftschiffen für Manöver - und
Kriegszwecke, schließlich die Umbauten sowie den Ersatz
veralteter oder zerstörter Lustschfffe.

Deutsches Reich«
* Das Kuiserpaar und Prinzessin Viktoria Luise sind

gestern nachmittag 5 Ilhr 59 Min . im Sonderzug auf dem
Potsdamer Bahnhof cingetrasfen . Der Kaiser trug die Uni¬
form der K ö n i g s j ä g c r zu Pferde mit den Geueralsab-
zeichen. Zum Empfange waren erschienen: das Kronprinzen-
paar mit den beiden ältesten Sühnen , Prinz Eitel Friedrich
und Prinz August Wilhelm mit ihren Gemahlinnen , ferner
die Prinzen Oskar und Joachim . Prinz Eitel Friedrich
überreichte der Kaiserin als- Willkammengruß ein prachtvolles
Rosenbukett. Die Fürstlichkeiten verließen, von einer
großen Menschenmenge stürmisch mit Hoch¬
rufen  begrüßt , den Bahnhof und fuhren nach dem Schlosse

* Der Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg verläßt am
Sonntagnachmittag Bad Gastein und begibt, sich auf einige
Tage nach Berchtesgaden. Bon. dort fährt , der Reichskanzler
mit Herrn v. Bülow und Geheimrat Pinzow nach Schloß
Buchlau zum Besuch des Grasen B e r cht o l d. Bon hier
aus erfolgt die Rückreise nach Berlin.

* Ter bayerische Prinzregent und seine Minister . Der
dem Ministerium Hertling nahestehende „Bayerische Kurier"
bezeichnet die Berliner Meldungen über eine Mißstimmung
zwischen dem Regenten und dem Ministerium als unbegründet
und macht zu der Behauptung , nur die früheren , nicht aber
die fetzigen Minister würden in das Hoflager nach Hohen¬
schwangau eingeladen, folgende schnippische Bemerkung : „Un¬
richtig ist, daß Frhr . v. Podewils im Hoflager weile. Er
wurde nie eingeladen. Daß andere Minister zu Hof geladen
wurden , ist begreiflich; denn wenn sich alle Füssen als
Som in erfrische  nehmen , muß man sie auch einladen ."

* Der Etat für 1913 wird dem Bundesrat  anfangs
November zugehen. Dem bis Ende November zusammcn-
tretenden Reichstag wird der ganze Etat schon bestimmt vor¬
liegen.

* Der bayerische Militärrtat angenommen . Die bayerische
Abgeordnetenkammer hat gestern den Militäretat mit dem
Militürgesetz erledigt und angenommen . Die Sozialdemo¬
kraten stimmten dagegen. Für Bayern wird nach der neuen
Heeresorganisation ein Mehraufwand für militärische Bauten
von 6 986 763 Mark noiwendig werden.

* Ein Wehrsteuerantrag . Die altbayerischen Bauern-
bündler haben in der Abgeordnetenkammer den Antrag cingc-
bracht, die Regierung möge im Bundesrat eine Wehrsieuer-
vorlage Vorschlägen, Der Antrag wird im Anschluß an den
Militärctat beraten.

Inzwischen setzt der Aufruhr dort
Mit ungeschwächter Kraft sich fort,
So sieht es in Marokko aus.
Wie sind wir da so —„fein herans ".
Uns stört kein Sultan und kein Scheich,
Wir leiden in dem Deutschen Reich
Nur etwas sehr an Fleisches Rot;
Doch unser bravster Patriot,
Herr Bethmann mit dem weiten Blick,
Sagt , diese Fleischnot sei ein G l ü ck.
Sie sei erfreulich  und sehr schön.
Jawohl , es fragt sich nur , für wen ?.

Nus NunK und LedLn.
C- K . Tsingtau im Mittelpunkt des Weltverkehrs — daS

ist die Zukunfiperspektive, die ein Aufsatz der „Deutschen
Nevue" entrollt . Durch die chinesische Revolution und chre
Vegleiterscheinungen ist unser ostasiaiisches Schutzgebiet plötz¬
lich in den Mittelpunkt unserer Interessen gerückt worden und
sat eine besondere Bedeutung erhalten . War doch Tsingtau
in der Zeit der größten Nöte von allen europäischen Nieder-
iassungen der einzige sichere Zufluchtsort für die Chinesen,
ind was früher nie gelingen wollte, ist dadurch zur Tat ge¬
worden: Viele wohlhabende chinesische Kaufleute und ehe¬
malige einflußreiche Würdenträger haben sich mit ihren
xamilien aus allen Teilen des RiesenreicheS in Tsingtau und
tm Schutzgebiet angesiedelt. Dadurch sind wichtige und weit-
oerzweigte Handelsverbindungen hierher verpflanzt worden.
Das wirtschaftliche Bild der Kolonie hat während der letzten
fünf Monate der Revolution sich deswegen ganz anders ge¬
staltet, als an den anderen großen Handelsplätzen des Reiches,
indem die Tsingtauer Ausfuhr eine nicht unbeträchtliche
Steigerung erfuhr . Tsingtau tritt als der günstigste Hafen
für Nordchina immer mehr in den Vordergrund ; so hat es
in diesem Jahre die sehr beträchtliche Kaliausfuhr nach der
Mandschurei, die bisher über Tschifu ging, den größten Teil
Ser Viehausfuhr Schantungs und verschiedene andere Export¬
artikel zugeschoben erhalten . An dem chinesischen Importge¬
schäft beteiligt sich freilich, mit Ausnahme der beträchtlichen
Lieferungen für den Eisenbahnbau , die deutsche Industrie in
überaus bescheidenem Maße . Indigo , Anilinfarben , Näh¬
nadeln sind Haupteinfuhrartikel . Für die Errichtung deutscher
»yd heutlch-chinesischer Industrien in China besitzt unser

Schutzgebiet die günstigsten Vorbedingungen . Ganz neue Er-
werbszweigc könnten hier geschaffen werden, so Hochsee¬
fischereien, die bei dem Fischreichtum des chinesischen Meeres
die beste Aussicht auf Erfolg haben, Seiden - und Baumwoll¬
spinnereien , sowie Ölmühlen . Die wichtigste aber unter allen
Schuhindustrien verspricht die Eisenindustrie zu werden, da die
in unserer Konzessionszone gelegenen Eisenerzlager bei
Tschinlingschen am Tientschan und die am Shbnuschan gegen
30 Millionen ohne .Tiefbau zu gewinnenden Erzes mit 65 Pro¬
zent reinem Eisen enthalten . Der Schwerpunkt des Strebens,
uns in ein innigeres wirtschaftliches und kulturelles Verhält¬
nis zu China zu setzen und dem englisch-sapanisch-amerika-
nischen Einfluß Widerpart zu bieten , liegt jedoch zweifellos
im deutsch-chinesischen Schulwesen. Zu der noch in der Ent¬
wicklung begriffenen Hochschule in Tsingtau und einer auf
kleinerer Basis aufgebauten medizinisch-technischen Hochschule
in Schanghai soll eine technische Schule in Hankau treten.
Daneben wären die höheren Missionsschulen in Süd -Schan-
tung zu nennen . Doch mühte unser Schulwesen noch sehr
ausgebaut und unter die gemeinsame Leitung eines erfahrenen
Schulmannes gebracht werden, um „als eine der besten
Warenproben aus unserem ostasiatischen Musterkoffer Pro¬
paganda zu machen für Deutschland". Nicht minder wichtig
aber ist für die Bedeutung unseres ostasiatischen Schutzgebietes
die ausgezeichnete Lage Tsingtaus , das über den besten Hafen
der ganzen chinesischen Küste verfügt und eine gute Verbin¬
dung nach dem Herzen Schantungs sowie nach 1er eine große
Zukunft verheißenden Tientsin -Pukowbahn hat . Freilich ist
dafür notwendig, daß endlich mit dem so lange verzögerten
Bahnbau Jtschonfu -Kaumi begonnen loird, und daß die
Schantung -Eisenbahngescllschaft durch Einführung niÄwiger
Tarife der drohenden Konkurrenz die Spitze bietet. Erlangt
Tsingtau den in Aussicht stehenden günstigen Anschluß an
die weiten und wichtigen Gebiete seines Hinterlandes , dann
wird es in der bevorstehenden Verkchrsentwicklung . Chinas
zu hoher Bedeutung gelangen . Die chinesische Regierung mutz
ihr umfangreich geplantes Bahnnetz mit allen Mitteln fördern
und die längst beabsichtigte Bahn durch die Mongolei gehört
zu den wichtigsten Projekten , wenn anders der Verlust dieser
Riesenprovinz nicht zur Tatsache werden soll. Bei der unge¬
heuren Bedeutung der sibirischen jiberlandverbindung
Europas mit Ostasien ist es von höchster Wichtigkeit, daß für
diesen Hauptverkehrsweg immer Tsingtau und nicht, wie bis¬
her, Dalny der Hafen sein wird , durch den der Anschluß von
Südchina , Japan , den Philippinen an dem großen Schienen¬
strang nach Europa gesucht wird . So wird Tsingtau dereinst
in den Mittelvunkt des Wcltverkebrs aerückt werden.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die Uraufführung von Rudolf

Possins  Posse „Der Ehestifter " im Schlangenbader
Kurtheater fand großen Beifall , so daß das Werk der Bühne
erhalten bleiben dürste . Tilde Lipski  als „Felicitas"
und Alfred Jacobi  als „Homstrey" wurden besonders aus¬
gezeichnet. Direktor Possin wurde die Direktion des neuen
Kurtheaters übertragen . — Otto E r n st ist von der Ger-
manistic Society of America  eingeladen worden, in den
Bereinigten -Staaten eine Reihe von Vorlesungen aus seinen
Dichtungen zu halten . Otto Ernst wird die Reise voraussicht¬
lich im Februar n. I . antreten und in deutscher und englischer
Sprache aus seinen Werken lesen.

Bildende Kunst und Musik. Professor Walter George
hat soeben ein Kolossalgemälde für den Chor der ehemaligen
Benediktinerabteikirche St . Blasien (Schwarzwald ) vollendet.
Das monumentale Bild, das mit modernen Mitteln die schwie¬
rige Ausgabe eines Kirchenfresko löst, stellt die Stiftung des
Klosters dar . — Der romanische Kaiserinnen-
sch mu  ck aus der H o h c n st au fen  z ei  t, der vor dreißig
Jahren in Mainz ausgegraben wurde und der einen großen
kunst- und kulturgeschichtlichen Wert repräsentiert , ist, wie
das „Darmst . Tagül ." erfährt , in den Besitz des deutschen
Kaisers übergegangen . Der Vorbesitzer, ein Darmstädter
Herr , hat die glänzendsten Anerbieten des Auslandes zurück-
gewiesen, um diesen einzigartigen Profanschmuck aus dem
Mittelalter für Deutschland zu erhalten . Der Schmuck besteht
aus einem Ohrgehänge mit Email und einem roten Ketten¬
gehänge mit kostbaren Kameen, wahrscheinlich bizantinischer
oder sizilianischer Arbeit . — Professor Theodor Lesche-
t i tzky, der berühmte Pianist und Pädagoge , ist in A ü b a z i a
schwer erkrankt. Sein Zustand gibt zu ernstesten Besorgnissen
Anlaß , um so mehr, als Leschetitzky im 82. Lebensjahre steht.
— Max Reger  hat schon wieder eine Reihe Kompositionen
geschrievrm. So eine „Romantische Suite ", deren Urauffüh¬
rung in den Sinfoniekonzerten der Dresdener Königlichen
Kapelle unter Leitung des Generalmusikdirektors v. Schuch
erfolgen loird. Das Werk ist außerdem bereits in München,
Wien, Breslau , London und New Dort zur A-ufsühru -ng an¬
genommen worden. Ferner den vierten Band der Klavier-
sammlung „Aus meinem Tagebuch" und „Präludium und
Fuge " für Orgel.

Wissenschaft und Technik. Rudolf Eucken,  der berühmte
Philosoph, geht in einiger Zeit nach Amerika,  um dort
einer Einladung der Harvarduniversität in Boston zu folgest
und Vorlesungen zu halten.

* Ein australischer Staatsmann zum Studium der
Jugendfürsorge in Berlin . Ter australische Staatsmann Sir
Charles Mackcllar, der u. a . Präsident des „State Children
Reliset Board " in Sidney ist und sich mit großer Hingebung
dem Studium der staatlichen Jugendfürsorge in Australien
widmet, hält sich kurze Zeit in Berlin auf , um die dortigen
Jugendfürsorgeeinrichtungen kennen zu lernen . Ihm zu
Ehren gab der Staatssekretär des Auswärtigen v. Kiderlen-
W achter  im „Kaiserhof" ein Frühstück,  an dem
u. a. der britische Geschäftsträger Earl of Granville , Stadtrat
Kalisch, von Gwinner , Amtsgerichtsrat Kühne und Pastor
Platz teilnahmen.
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Gesetzliche Einführung von Waffenscheinen
Reichsamt des Innern hat eine Konsorenz bere g
stattgefunden, in der die Frage erörtert wurde^ ov, « ^ ^ ^
gesetzliche Bestimmungen festlegen soll, datz der
stinirnter Schußwaffen nur gegen Vorzelg ng ^ ^  durch
scheines erlaubt rst. Dre Wafftnhandler b̂ f ^^ ^iindliche

^ Vorzeigung eines Waffen-
ffenhändler befürchten aber durch

gesetzliche Einführung eines Waffenschmnes eE empf,^^ ^
Benachteiligung chres Gewerbes . Sir - M fI J ißmmen<
viele Fremde , namentlich Russen, nach ^ eû 1 ^ ndschau"
MN hier Waffen zu kaufen. Es wurde ^ Ion.
zufolge, erwogen, ob mau oen Verkauf Ziffer Schuß-
zessionSpflichtigmachen soll, um “ zu
Waffen durch Althändler an unzaveUassige ^
unterbinden . ©uitus.

* Der Ecdautag allgemeiner Schufferertag.̂ Der ^^^ ^
minister hat angeordnet , daß der Ged . g ^ § iner be-
Schulfeiertag für ganz Preußen zu g Zukunft nicht mehr,
sonderen Verfügung bedarf e-> sonach rn Z Mitglieder.

» Der Hansabund teilt mit , daß \ ' Örten Ver¬
zähl  im Wachsen sei und daß rn 25̂ neuen
trauensmänner gewonnen und eme £>t.  S P
worden sei. 21 große Verbände der ^ndustme,̂ Fjsch-
und der Angestellten, darunter der ^ . ^ ^ and Flens-
nidustriellen Deutschlands, der flrbm g ber  Verein
burgs , der BaugewerLeverbano tn ®“ t, @e“üifeltp aft für
deutscher Militäreffekten -Fabrrkanten bte  " n der
Handel und Industrie rn Apolda, der' Deutscher Par

Koloniales.
Staatssekretär Dr - Solf in Dcutsch-Ostasrika. Der

Kolonialstaatssekretär vir . Solf ist mrt dem von Daressalam
kommenden Dampfer in Tanga eingetroffen . Er besichtigte
in den folgenden Tagen eine Reihe von Pflanzungen im
Hinterlande . Auch dem Biologisch-Landwirtschaftlichen In¬
stitut Amani wurde ein Besuch abgestattet. Am Dienstag
weilte der Staatssekretär in WilhelmStal , von wo die Fahrt
am Mittwochmorgen auf der Nord bahn  nach Moschi am
Fuße des Kilimandscharo ging. Seine Rückkehr nach Tanga
wurde zum Freitag erwartet . Für heute Samstag ist em
Bearüßungsabend seitens der Bevölkerung TangaS angesetzt.
Man erwartet , daß der Kolonialstaatsesekretär sich dabei über
die auf den Pflanzungen gewonnenen Eindrücke äußern wird.
Dir Solf wird am Sonntag Tanga verlassen, um auch dem
benachbarten Brltisch-Ostafrika einen Besuch abzustatten . Die
^ahrt soll auf der Ugandabahn bis zum Vlktorra-See ausge-
debnt werden, wo insbesondere die erfolgreichen Baumwoll-
bezirke des Uganda-Protektorates besichtigt werden sollen.

Ausland.

deuffchen Techniker in Danzig , ,' ^ r ' £ anrafcunbe neuer-
fümerie -Fabrikanten u. a . m. seren ocm -S- ni
dings korporativ beigetreten . -„ Hamburg . Eure

Eine Revision der Flcffchbcsch . den
Kommission des ReichsgesundyeitSamts wrrd s ^ ^ ^ fes zu
nach Hamburg begeben, um dre V-rhaM e o einen
studieren. Die Entsendurrg de- K°mm>sston^ in
Artikel des früheren Hamburger. ~, öcr anlctf?t. wonach dieArtikel des fruoercn Hamvurgc .̂ .... ^ wonach dre
der „Schlacht- und Viehhofzeitu- g ^ sehr mangelhaft
Fleischbeschau auf dem Hamburger Vrey) s

Das
ausgeübt werde. „-«-„«.men zur Bekämpfung

* Das internationale ^ i,deutscĥ Allgemeine Zeitung"
»e-S Mädchenhandels . Die ,Mord ,ch Geschafts-
schreibt: Am 23. August hmterlegte der -ari ^ inter-
träger in Paris die Ratifikation - g bes Mädchen
nationalen Übereinkommen zur Bekämpfung _

schreibt.' Am 23

_ _ remrommen a“- rr  Das Überein¬
handels vom 4. Mai 1910 ferten.̂ -,cr Hinterlegung,
kommen tritt 6 Monate nach - Außer Deutsch-
crlfo mit dem 23. Februar 1.-1»' ' - die Nieder¬
land ratifizierten Frankreich. r Spanien daS Über¬
lande, Österreich-Ungarn , Rußland uno a-n
emkommen. , ^ in Berlin ist nach

* Zum französische« -l- eutnant Serret ernannt
e.mer Meldung aus Paris L-o i

- * * « - .»» » «' fÄtiSfS
MtMe btr «»( « »
n-cht geneigt, die Forocru g- zg Stunden als
suhrung einer wochentl̂ f- ^ äußerste Grenze des
berechtigt zuzugeben- M g- stündigentŜ SS 'ÄÄ zahlreich-Versammlungen

Lohnbe.

^getreten . Sie fordern ^ rnen Stundenlahn von

75 Pfenmg . Ed § lotte . ,

Personal -DeränderEw ^ M ^ wo.° " l s! des 4. Xtfif
Jn ^ tttüÄeaimenWM ' Z G-ncwalstabe.

Nfor z. D . ?ulebt Haiip^ un Ml . unterUS Major Mit Patent * ,W ( i im Generalstabe der
Ilberwsffung zum Großen Schönburg- Walben-
klrmee angestellt. » .Fürst : » # «Ô &erleut . befördert '

iabffÄSSftÄÄ *“*» r
Charakter als Gen.-Lt. verliehe . ., die Vcr-

Ordensverleihung . Der "Reichsanzeiger Etärbevoll.
leihung des Kronenordens erster K ^ Grafen zu
Nächtigten am russrfchen Hose, Burggr >
Dohna-  Schlobitten . m„i„zen Adalbert von Preußen.

Kommando des Prinzei Px^ ßen zum
zemeldet, ist P -mz Ädalbert̂ von P ^ ^ . o
Winterhalbfahres als - »n„ ^ mmandicrt

er an Bord des Turbinenkre s " ^ wurde vom
worden. Prinz Adalbert ist ^884 6 aU  Leutnant

England.
Das Testament des Generals Booth. London.

30 August Uber das Testament des Generals Booth werden
jetzt Einzelheiten bekannt. Sein gesamtes Vermögen rn Höhe
von 9708 Mark vermachte er darin der Heilsarmee . Seinen
Sohn , den jetzigen General der Heilsarmee , machte er zum
Erben des rrdischeii und geistigen Besitzes der Armee, ein¬
schließlich der Rachdruckrechte, und bittet ihn, diesen Besitz im
Glauben zu bewahren.

Beschleunigter Schiffsbau . London,  31 . August. Die
Admiralität hat die Werft in Porstmouth beauftragt , den
Stapellauf des Schlachtschiffes ..Iran duke" um einen Monat
*u beschleunigen, damit früher mit dem Bau deL>ttn flotten-
plan vorgesehenen neuen überdrcadnougbts begonnen werden
lonnc*

Hvdroptanstatione » an der Ostküste. London,
81 August Die britische Regierung richtet eme Hydroptan-
statron auf dem Vorgebirge von Firth of Forth ein. Bon
dort hat man einen Überblick auf den. Zugang zur Nordsee.
Es sollen eine ganze Reihe jolchcr Stationen an der Os .tujte
errichtet werden. ^

Geschützauswechslung auf Spahkrenzern . Chatham,
80. August. Die Spähkreuzer „Patrol ", „Forward ^ uno
„Foreiight " sind außer Dienst gesteht worden, da, wie es
heißt, dre Zwölfpfundgeschützedurch vierzöllige ersetzt werden
sollen. Die Auswechslung soll erforderlich geworden fmu
infolge der Tatsache, daß die letzten Torpedobootszerstorer
Kanonen dieses Kalibers besitzen. Ähnliche Auswechselungen
sollen in Portsmouth und Devonport vor sich gehen bei den
Spähkreuzerri „Sentine ", „Sktrmisher , „Attentlve , „Pabh-
finder " und „Adventure ".

portrlgal
Ein Gesinnungswechsel des R-halrstench-ss Cvneelro

Lissabon,  30 . August. Die Zeitungen verössenttichen eme
Kundmachung des portugiesischen RoyalistenchefS Conceiro,
in welchem u. a. gesagt wird : Wenn btc portugiesische Regie¬
rung ein gutes Regiment führt , wenn sie bestrebt ist, den
Reichtum im Lande zu vermehren, wenn sie sur die « oral
und Disziplin wirkt, wenn sie ein geistiges Band zwischen
unserer großen Vergangenheit und den fortschrittlichen Ein¬
richtungen der Zukunft webt und uns rm Konzert der Machte
eine Stellung verschafft, die die Zivilisation und das Fort¬
bestehen unseres Landes garantiert , wenn die Republik also
wirklich die Interessen des portugiesischen Volkes vertritt und
schließlich die aufgestellten Grundsätze in die Wirklichkeit um-
zusetzen bestrebt ist, die natürlich die Billigung sämtlicher
Portugiesen finden müssen, welche Rechts hätten wir dann,
dagegen einzuschreiten.

Dänemark-
Russischer Flottenbesuch. Kopenhagen,  30 . August.

Sonntagnacht wird ein russisches Geschwader von 10 Panzer¬
schiffen, 25 Torpedobooten in den dänischen Gewässern cin-
treffen.

Nntzland

planten die Zerstörung der Fabriken . Die V̂erhaftung der
Arbeitgeber erregt natürlich das größte Aufsehen. Die An¬
geklagten bestreiten die gegen sie erhobenen Beschuldigungen.
Der oben erwähnte Selbstmord des Millionärs ^ Pitt-
ntan wird vielfach darauf zurückgeführt, daß Pittman sich der
Vernehmung über die in Lawrence gelegentlich des Weber-̂
ausstandes gemachten Dhnamitfunde entziehen wollte.

Mittelamerika.
Das Eingreifen der Union in Nicaragua . Wajhing»

t o n, 30. August. Aus San Juan bei Sur wird gemeldet:
Amerikanische Seesoldaten und Matrosen verließen Corieto,
um die Eisenbahn - und die telegraphische Ver¬
bindung  mit Managua wieder herzu st eilen.  Alle
Stationen sollen von Mannschaften besetzt werden, die daS
Eigentum schützen und Störungen des EisenbahnverkHrs
verhindern sollen.

Vrasilien.
Blutiger Austraz lokalpolitischer Gegensätze in einer

Stadt . Rio de Janeiro,  30 . August. Wie aus Skiern
gemeldet wird, ist e§ dort infolge lokalpolitischcr
Gegensätze zu Unruhen g-konmren. Anhänger des Senators
Mauro Sadre steckten das Gebäude der Zeitung „Provincia
do Para " und das Haus des politischen Führers Antonio
Lamas in Brand . ES soll zahlreiche Tote  und Ver¬
wundete gegeben haben. Der Handel steht still und die
Bureaus sind geschlossen. Nach den letzten. Nachrichten ist jq
der Stadt indessen schon wieder Ruhe eingetreten,

Wie bereits
Das neue

rmeldet, ist P
Vinterhalbjahr
d des Turbir
iz Adalbert is . .
' - f * «H ^^Dienst"erst nach Er-

zur See geführt , tat aber praktffcĥ im Früh-- - • ~rL ur bc zunächst im Fruh-
verchung des 17. Lcbensiahre,, . ^ „Charlotte " em-
lahr 1901 an Bord des KadettenschuIschrNes l ^ ^andi-
geschifft, das auf seinen Fahrten dr st wurde dann eine
navischen Hafen anlief . Don Bremerhc e^̂ x̂ rzen
Reise nach dem Mrttelmeer angetrcte . 4 cy Marineschule
Urlaub besuchte der Prinz ern Jahr tefl - ^ feort
und trat rm Herbst 1903d-e R--s°■" S^ u lun Xon  hier
Drenst auf dem großen Kreuzer „Hm in baä Innere
uns unternahm der Prrnz erne Srotzere R 1° Ngchbem
Chinas und vervollständigte dann ferne A . -„„„troffen war.

im Frühjahr 1903 wieder in Deu-schl - -chiff Preußen"
tat er als Wachoffizier Dienst auf dem ^ rmenichM -4
das damals als Geschwaderslam;schM Perwm S■,
»mm tww«  “ k5Ä ‘Ä . «
Herbst ,808  1 . IMMK
ander die Torpedoboote „8 143 , ,.8
defuchte in den beiden letzten Winterbalbiabren. - ^
Akademie und stand in den letzten Monaten zur Vcr
sügung des Inspekteurs des Bildungswesens.

Der Jubeltag des Jnfanterie-Rcgrments Nr. 81 Gras
Bose in Altona begann in Anwesenheit der Fahrwnlor p. Ŝ
Mit einer Gedächtnisfeier am Kaiserdenkmal, fßTatc die
uen Abordnungen mit Kränzen schmückten. ^ ^
Parade, der General der Infanterie v. Seebeck als Mg-menw
chef im Kreise der Generalität , der Senat
Hamburg und Lübeck und andere Rotabeln b h H-rtba"

Schiffsbewegungen. Eingetroffen: S . M.
'st am 29. August in San Sebastian , S . .-} ■ C - «
29. August in Konstantinopel. S. M. S. ..Eb-r, am 29. Angut
kn Boma (am unteren Kongo), S . M. S . „^ ltrs am -
in Schanghai , S - M. S . . Grille " ff 29  Augusten
Bremerhaven cingetroffen und am 30. üiugus August
gegangen. Die erste Minensuchdwlston,,t am -d- 3
i« Wilhelmshaven in Dienst gestellt.

Bor den Neuwahlen zur Duma . Petersburg,
31  August . Die „ Dojs . Ztg . " meldet : Wie verlautet , wird
anfangs nächster Woche die dritte Duma formell aufgetöst
und der Wahltermin festgesetzt werden.

Besondere Untersuchung deS EisenbahnunfaUs deS Prinzen
Heinrich Petersburg,  81 . August. Dre Regierung hat
wegen des Eisenbahnunfalls , der den Zug des Prinzen
He'nrrch von Preußen in Sibirien bctrofserr hat , erne beson¬
dere Untersuchung durch einen hohen Beamten angeordnet.

Serbien.
Die Erkrankung des Prinzen Georg. Budapest,

W August. Belgrader Blätter melden zu der ,chweren Er-
WnnWa des Prinzen Georg von Serüren , daß derselbe jetzt
auch an zeitwersen Tobsuchtsau fallen  lerde . Em
m akr ferner Umgebung sei lürzlich aus Paris nach Belgrad
geflüchtet, weil Prinz Georg ihn durchaus toten wollte.Griecbenland.

Ein neuer Finanzminister . Athen.  80 . August. Der
Deputierte von Spetzae Diomrdis , wurde zum Frnanzmrnrstcr
ernannt . ^Vereinigte Staaten.

«ine sensationelle Streitaffärc . Boston.  30 . August.
^Millionär Pittman , Eigentümer mehrerer großer
Webereien, der gestern Selbstmord begangen hat , hat kurze
'w rar seinem Tode eine sensationelle Mrtterlung gegeben.
jt KZjr  ausgesagt haben, daß ein mächtiger Verband von
Wehcrn im Staate Massachusetts vorhanden sei, der srch ge-
mrvfLbT um die Arbeiterverbände und die Aus-
stand "eweg ungen  ernstlich zu bekämpfen.  Zu

«wecke soll der Verband Banditen angenommen urrd
£te  m Baten um Feuersbrünste anzulegen . Dynamrt-
attentate zu verüben und Schlägereien zu organisieren Diese
^ iberischen Ataßnahmcn haben beispielsweise bei dem

Verbrecher 11 v großem Unheil geführt . Nach einemAusstandm - awrMe z g v ^ FäLrikantcn in
weiteren Telegramm stns Präsident des Woll-

unter Anklage gestellt worden, daß wahrend deskurz-
trusteS, unter Streiks Dynamit in ihrem Auftrag an
lich dort herrsch - ^ um die Behörden und

Ls PublZm glauben zu machen, die Arbeitervereimgungen

Die Vorgänge in der Türkei,
Während sich Las Verhältnis zu den übrigen Balkan«

jtaaten offenbar wieder zu bessern beginnt , erweckt die
Lage im Innern der Türkei nach den neuesten Mel¬
dungen von neuenr größte Besorgnis . Kiamil-
Pascha will zurücktreten,  falls dies nicht
Mahmeü Mukhtar -Pascha tue, und die Verhältnisse tw
Albanien  sind , wie aus den nachstehenden Meldun¬
gen hervorgeht , schlimmer  denn je, so daß jede
Autorität ausgeschaltet ist.

Der Aufruhr in Albanien.
Uestüb , 30. August. Die Mitteilungen der Pforte,

wonach, in Albanien Ruhe herrsche, entbehren jeglicher
Grundlage . Ganz Albanien befindet sich in A n a rch i r.
Die Ausschreitungen des Mobs nehmen immer schlim¬
mere Formen an . Eine aus Jpek anlangende Depesche
bezeichnet die dortigenZustände als sch limitier denn
je. Ein mit seiner Familie dort weilender Ingenieur
der Straßenbau -Gesellschaft bittet um Befreiung aus
seiner stündlich kritischer werdenden Lage. Zwei Regi¬
menter gehen von Mitrovitza dorthin ab. Die hiesigen
Banken erhielten von ihren Direktionen die Order , die
Geschäfte bis zur Klärung der Verhältnisse auf das
notwendigste einzujchrnäken. Der hier weilende .eng¬
lische Parlamentarier Herbert , der über Bosnien und
den Sandschak gereist war . ist in Senitza von Arnauten
zwölf Stunden lang hufgehalten wordi-n. Erst eine
zu seiner Begleitung eingetroffene Eskorte von 40
Mann Kavallerie ermöglichte feme Reise nach Mitrovitza«

friedliche Versicherungen Bulgariens.
wb. Konstantinopel , 31. August. Der bulgarische

Ministerpräsident gab dem türkischien Geschäftsträger
in Sofia die Versicherung, Bulgarien werde weiterhin
mit der Türkei freundschaftliche Beziehungen pflegen
und weder die Grenzen befestigen, noch dorthin Trup¬
pen schicken.

Ein Manifest des Königs.
Sofia , 30. August. Das „Amtsblatt " veröffentlicht

ein Manifest , das der König Ferdinand anläßlich der
Iubiläumsfestlichkeiten an die Nation richtete. Dev
König spricht hierin seine Freude über die bewunde¬
rungswürdigen Fortschritte Bulgariens im Laufe der
letzten 25 Jahre aus , rühmt die politische Klugheit und
die hohen Eigenschaften des bulgarischen Volkes, die
dem Lande einen ehrenvollen Platz in der zivilisierten
Welt gesichert hätten und erklärt , er sei glücklich, sein
bescheidenes Teil zu diesem hoben kulturellen Auf¬
schwung beigetragen zu haben. Schließlich dankt der
König für die Gefühle der Liebe und Treue , hie ihm
zum 25.  Jahrestage seiner Thronbesteigung bekundet
wurden.

Kühe an der serbischen Grenze,
wb . Wien, 30. August. Das „Wiener Korrespon¬

denz-Bureau " meldet aus Belgrad : Die an der Grenze
angesammelten Flüchtlinge von Sienitza und anderen
Orten kehren in die Heimat zurück, da dort nach Ein¬
treffen der türkischen Truppen Ruhe herrscht.

Der Rrieg um Tripolis,
sich. Mailand , 31. August. Der bisherige italienische

Oberkommandierende in Tripolis . General C a Ne v a,
der auf seinen Posten nicht mehr zurückkehren soll, ist
gestern in Neapel eingetroffen. Er erklärte einem Mit¬
reisenden : Unsere Stellungen in Tripolis sind ausge¬
zeichnet und der Vormarsch auf Garian dürfte keine
Schwierigkeiten machen.

Bukarest, 30. August. Das gestern in Eonstanza
angelangte rumänische Kargoboot „Jassy" wurde nahe
der Insel Zea. anderthalb Meilen von der griechischen
Küste entfernt , von dem italienischen Kriegsschiff
„Cita di Siracruza " mit Gewalt untersucht. Ter
Kommandant hatte die Unterjuchung zuerst verweigert,
da er sich in griechischem Gewässer befand und der Sce-
kode nicht berücksichtigtworden war . Das Kargoboot
enthielt 3200 Tonnen Ware (Eisen, Mehl und dergl.)«

Zu de» Friedcnsvcrhandlungen.
lid . Paris , 30. August. Nach einer Privatmeldung

aus Montreux begaben sich vorgestern die italienisch' »
Unterhändler Fusinato und Dolpi an die italienische
Grenze, wo sie Ministerpräsident G i o l i t t i erwar-
ifitA. um ihren mündlichen  Bericht über den Stand



S -S- ^ _ Abend-Ausgabe, 1. Blatt.  WiesimVeWeV Gsrgh ?E
der Verhandlungen entgegenzunehmen und ihnen neue
Instruktionen zu erteilen.

:wb. Mailand , 31. August. Nach dem „Avanti"
W die Abfahrt des Expeditionskorps , das für den Dor-
imarjch ans Tripolis bestimmt ist. verschoben  wor¬
den. Das Blatt steht darin ein Zeichen dafür , daß die
Friedensverhandlungen -weit vorgeschritten seien.

*

Der Vorschlag des Grafen Berchtold.
Wen , 30. August. Graf Berchtold, der heute vom

Kaiser in Bad Jlchl in längerer Audienz empfangen
wurde, wird in allernächster Zeit den Kabinetten seine
Ansichten über den tnodns procedendi der weiteren
Behandlung seines Vorschlages Mitteilen.

Oie Lage in Marokko.
h'd. Paris , SO. August. Nach einer Depesche des Gene¬

rals Liautey vom 28. August ist in Marokko die Lage statio¬
när . Im Norden ist es ruhig geworden. Nach dem Bericht
des Oberkommandierenden sind die beiden vom Roghi auf dem
rechten Uerghaufer gebildeten Harkas aufgelöst worden. Der
Stamm der Fichtalas hat , wie bereits kurz berichtet, seine
Unterwerfung erklärt . Vertreter dieses Stammes sind nach
Fez äbgereist, um dem neuen Sultan zu huldigen. Auch der
Stamm der Sleß ist diesem Beispiel gefolgt. Die Stämme,
die auf dem rechten Uerghaufer ihre Wohnsitze aufgeschlagen
hatten , sind in ihre Heimat zurückgekehrt. Oberst Pein hat
den Marsch in das Hyanagebiet angetreten , um auch dort mit
den Eingeborenen den Frieden anzubahnen . Der Roghi soll
die Tsulstämme aufgewiegelt haben, gegen Fez zu marschie¬
ren . Der Gesundheitszustand der französischen Truppen ist
trotz der enormen Hitze ein befriedigender.

Neue Truppensendnngen.
hd. Paris , 31. August. Gestern sind aus Marseille nach

Marokko 7 Alpenjäger -Bataillone , Bergartillerie , andere
Batterien und Genietruppen abgegangen . Die Korps des
Zentrums , des Ostens und Nordens sollen wegen der marokka¬
nischen Anforderungen nicht geschwächt werden.

Sechs Millionen Mark Nationalflngspende ? Nach einer
Feststellung des „Berliner Tageblattes " beläuft sich das Er¬
gebnis der Nationalflugspende bis jetzt auf rund 6 Millionen
Mark . Unter der Voraussetzung, daß diese Berechnung zu¬
trifft , kann man von einem wirklich schönen Erfolge der
Sammlungen sprechen, die für unsere Rüstung in der Luft
veranstaltet worden sind. Man darf dabei nicht außer acht
lassen, daß die runde Ziffer von 6 Millionen Mark nicht ein¬
mal den vollen Ertrag der Nationalsammlung umfassen
würde. Bekanntlich geht die Sammlung weiter , und .es sind
im September aus dem Verkauf einer Gedenkmünze noch an¬
sehnliche Einnahmen zu ertoartey.

„Viktoria Luise". Baden - Oos,  30 . August. Das
Luftschiff „Viktoria Luise", das um 3 Uhr 45 Minuten in
Frankfurt a. M. aufgestiegen war , ist nach glatter Landung
um 6 Uhr 35 Minuten in der hiesigen Luftschiffhalle geborgen
worden. — Die für den 1. September angesetzte Fahrt der
„Viktoria Luise nach Stuttgart ist wegen der ungünstigen
Wetterlage verschoben worden.

Kus § LaHL und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

3ur Zleifchteuerung.
Daß die Höhe der Fleischpreise mit den Viehpreisen über-

rrnstiinmt , erweist nachstehende Ausstellung der amt¬
lichen Notierungen  auf dem hiesigen V i e h m a r kt -
Juni 1912: Rindfleisch 1,88 M., Kalbfleisch 2,10 M,
Schweinefleisch 1,50 M.; Juli 1812: Rindfleisch 1,88 M..
Kalbfleisch 2,10 M., Schweinefleisch 1,58 M.; August 1912:
Rindfleisch 2,04 M., Kalbfleisch 2,14 M., Schweinefleisch1,72 SJi»

Sn dem Monat August sind die Preise gegen die im
Monat Juni bei Rindern um 16 Pf ., bei Kälbern um 4 Pf.
und bei Schweinen um 22 Pf . das Kilogramm gestiegen.
Gegenüber der Preise im August des vorigen Jahres hat sich
der Preis im August d. I . bei Rindern um 32 Pf ., bei Kälbern
um 20 Pf . und bei Schweinen um 40 Ps . erhöht. Hierzu
wird uns geschrieben:

„Die Forderung der hiesigen Metzger, welche zum größ¬
ten Teil gutes , gemästetes Vieh schlachten, kann als ange¬
messen bezeichnet werden. Rechnet man .zu den hohen Ein¬
kaufspreisen noch die Mehrausgaben für Lohnerhöhung,
Miete usw., so ist der Gewinn durchschnittlich sehr minimal.
Zu beachten ist dabei, daß es auch vorkommt, daß ein Stück
Vieh von dem Metzger gekauft werden muß, ohne daß ihm
der kleinste Gewinn zufällt . Ja , es ist keine Seltenheit , daß
ein Metzger Vieh in der Oualität , wie es von seiner
Kundschaft gewünscht wird , heute pro Kilogramm mit 10 Pf.
über den üblichen Marktpreis hinaus bezahlt, nur um seine
Kundschaft nicht zu verlieren . Nicht allein in Frankfurt , son¬
dern auch in Wiesbaden würden einige Metzger gerne ihre
„Bude" zumachen."

Baumeister und Publikum.
Für den geschäftlichen Verkehr zwischen Piivaiarchitekten

und Ingenieuren und dem bauenden oder in Bau fachen, rar¬
suchenden Publikum sind seit einiger Züt durch die großen
Fachverbände der höheren Techniker Richtlinien festge-logt und
mit Erfolg in der Praxis durchge-sührt worden, die wesentlich
dazn beigetragen haben, einerseits das Vertrauen des Bau¬
herrn zu seinem Bausachverständigen zu heben und anderer¬
seits Mißstän -oe im Konkurrenzkampf, bei der Honorarberech¬
nung . in der Unternehmer frage usw. zu beseitigen.

Um nun auch für die Verhältnisse von Nassau  eine
.Klärung und Besserung herbeizuführen , hat der Archi¬
tekten - und Ingen ieurvereim Wiesbaden
Leitsätze für seine Mitglieder aufgestellt. In Anbetracht der
großen Wichtigkeit des Gegenstandes für die Allgemeinheit
werden diese Leitsätze hezw. die damit gegebenen Grundlagen,

unter denen der Geschäftsverkehr zwischen Publikum und
Baumeister sich vollziehen soll, zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Die Leitsätze umfassen im Ganzen 7 Punkte . In den
beiden ersten wird vortoiegeiid das kollegiale Verhalten
innerhalb der Fachkreise behandelt ; es wird verlangt , sich
ungewöhnlicher (reklamehafter ) Anpreisungen der eigenen
Leistungen zu enthalten , unmittelbar oder mittelbar be¬
zahlte Hilfe von Vermittlern zu vermeiden, ferner die trotz
des geschäftlichen Wettbewerbs gebotene kollegiale Rück¬
sichtnahme zu üben, namentlich sofern bekannt ist, daß ein
Bauherr bereits mit einem anderen Privattechniker in
Verbindung steht.

Von größerem Interesse für die Öffentlichkeit sind die
Punkte 6—G, die eigentliche Berufstätigkeit betreffend . Die
Punkte 3 und 4 bestimmen : Bei der Übernahme von Archi¬
tektur- und Jngenieurarbeiten ist die Gebührenord¬
nung  von 1901 (sogen. Hamburger Norm ) der Honorar¬
berechnung zugrunde zu legen. Es sollen jedenfalls nicht
geringere als die Sätze dieser Gebührenordnung in Rech¬
nung gestellt werden, es sei denn, daß es sich um wohl¬
tätige oder gemeinnützige Zwecke handelt oder daß be¬
sondere Umstände eine Abweichung rechtfertigen. F a ch-
L1 e l’l r b e 11e n ohne Entgelt  anzufertigen ist u n-
nat typst.  Irgend welche Vergütungen  oder
Gegenleistungen _von oen Unternehmern  sind ut
seiner Form weder unmittelbar noch mittelbar zu ver¬
langen oder anzunehmen.

Die gen. Gebührenordnung ist — ähnlich wie die Ge¬
bührenordnung für Rechtsanwälte — die gerichtlich aner-
kaunte Grundlage zur Berechnung des Honorars für
Architekten und Ingenieure . In den weitaus meisten
jyaucn,  insbesondere bei den in Wiesbaden und Umgegend
überwiegend vorliegenden kleineren und mittleren Bauauf¬
trägen , sind die Sätze dieser Norm derart niedrig , daß •— in
Voraus ;etzung pslichtmäßiger technisch und künstlerisch voll-
tommener Behandlung der gestellten Aufgaben — ein
lisnnenswerter Verdienst kaum erübrigt wird . Es muß
oaher nach allgemeiner Ansicht in Fachkreisen die Bezahlung
auf Grund dieser Gebührenordnung als ein Mindestmaß
gelten. Treten nun trotzdem Angebote oder Forderungen
unter mesen Sätzen auf , so ist mit Sicherheit anzunehmen,
daß entweder durch möglichste Einschränkung der vom Bau-
Meister . zu verlangenden Leistungen die bauliche und
künstlerische Qualität leidet oder daß unerlaubte Neben-
äewimie zum Nachteil der betr . Bauherrn gemacht werden,
em Verfahren , welches in vielen Fällen als Betrug zu
keunzeichnen ist und außerdem den Baumeister zum
Schaden des Bauherrn in Abhängigkeit von den beteiligtenUnternehmern bringt.
. rr 5* Punkt lautet : Fremde geistige Arbeit
soll nicht mißbraucht und der P r e i s d r ü cke r e i im
Handwerk nicht Vorschub geleistet werden. Hierdurch soll
vermieden werden, daß durch übermäßige Ausdehnung der
Bauausschreibungen und der dabei gestellten Anforderungen
Unternehmerfirmen zu kostsvieligen und zwecklosen Aus¬
gaben veranlaßt werden. Daß ferner die Preisdrückerei
:m Handwerk nicht nur den Unternehmer schädigt, sondern
uuch Mangel an der Ausführung im Gefolge haben muß,
vcrsteyt sich von leibst. Es ist darauf hinzuwirkeu , daß
normale Preise , die zur Forderung einer zünftigen , sehler-
treten Lemung berechtigen, zugestnnden werden.

. 33" der Ausübung des . Berufs als Architekt oder In¬
genieur ist nach Punkt 6 die Übernahme von Bauarbeiten
in gewerbsmäßiger Unternehmung  zu ver-
meiden. Es nt daran festzuhalten, daß der Bauleitende
lri -r * UN ab ha n g lg e Berater  des Bauherrn
bl" bt. Wenn .der Bauleitende selbst als Unternehmer auf-
sfitt , z. einen Bau „schlüsselfertig" übernimmt , liegt
die Gefahr iiahe, . daß die eignen Interessen des Bau-
wltenden namentlich :n. finanzieller Hinsicht mit denen des
Bauherrn tu Widerstreit kommen. Der Unternehmer kann
fernen Beruf als . Architekt gegenüber dem Bauherrn nicht
MS uneigennützig vertreten , wenn er selbst mit dem ge¬
schäftlichen Rinko zu rechnen hat . Außerdem entstehei
durch dre wahrend des Baues fast stets vorkommendei»«IG
Änderungen oder Erweiterungswünsche des Bauherrn Uw
zutrag .iaitelten bei der Abrechnung. Es ist also unbedingt
darauf zu halten , daß der Bauleitende der unabhängtgt
bleib uneigennützige Berater (Bauanwalt ) des Bauherr:

Nach Punkt 7 sollen .die Mitglieder sich als Sic-
werbe  r oder Preisrichter  an Wettbewerben nu:

e«’9?-V ,lcenn  dwse nach den . vom Verbaut
Brchltet .en- und Ingenieur -Vereine aufgestellter

Wettbewerbsgrundsatzeil ausgeschrieheri werden. Diese:
ZUM v,r,tiĈ :c Mißstände im .Wettbewerbswesen
durch^welche oft so große Muhe und Kosten von Architekten
und Ingenieuren unnötig vergeudet werden.

Das bauende Publikum wird aus Vorstehendem wohl er¬
kennen, daß es in demjenigen Architekten und Ingenieur , der
dl-e ausgestellten Leitsätze zu den seinen macht, den besten An¬
walt bei der Beratung undAusführung seiner Bauangvlegen-

hat . Zu ihm, der völlig unabhängig von den am Bau
beteillg .en Unternehmern , ohne erzwungene Rücksichtnahme
seine ganze Persönlichkeit für eine gediegene und einwand¬
freie Bauausführung einsetzen kann, wird der Bauherr volles
Vertrauen haben können. Es ist deshalb darauf hinzustrebe!,
den vorstehenden Leitsätzen weitgehendste Verbreitung und
allgemeine Anerkennung zu verschaffen.

. „ ~ Der neue Direktor des Realgymnasiums . Die Wahl
des Professors vr . F . Walther  vom Königl. Französischen
Gymnasium (College Royal Rrangais ) in Berlin zum
warettar des hiesigen städtischen Realgymnasiums ist bekannt-
N „M/Komg bestätigt worden. Professor Walther wurde
1836 m d-er Provinz Sachsen geboren, bestand 1883 die Reife¬
prüfung am Leihnizgymnasinm in Berlin und studierte dann
:n Berlin und Freiburg i . Br . Philosophie, Mathematik und
Naturwissenschaften. Nachdem er in Berlin das Staats¬
examen und die Turnlehrerprüsung bestanden und in

promoviert hatte , leistete er 1890 bis 1891 seine
Militärpflicht im Kaiser - FrEz -Ga-rde-Gvenadrer-Regiment
Nr . btm  er bi£  vor kurzem noch aiks Lûnid'wehronizsier
angehort hat, und unterrichtete dann einige Jahre im Vorbe-
reckungsdienst und als Hilfslehrer an Berliner Gymnasien
und Realschulen. 1896 wurde er Oberlehrer an der 10 Real¬
schule in Berlin und von dort 1%, Jahr später an das Fran¬
zösische Gymnasium , eine seit dem 17. Jahrhundert bestehende
Anstalt mit teilweise französischer Unterrichtssprache, bwusen
Hier lehrte er hauptsächlich Mathematik , Physik (Chemie), in
deren Betrieb er selbständige Schülerübungen einführte , und
Turnen , das er durch sportliche Veranstaltungen und längere
Wanderfahrten erweiterte . Außer einigen allgemein-päda¬
gogischen Aufsätzen und Werken, die die Methode des mathe¬
matischen und des physikalischen Unterrichts betreffen, hat er
eine erkenntniStheoretisch-physikältsche Abhandlung „Physi¬
kalischer Dogmatismus " und eine Reihe tion  mathematischen
Lehr- und Übungsbüchern veröffentlicht.

— Zirkus Sarrasani . Die glänzende Fassade des Zirkus,
die abends im Schein Tausender elektrischer Birnen er¬
strahlt , tat ihre Schuldigkeit. Sie lockte Taufende an , die
mit Interesse dem reichhaltigen Programm folgten. Erst¬
klassiges Pferdematerial wurde zur Begrüßung vorgeführt , in
nicht endenwollendem Zuge. Elefanten , Kamele, Zebras . Nil¬
pferde. russische Windhunde, und ganz zuletzt flatterte eine
Herde Gänse durch die Arena , vorzüglich dressierte Tiere , von
früher her noch bekannt. Auch das Personal trat zur Be-
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grüßung an . Zwischen den weißen Gesichtern viel buntfarbige
Menschen. Direktor Stosch-Sarrasani führte seine Pferde
mit großer Sicherheit vor. Die Tiere gehorchen jedem
Wink und brachten sogar einige neue Nummern auf dem
Gebiet der Dressur. Desgleichen gehorchten die Elefanten
ohne Anwendung des Stachels . Sehr gut machten die
Kamele ihre Sache, und daß es sogar gelang, Zebras vorzu¬
führen , düsfte so ziemlich vereinzelt dastehen. Das Kängu¬
ruh boxte mit dem größten Vergnügen , und die Seelöwen
wären mit Lust und Liebe bei der Arbeit. Sie jonglierten,
spielten Ball , bliesen Flöte und Trompete und bekamen für
die guten Leistungen eine Unmenge Fische verabreicht.
Weniger freudig waren die Löwen bei der Sache, doch die
Furcht vor Peitsche und Stachel ließ auch sie recht schwierige
Kunststücke tadellos ausführen . Eine elegante Schulreiterin
fehlte ebenso ivenig, wie gewandte männliche und weibliche
Jockeys. Unter den weißen und farbigen Akrobaten ver¬
dienen die Könige der Luft das größte Lob. Doch seien auch
die chinesischen Zopfkünstler und Feuerfresser nicht vergesse«,
sowie die japanischen Turner mit ihren prächtigen Kostümen,
die fast Unglaubliches auf turnerischem Gebiet leisteten. Die
letzte Nummer wurde auf der Straße gegeben, auf dem
Zirkusplatz . Am 20 Nieter hohen, schwanken Mast, von
Scheinwerfern beleuchtet, schwebten zwei Artisten und produ¬
zierten sich mit einer Unerschrockenheit, die an Tollkühnheit
grenzt . Jedenfalls wird das Unternehmen bei seinem 10-
tägigen Aufenthalt jeden Abend ausverkauft sein, denn die
Leistungen sind gut und die Reklame ist höchst eindrucksvoll.

— Das Jubiläum der „Achtziger". Die Jubiläumskom¬
mission der „Achtziger" hat in einer gestern abgehicktansn
Sitzung beschlossen, für kommende Donnerstag , den 5. Sept .,
eine Versainml  u n g in die UurnhaWe, Hellmundstvaße 25,
einzuberufen , zu der alle Angehörigen eingeladen und um
dringendes Erscheinen gebeten werden. In der Versammlung
soll Bericht über die bis jetzt geleisteten Vo-rarbeiten erstattet
werden.

— Naiurhistorisches Museum . Morgen Sonntag sind die
Sammlungen be§ Museums außer den Besuchsstunden von
10 bis 1 Uhr auch nachmittags von 3 bis 6 Uhr unentgeltlich
geöffnet. Vom gleichem Tage an sind bis auf weiteres die neu
ausgestellton Schmetterlinge  des paläarkti scheu Ge¬
bietes ausgestellt, von ibenon bis jetzt die Tagfalter in
33 Kasten fertiggestellt wurden.

— Jmmobilien -Vcrstcigcrung . Vor dem Wiesbadener
Amtsgericht fanden gestern abermals drei Immobilien -Ver¬
steigerungen statt . Dabei legte auf das Haus Tauuusstraße 2b
und Querstraße 3 der Privatier Edu>avd Voigt aus Rochen-
burg a. T. ein Höchstgebot von 157 000 M., ohne die eigene
Hypothek, ein . Das Grundstück ist zu 220 000 Dt. taxiert . —-
Beä dem der Rohsioffgenossenschaftfür Eisengewerbe gehörigen
Wohnhaus Schwalbacher Straße 44 blieb der Christliche Ver¬
ein junger Männer „Wartburg " mit 220 000 M. Höchji-
bietender. Die Taxe des Grundstücks beträgt 300 000 M. In
den beiden Fällen wurde der Zuschlag sofort erteilt . — Bei
dem Haus SchwaWacher Straße 46, ebenfalls der gemannren
Genossenschaft gehörig, blieb FrE Sanitätsrat Dir. Linkem-
held aus Unterbarmen mit 95 000 M., ohne die eigene Hypo¬
thek, Letztbiedende. Die Taxe beträgt 125 000 M. In diesem
Falle wurde der Zuschlag ausgesetzt.

— Was eine gebrochene Zehe unter Umständen koste«
kann. Die Biebricher Stadtkasse hat in diesen Tagen an den
Wiesbadener prakt. Arzt Dp. Ziems  s en  den Betrag von
6 0 0 0 0 Mark  ausbezahlt . Das ist das teilweise Ergebnis
eines nunmehr über fünf Jahre dauernden gerichtlichen
Streites wegen einer gebrochenen Zehe. Der Kläger hat neben
der obengenannten Summe noch den Anspruch -auf eine
jährliche Rente  von 6860 M. vom 20. Juli d. I . ab bis
20. März 1917 und auf eine lebenslängliche  i ä h r -
I i che Ren te  von 8000 M. ab 20. März 1917. Dr . Ziemsscu
hatte am 20. Oktober 1906 einen Ritt über die Adolfshöhe
gemacht und war auf ein Grundstück geraten , das die Ver¬
bindung zur Vorgartenstraße herstellt. Dabei geriet sein Pferd
mit einem Fuß in einen dort befindlichen Wassermesser- -
schacht, dessen Deckel einbvach, wodurch der Kläger vom Pferde
'stürzte und sich einen Bruch der Daumenzehe des linken Fußes
zuzog. Obwohl die Stadt Biebrich eine Haftpflicht ablehnt -',
da sich der Unfall außerhalb des eigentlichen Reitweges ab-
spielte, kam es zu ihrer Verurteilung . Das Reichsgericht
stellte sich nämlich in der Revisionsverhandlung auf den
Standpunkt , daß dieser Zugang zur Vorgartenstratze , für den
kein Reitverbot bestanden habe, als öffentlicher Weg zu gelten
habe, da nach der Spruchpraxis des Reichsgerichts die Öffent¬
lichkeit eines Weges dann anzunehmen sei, wenn die rechtlich
Beteiligten auch nur stillschweigend ihr Einverständnis damit
zu erkennen gegeben haben, daß der Weg als öffentlicher be- :
nutzt wird . Bei der Bemessung der Rente nahm das Gericht
durch die Angaben des Klägers als erwiesen an, daß der Un¬
fall bleibende nachteilige Folgen für ihn durch die Vermin-
derung seiner Erwerbsmöglichkeit hat . Die Stadt Biebrich
ist übrigens gegen den ihr entstandenen Haftschaden durch
Versicherung gedeckt.

Gefälschtes Papiergeld . In letzter Zeit sind mehrfach
gefälschte H n n d e r t m a r ks che i n e in den Verkehr gelangt.
Nach einem Gutachten der Reichsdruckerei sind die Nach-
ahrrlungen durch photographische Blaukopie angefevtigt und
dann mit der Hand vervollständigt worden. Letzteres bezeu-ft
namentlich die Herstellung der Papiersasern durch farbige
Striche . Die Riffelung geschieht vermutlich mit Hilfe einer
Kreisfeder . Der Stempel und die Nummer sind mit roter,- '
die künstlerischen Wasserzeichen mit graubrauner Farbe mact '
übermalt . Die falschen Noten tragen fast ausschließlich jie
Nummer 6 728 985.

— Vermißt wird seit dem 9. August die 16 Jahre ölte
A- S . von hier . Es ist nicht ausgeschlossen, daß sich das .
Mädchen, das nach einer unbedeutenden Auseinandersetzung
Mit seinem Vater in der Erregung ohne Hut und Dcantel daS
Haus verließ , ein Leid angetan hat . Auch die Möglichkeit ist
nicht von der Hand zu weisen, daß sich jemand des ratlosen
Mädchens beinächtigte und cs verschleppte. Die S . war be¬
kleidet mit grauem wollenen Rock, hellblau gestreifter Blute,
hellen durchbrochenen Strümpfen und schwarzen Halbschuhcn:
sie ist ein großes und schlankes Mädchen mit blondem Han« /
und blauen Augen. Eltern und Polizeibehörde bitton ' mn
Übermittelung jeder Beobachtung, die geeignet sein könnw,
auf die Spur der Verschwundenen zu führen.

— Verhaftungen . Die Wiesbadener Kriminalpolizei ver¬
haftete einen aus der Erziehungsanstalt Marienhausen ent¬
sprungenen Fürsorgezögli -ng,  den 17 Jahve alto»
Wilhelm Ch. von Wiesbaden wegen Einbvuchsdicbstahl und
verschiedenen anderen Straftaten ^ die er hier und in der Um¬
gegend begangen bat . So stahl 'er aus einem Mansarden-
zimmer einem Bäckergehilfen eine Taschenuhr, in Schierstmn
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entern Badenden iiie Schuhe ustv. CH. wurde in« llTitei=
suchungsgysängnss verbracht. — Ferner wurde Achtern durch
die KrimMalpolizLi ein Mann in demselben Augenblick sest-
genomniLn. als er bei einem Fahrradhändler in der bleicy'
stnatze ein Fahrr .ad  versetzen wollte, über dessen ehrlichen
Erwerb er sich nicht ausweisen konnte. Wie sich spater hec-
ausstellte . hat der Dieb, ein stellenloser Kellner namens Franz
Sch., das Rad in Frankfurt am Lage zuvor gestohlen.
scheint sich hier um den bereits in der gestrigen Absnd-Aus-
gäbe mitgeteiltsn Fall zu handeln .)

— Personal -Nachrichten. , Gerichtsassessora . D . Telg.
mann  aus Wiesbaden ist in die Liste der beim
Landgericht zugelassenen Rechtsanwälte eingetragen w .
— Der Rechtskandtdat Pungs  hat die erste Mristncye Cto - -
Urüfuttß bestanden, ist zum Referendar ernannt und als UUffla
dem Amtsgericht in Rüdesheim zur Beschäftigung ubmimeim
worden. — Der Aktuar Schütz von Brauoach ist m mmu-
Hilfsarbeiter an das hiesige Landgericht, der Ai.uar Gunry
von hier als Bureauhilfsarbeiter an das Amtsgericht m Lrf-
ville versetzt. — Obertelegraphcnasststent A r b r e cht rn -wn.
baden hat die Telegraphensekretärprüfung beftanden. - - Er¬
setzt sind die Postdirektoren Adrian  von Äonigstem nach
Meldorf und Dinges  von Hahtngen nach Komgstem. a
den Ruhestand treten Postsekretär Jarob Martin  rn F
furt und Telegraphensekreiär Bamberg er  m W^ sbaden.Gestorben ist Postdirektor a. D. Llroyne  m Wle-oao-n.

Mecrter . Munst . Vorträge.
»Königliche Schauspiele. Spielplan  vom 1- ms

g. September : Sonntag , den 1. : „Oberon - Wnfona
Montag , den 2.: „Der Kaufmann von Venedig - Unsang
7 Uhr. Dienstag , den 3.: „Der Bmazzo .. „Cavallerm
rusticana ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 4-: „Der Schmuck
der Madonna ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den ö-- ..Undme .
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 6 : ..Softmann - E-zaPlungen ^
Samstag , den 7., zum erstenmal: „Helden . Komödie in -
Aufzügen von Bernard Shaw , übertragen .von Siegfrno
Trebltsch. Anfang 7 Uhr. Sonntag . den 8. . ..O >hdngri.. .
Anfang m  Uhr . Montag , den 9.. zum erstenmal wiederholt.
«Helden". Anfang 7 Uhr. .

* Bolkstheater. Spielplan  vom 1. bis 7. September
Sonntag , den 1., nachmittags 4 Uhr: „Kean . ^ °nd- -Uhr: „Robert und Bertram ". Montag , den. 2-- ..Robert uno
Bertrani ". Dienstag , den 3.: „Im Dalles . Mittwoch, den
4.: „Robert und Bertram ". Donnerstag den ffi. "Ä“TJ n s^
auf Segen". Freitag , den 6.: „Im Dalles . Sam - tag. den

* Kunstsalon Aktuaryus. Neu ausgestellt : ^ mmlung
kleiner Miniaturölgemälde von Ludwig Baehr. Die I
ausstellung von Charles I . Palmm ist veripatet enm f - .
so daß die Ausstellung erst im Laufe der neuen Woche eröffnet
werden kann.

* Siciiüiu von Koczalski, der bekannte Klavtervirtuost. de.
fünf erfolgreiche Chopin-Abende hier gab. kommt rn nachfier
Zeit wieder nach Wiesbaden, um rm großen Kastnofaate drei
Klavier-Abende zu absolvieren. Der erste findet.am  9 .. der
zweite am 13. und der dritte am 18. September statt.

Haffauif ^ e Nachrichten»
v Niedernhausen . 30. August. Die eh emalige s e >.

Ludwiasbahn  Frankfurt -Niedernhausen -Limburg g-htL Ä 5«.V *‘V,inUl,*.*'L “LÄ
Strecke Höchst - Niedernhausen  Mit rajchen

Sckritwn entgegen, so daß mit der Aufnahme des zwe-.gle' srgen
Betriebes in Kürze begonnen werden kann. Dl« Anlage des
noeiten Gleises bot gewisse Schwierigkeiten, weil die einstige
Ludwigsbahii -Gesellschaft >iur so viel Terrarn erworben haUe^
daß gerade ein Gleis Platz fand. Da die Bahn die. ,ach
zwischen Felsen einhergcht. so mußten Sprengungen usw.
doraonommen werden, um Raum für das zweite G-lei- zu ge¬
winnen Der Verkehr wird sich in Zukunft weit günstiger
a-stastM Die Verbindung der Taunusorte Mit Frankfurt
und Wiesbaden tvird wesentlich verbessert werden können, da
di ? lästi« Ausweichen der Züge wegfallt. mit anderen

wf f& wird allmählich ein Bollbahnverkehr entftehen. der
wi^ aer gestaltet, sobald auch die Strecke Niedern-

sich noch g s g ^ Eiigleisig ist. womit ebenfalls bereits der
mSe Sie Verbindung der mittleren Lahn-

Anfang Stacht WE die seit Jahren etwas
gegend mit Fvank^ rt und ^ ^ ^ ne weit bessere werden,
zu wünschen itixtg Westerwald her in Limburg
zumal auch die -ln sch 11 werden so den Großstädten
gewahrt werden Gan »e Bez viel mehr geschäft- ^

^LL ' ^ LL ' ^ en. wie cs bisher der

dev UmgsDung.
Unfall im Manöver.

. Ms. Cassel. M August. Wahres A Brigewemarwvers
ln der Gegend von Hunscld hat 1ch . ; f r j c = gj e ft t m en t
beim Hessischen Fel  d- Ar t' 11 steht, ein
Nr. 11. welches rn Cassel,und Fn ; größeren Übung
schwerer Unglücksfall « eignet. Bei en ein Ge¬
stürzte beim ubiersetzen über emerr „ Kanoniere unier
schütz der 4. Batterie um und begrub ^ ' ŝ ffmmsten wurde
itcf), welche Verlchungen .davontrugen, -un ^i Wellerode
»er Kanonier Nähler aus dem benm. - utaexx  wnd gingen
-erletzt: er kam direkt unter das Gefckutz- u W « “ Brust-
»hm die Räder über dre Brust weg, so ^ ^hggquetschi
.asten eingedruckt,und  rhm v /^ en Avmbruch,
vurde. Der zweite Gefreite ^ kmrckê . . ^ drei
»er Kanonier Ehre einen Bruch de- sofort ln
kerletzte wurden nach Anlegung von Notvabanoen i
las Garnisonlazarett nach Ca>>el transpo

ss . Bad Nauheim. 30. August. L« der hefigen Dmike- -
irche wurden drei , wertvolle„Mberne K e e e
Sanne und ferner eine Opferbuchie entwendc . ^ ffver-
Perätfchaften besitzen einen Wert von 1c>00 M.  uno uuu

Gerichtliches.
Kus ven Wiesbadener Gerichtssären.

wc. Buchmacher. Der Kunstmaler M. A. m WleZbaden
Durde am 24. Juni in der Wohnung seiner Gene ' '
Moment von der Polizei überrascht, als er feiner
:ine Anzahl von Wettzetteln übergeben hatte.
sich dabei um einen gesamten Wettbetrag von■ ^
beteiligte Kriminalbeamte aber meint , daß »i I 't r;  i
ganz erheblich unter der Durchschnittssumme der
wn ihm aufgenommenen , resp. vermittelten _ . . . '
Die Strafkammer verhängte über den wegen eme- ^
Delikts . Vorbestraften eine Gefängnr ŝstraf
i Monat , sowie eine Geldstrafe von 600 M. ^

wc. Als Mutter in der Erziehungsanstalt . Die ^ Heue
t7 Jahre alte Dicnstmagd Anna W. von O f f ,
scheint, als sie noch die Schule besuchte, bereits ein ps
Verführung geworden zu sein. Sie sah .ihrer Rre s
entgegen, als sic vor mehr als Jahresfrist Offen a<9
Rücken kehrte, und zunächst in Kloppenherm ci■ ' -
Chauffeur und Gastwirt Stellung annahm , sie
dort jedoch nicht lange, sondern wurde entlassen, nachdemf.cy

ergeben, daß sie bei verschiedenen Personen ihren Dienst¬
herrn beschuldigt habe, sträfliche Beziehungen mit ihr anzu¬
knüpfen versucht und seinem Branntwein Wasser zugesetzt
zu haben. In Kloppenheim hatte sie. weil sie eine. Bloß¬
stellung ihrer Familien verhindern wollte, ihre Jnvaliditäts-
karte auf ftemden Namen ausstcllcn lassen. Später finden
wir sie in Wesel. Dort gab sie einem Knaben das Leben, den
sie wiederum unter falschen Namen in das Geburtsregister
cintragen ließ, und auch einem sie vornehmenden Polizei¬
offizianten gegenüber legte sie sich ihren falschen Namen
bei. Seitdem ist das Mädchen wegen Diebstahls hrer in
Wiesbaden mit 6 Wochen, in Hanau mit 6 Monaten Ge¬
fängnis bestraft worden. Auch für die neuerlichen Straftaten
erhielt sie ihre 6 Wochen Gefängnis . — Die Verbüßung der
Strafen ist mit Rücksicht darauf , daß das Mädchen sich zur¬
zeit in Zwangserziehung befindet, ausgesetzt worden.

Sport.
Erstes deutsches Wasserflugzeug- Meeting in Heiligendamm.

Der zweite Tag (Freitag ) des interessanten Flugmeetings„„ rWc lieferte fchon bessere Resultate als der erft .̂
Momens 1014 Uhu führte R. Lhelen auf seinem Albatros-
Zwekdecker einen Flug über See aus . Lhelen hatte von fernem
Amurrat die Rüder abnehmen lassen und fuhr auf .die See
tiinaug Nach längerem Anlauf .„hob sich die Mafchrne glatt
vom Wasser ab und Lhelen vollfuhrte einen Flug von unge-

500 Metern, worauf, er wreder auf orc Wasserfläche zu-
rückkehrte. Kurze Zeit darauf ftreg er zum Zweiten Male
bock umkreiste den Kreuzer München und landete nach 9 Mrn
alatt Ar dem durch Bojen gekennzeichneten Quadrat von 160
Meter Scitenlänge , das für die Niedergänge auf dem Wasser
beütmliit ist. Gegen nachmittag trat leichtes Regenwetter
fhi ” et @oebc(!er=@iiikier Itmrbe zum Start fertig ge¬
macht doch brach beim Anlauf das Motor -Schwungrad Die
Revaratur wird auf dem Kreuzer München ausgesuhrt und
soll am Sonnabendabend beendet smn. Wends um st-b .Uhr
vollfüLrte Büchner auf scineul Aviatik-Doppeldecker einen
schönen Nug . Der Apparat ging über die Launbrucke ins
Wasser das Räderiverk wurde hochgezogen und der Flieger
stsöev uw in die Luft . Er kehrte aber nach einiger Zeit
wieder auf ' das Wasser zurück, um einen Monteur als P .assa-
gi r^ mitzunehmen. Büchner stieg vom Wasser glatt wieder
auf ® te aber keine größeren Hohen auf , da der Motor
nickü tadellos funktionierte . Büchner umkreiste längere Zeit
mit seinem Apparat den Kreuzer München und landete nach
einer vollen Stunde Fahrzeit glatt wieder auf dem Wasser.
Um 6 Ubr unternahm Lhelen nochmals einen Flug mit seinem
Akbatras-Zweidecker. Er stieg vom Lande . hoch und ging
nach 20 Minuten Flugzeit auf das Wasser nieder . Dre Ver¬
suche sich vom Wasser wieder zu erheben, gelangen ihm da¬
gegen nicht. ,

» Sportverein Wiesbaden, E. V. Das bereits angekün¬
digte Wettspiel Sportverein Wiesbaden-Hanau 93 (Altmeister
des Nordkreises), das morgen Sonntag stattfindet , ist auf
4 Uhr festgesetzt. Zweifellos werden sich die beiden alten
Rivalen einen hartnäckigen Kampf liefern, , und ist der Aus¬
gang des Spiels bei der anerkannten Spielstarke der Hanauer
Mannschaft eine durchaus offene Frage . ?

* Fußball . Morgen Sonntag steht die erste Fußball¬
mannschaft der „Jugendbereinigung Wiesbaden" ^der ersten
Mannschaft des „Sportvereins Sonnenberg 1912" im Wett¬
spiel gegenüber. Das Spiel findet auf dem Platz „Unter den
Eichen" statt und beginnt um >/-4 Uhr.

* Wiesbadener FußbaLverern. Am kommenden Sonntag
spielen die 1. und 2. Mannschaft .des Wiesbadener rcutzball-
vereins auf dem Sportplatz an der Waldstcaße gegen die
gleichen Mannschaftlen des Fußballklubs Marnz-Mombach. ^-ie
Spiele beginnen um 2 und %4 Uhr.

* Pferderennen zu Le Tremblay , 30. August. Prrx
nT-mrr’nrf 2000 Fr . 1. Cb. V'.llattes Loursiane (Fantrnr)
2 Au Revotr 3. Mosco. Ferner : Limerou Padirac New-
tän Geniale Kamtchatka, Covenant . Uskok, Apollon IV. Kub,
Sind 91- 10- 20 11. 25: 10. - Prix Vcrsignv. 3000 Fr.
I M Vetits BEsaire (Bolla). 2 Muscadin IV, 8. Vigee-
Leb'-iin ^ Ferner : Courcours , Clairville . Nostradamus . Fcrra-
ans Claaue Sec Reine Claude ll . Lavina . 486: 10: 83. 22,
22̂ 10- Prix Antiope. 2000 Fr . 1. Jacqu Hennesshs Eri-
enia (Aeimings). 2. Clotilde II . 3. Roucküchouk. Ferner:
Wmalaim Ma Sulu Girl , Desdemona , Sophie , Chicard,
Ubat Dor^e. W2 : 10: 82. 34. 10 : 10„ — Prix Bah-Ronald.
3000 Fr 1. C. Vaglianos Souk (G. Stern ). 2. Morali,
3. Menuett II . Ferner : FoxcatsKer. Ulsstter.̂ Juanito ^ M«

3 Ladv Agnes. Ferner : Cbarnez , Menaggio , Havph Dream.
ĉ'ji d'Ecosse Le Chardon. Baladeur II , Jvatka . Scrap . Neu-
räftenie 36' 10; 18, 75. 33: 10. - Prix Jsinglatz . 4000 Fr.
i Enbrilffvs Quorum II (Salsano ) , 2. Coniila Belle. 8. mipo-
ata ^ Fmne^ Ladp Fish Ondee II . Durance Gavotte V.La Glorita , White Ro;e II . 48. 10, 18, 28, 17. 1U.

sr Da » Lawn-Tennis -Turnier in Homburg v. d. Höhe
brachte in seinem weiteren Verlauf in der Hauptkonkurreiiz,
dem Herreneinzelspiel um den Homburger,Pokal folgende
Resultate - 1 Runde : v. Bi,,mg schlagt Gras Cancrin 6—1.
O C Kreuzer schlägt Goernemann 6- 2. 6- 0, P . Grüder
hhläat v Sp egl 6- 2. 6- 2 : 2. Runde : O. Kreuzer schlägt
aiudvaintner 6- 0. 6- 0. C. Kreuzer scklägt Bonnington
M 6- 2 Lowe schlägt Floda 4- 6. 7- 5, 6- 4. Albrecht
Tr&Iäat P Grüder 6—1. 6—2, Wolfgang schlagt ^.atham 6-^2.
Nlg ?- $ 'siunbe : O. Kreuzer schlägt C. Kreuzer ohne Spiel.
Albrecht' schlägt Wolfgang 11—3, 6- 4.

sr Reue Professional -Rekords im Laufen über 6 bin und
Jwutfifiü Meile <7st> km) wurden von dein bekannten

süddeutsche!: Läufer Kern ans dem Sportvlatz -Trevtow auf-
aeE Die unter Aufsicht des Professional -Verbandes
v- rtkwer Leichtathleten gelaufenen Zeiten sind folgende:
^ km in 15 DUn745 Sek.; 7% km in 24 Min . 68% Sek.

sr Die Radweltmeisterschaften wurden auf dem Velo-
non Newark fortgesetzt. Der zweite Tag brachte die

Entscheidung der 160 km-Meisterschaft für Berufsfahrer . Der
«7 -Rkrner Wiley siegte in 1 Std . 24 Min . vor Collins

Mrter Moran und dem Franzosen Rudolphe. Für die
mwschniläufe zur Fliegerweltmeisierschast aualifizierten sich

übre Siege in den Vorläufen die Amerikaner Kramer,
Cameron . de Mara . der Australier Grenda . sowie

dt . Wmeriiancx  Mac Kay. der Sieger des Hoffnungslaufes.
Uh -Ltaliendr Gardellin , der zur Teilnahme an beti Welt-
^ »inmsckasten erst nachträglich gemeldet hatte und eben erjt
^gekommen war . vermochte sich nicht zu plazrercn.

bereitungien zur Flucht h« tte er bereits getroffen. Der galize
Vorfall kam erst ans Tageslicht, als bei Richert von der Polizei
Haussuchung abgehalten wurde, bei der ihn die eigene
Frau  des Einbruchsdiebstahls bei einem Hoskurier anzmgte.

Eine Belobigung nach zwei Jahren . Berlin,  30 . Aug.
Ein Schüler in Friedrichshagen hat im Dezember 1910 zwei
Mädchen unter erheblicher eigener Lebensgefahr vom Tode des
Ertrinkens gerettet . Auf Grund eines königl. Erlasses dom
5. August d. I . ( !) wird er vom RegierungsprWdenten zu
Potsdam für seine Tat öffentlich belobt. Es ist wirklich er¬
staunlich. so bemerkt dazu die „F. Z.", wie rasch in unserem
Zeitalter der Telephone und des Telegraphs ein Beamten-
appavat arbeiten kann!

Berhaftcter Verbrecher. Frankfurt  a . O., 31. August.
Die Kriminalpolizei verhaftete auf dem hiesigen Bahnhofe einm
schweren Einbrecher, der sich Howatschek nennt und, angibt, ln
Amsterdam lvohnhaft zu sein. In seinem Koffer wurden
Sstbersachen im Werte von mehreren Tausend Mark gefunden.
Er trug 5 Militärpässe bei sich. Eine Reihe von Einbrüchen
auf verschiedenen Rittergütern hat er bereits eingestanden. Die
Polizei nimmt an , daß er einer internationalen Bande an-
gehört.

Zum Grubenunglück in Bochum. Wien.  30 . August. Im
Aufträge des Reichskanzerls sprach der deutsche Geschäfts¬
träger ' Prinz zu Stolberg -Wernigerode dem Bürgermeister
Neumaver den Dank der deutschen Regierung aus für die
anläßlich der Grubenkatastrophe bei Bochum den Hinter¬
bliebenen der verunglückten Arbeiter gewidmete Spende der
Stadt Wien.

Schweres Automobilunglück. Innsbruck.  31 . August.
Heute vormittag stürzte ein Automobil der Automobil-Unter¬
nehmung Ettl in Garmisch in Bahern , in dem eine englische
Familie , bestehend aus drei Damen , zwei Herren und einem
Kinde, saß . die Böschung hinab . Eine Dame , ist tot. die
zweite wurde tödlich verletzt; die übrigen Insassen wurden
leicht verletzt.

Überschwemmungenin Belgien. Brüssel.  31 . August.
Infolge des andauernden Regens, der in den letzten Tagen ln
Belgien geradezu eine katastrophale Dimension angenommen
hat. drohen allgemein Überschwemmungen.

Ein Bitriol -Attentat . Lille,  31 . August. Als gestern
vier Soldaten die Kaserne verließen, stürzte sich plötzlich eine
junge Frau auf einen von ihnen, ihren früheren Liebhaber, und
goß ihm Bitriol ins Gesicht. Der Soldat wurde schwer verletzt.
Im Augenblick des Attentats schlug er der Frau die Flascheaus der Hand. Hierdurch wurden auch die übrigen drei Sol¬
daten von der Flüssigkeit getroffen und schwer verbrannt.

Handel, Industrie. Verkehr.
Die Börse.

Der Effektenmarkt  hat die Woche vor Ultimo ftl
ganz ausgezeichneter Verfassung Überständern Es bedeutete
eine ganz wesentliche Anregung und Belebung des Börsenver¬
kehrs, daß das Privatpublikum mit Beginn der Herbstkampagne
nach längerer Pause wieder in den Markt emtrat . Am Verlauf
der einzelnen Börsentage läßt sich verfolgen, wie zunächst ein
Gebiet nach dem anderen im Wert gesteigert wurde, ohne daß
die professionelle Spekulation bisher in erheblichem Umfang
zu Gewinnsicherungen geschritten wäre. Die Woche begann
mit umfangreichen Stimmungskäufen und beträchtlichem
Kursgewinn von Hapag-Anteilen, in deren Gefolge Trans-
portwerte  allgemein lebhafter begehrt wurden. Man ver¬
wies auf die günstigen Emteschätzungen , die aus allen Teilen
der [Welt einlaufen, und die den Frachten verkehr in diesem
Herbst entschieden steigern werden. Es folgte ein umfang¬
reiches Geschäft in Montanaktien,  für deren Bevor-

i zugung freilich wieder Meldungen in großer Zahl die ganze
Woche stimulierten . Beiläufig erwähnt seien die Erhöhung
der Händlerpreise für Stabeisen in Rheinland-Westfalen, der
Kohlenaufschlag in Oberschlesien, die weitere Steigerung der
Exportnotierung für Stabeisen in Belgien, sowie die dauernd!
anziehenden Preise für Roheisen in London, Glasgow und
Middlesbrough. Nachdem sich sodann das Interesse eins
kurze Zeit auf Elektrizitätswerte  konzentriert hatte,
kam zur allgemeinen Überraschung Mitte der Woche cas
Bank enge bi et  an die Reihe. Monatelang waren d!o
Aktien der deutschen Großbanken vernachlässigt worden, nur
russische Bankpapiere wurden unaufhörlich umgesetzt. Nun
wandelte sich für ein paar Tage das Bild, nachdem die heimi¬
schen Großbanken mehrfach schon versucht hatten, das
Interesse ihres Kundenkreises auf die eigenen Papiere zu
lenken. Freilich hat sich auch diesmal eie Nachfrage nicht
lange gehalten, da schon am letzten Berichtslag wieder
Realisationen vorgenommen wurden. Die außerordentlich
feste Grundstimmung der Börse war zum guten Teil auf die
überraschend glatte Abwicklung der Uüimcregulierung zurück¬
zuführen. Letztere hinwiederum war entschieden unterstützt
von der starken Geldentnahme deutscher Kreise in London in
der vorletzten Woche. Der englische Geldmarkt  war
dadurch freilich nur noch stärker versteift worden, und der
Londoner Privatdiskont stand schon seit' geraumer Zeit über
der offiziellen Leihrate der Bank von England. Kein Wunder,
daß die Wechseieinreichungen beim genannten Geldinstitut
einen großen 'Umfang annahmen. Da vorauszusehen war, daß
dis Mobilisierung der ägyptischen Baumwollernte binnen
kurzem erneut hohe Ansprüche an den britischen Geldmarkt
stellen werde, so erregte es kaum noch Überraschung, daß
der Diskont der Bank von England  bereits am
29. August auf 4- Proz. e r h ö h t wurde. Man erinnere sich
immerhin, daß die gleiche Bank im vergangenen Jahr ihren
niedrigen . Leihsatz bis zum 21. September aufrecht erhielt.
An der Berliner Börse notierte der Privatdiskont die ganze
Woche mit 4 Proz . und zog am Ende derselben sogar auf
4Vs Proz. an. Die Umsätze der Woche gm gen über die hohen
Werte der Vorwoche noch hinaus , überlraten aber die der vor¬
jährigen ParallelwQche, um mehr als 60 Proz . In Ergänzung
der vorherigen Ausführungen sei bemerkt, daß der Umsatz an
Transportwerten mehr als den sechsfachen Nominalbetrag üer
Vorwoche erreichte. Einen andauernd beträchtlichen Rück¬
gang weist dagegen seit einigen Wochen der Handel mit chemi¬
schen Papieren auf. Auch das Interesse lür Textilaktien ist
weniger rege. Die Haussestimmung der Berichtswoche drückt
sich in der Steigerung .des Durchschnittskurses der per Ultimo
gehandelten Dividendenwerte deutlich aus . Der für bestimmie
Stichtage berechnete durchsuhnittliche Kassakurs zeigte
folgende Veränderungen:

Festverzinsl . Werte Dividendenwerte

Vermischtes.
»i.r Verhaftung des badischen Hoflakaicn. Karlsruhe,

„n cÄCmtt über den versuchten Dreostayl des Staatsschmuckes
?0' ÄÄberzogin wird noch folgendes berichtet: Der Juwelen-
^ ^ rmM-üersi'ch wurde vom Hoflakaien Richert  verübt . Imdlcbstahlsveriuchwu ° ^ Vertrauensstellung errungen.
Laufe der 7 ^ Hilfe eines Hofbediensteten den SlaatS-

Großherzoqin aus dem Gewölbe des Hoffinanzamtes
schmuck der Grossyerŝ er 53̂ erhielt aber die Juwelen nichr
abholm zuJ .j er  x ^ ne schriftliche Bescheinigung hatte ; so
ausgehandig , Ersuch . Richert gab selbst zu, die Absicht
Nt SU Men . die Staatsjuwelen zu stehlen. Alle Vor-

1911 19,12 . 19 iE 1.912 191.1 1912
17. August 15. August 93.98 91.03 154.50 157.31
24. „ 22. „ 93.00 91.02 '152.96 157.47
31. 29. „ 93.95 90.73 152.56 156.47

Das Kursniveau aller von der Berechnung umfaßten
Papiere ist mithin von 107.29 äm 22. August auf 107.31 am
29. August gestiegen.

- Industrie Und Rande ?.
* Baak für elektrische Unternehmungen, Zürich. Das

Unternehmen, das, wie wir bereits meldeten, auch für
1911/12 wieder 10 Brak. .Dividende verteilen wird, hat im ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr einen Bruttoeniag von 10.30 Miil.
Franken (i. V. 9.32 Milli) zu verzeichnen, so daß nach Abzug
der Obligationenzinsen, Unkosten und Steuern, sowie Obh-
gationen-Disagio usw. ein Reingewinn von 6.46 Mill. Franken



Gelte S. Älchens-Ausgabe, 1. Blatt»
(6.29 Mill. FrLnksn) vsrdtsidt , In der Bilanz sind die Bestände
an Aktien und Stammantailen mit 99.19 Mül. Fr , (i , V. 86,71
Mül. Fr.), die Vorschüsse im Kontokorrent mit 26.10 (22.20)
MM.  Fr ., die Einzahlungen auf Syndikate mit 5,IS (8.49)
Mül. Fr ., die gesamten Anlagen der Bank mit 130.77 (112.50)
Mill Fr. bewertet , wozu noch 1,66 (2071 Md!. Fr . diverse
Effekten (festverzinsliche Werte) und 15.67 (17.19) Mill. kr.
Bankguthaben treten . Bei unverändert t’0 Mill, Fr, Aktien¬
kapital und 7.50 Mill. Fr . sichtbaren Reserven hat sich die
Anleiheschuld auf 63.57 (52.35) Mill. Fr . erhöht. Die diversen
Kreditoren erscheinen mit 5.27 (3.87) Mill: Fr , Der Bericht
erwähnt danach die weitere Erhöhung des Aktienkapitals um
•15 auf 75 Mill. Fr.

■Zum Konflikt zwischen den süddeutschen Mühlen und
den Mehlhändlera, Die gestern in Frankfurta. M. versammelten
Vorstände der Bäckergenossenschaften bezw. Innungen der
Städte Frankfurt a . M-, Wiesbaden,  Mainz und Offenbach
beschlossen nach eingehender Verhandlung einstimmrmg, die
Maßregeln, welche die Mehlhändk'r zur Sprengung des
Mühlennngs ergriffen haben , nachdrücklich;,t zu unterstützen.

d , Zai Frage der Gründung von Zuckerfabriken in des,
Türkei Dem ,,Tamri‘ zufolge ist die Meldung, ausländische
Kapitalisten hätten um dis Erlaubnis zur Gründung von
Zuckerfabriken in der Türkei nachgesucht , unrichtig . Das
Ackerbauministerimn setzte, Wie das Blatt meldet, lediglich
eine Kommission ein, um die Bedingungen für die Gründung
von Zuckerfabriken an verschiedenen Orten des Reiches zu
prüfen. Da jedoch mehrere Mitglieder der Kommission vor der
endgültigen Feststellung des Berichtes Konstantinopel ver¬
ließ sn, hieb die Frage vorläufig in der Schwebe.
2. —-~ Verkehrswesen.

* Sank fiu orientalische Eisenbahnen, Zürich. Das
Institut berichtet über den Verlauf des Geschäftsjahres 1911/12,
daß es einen Schritt vorwärts in der ruhigen und steten Ent¬
wicklung bedeutet habe . Mit der steigenden Prosperität der
orientalischen Gesellschaften, an denen die Bank beteiligt ist,
stärke sich die innere Position des Instituts . Der Bruttogewinn
betragt 3.61 Mill. Fr . (i. V. 3.58 Mill. Fr .), so daß nach Ab¬
zug der Obligationenzinsen, Unkosten und Obligationendisagio
wie im Vorjahr 6 Mil!. Fr . Reingewinn verbleiben, aus eiern
wieder QVä  Proz . Dividende verteilt werden. Die Bilanz zeigt
bei unverändert 25 Mill. Fr . eingezahltem Aktienkapital und
37%l Mill. Fr. lüproz . Obligationenlast einen Besitz an An¬
lagewerten von 59.29 Mill. Fr . (58.51 Mill. Fr .).

* Eisanbakn-Rentenbank, Frankfurt a. M. Das Institut,
das bekanntlich als Trustbank für ungarische Lokalbahnen
arbeitet , erhöht seine Dividende für das abgelaufene Jahr von
9 auf 10 Proz . Der Reingewinn beträgt 1,08 Mill. Ai ,(i. V.
902 364 M.), Vorgetragen werden 775 388 M. (753 195 M.).

Versicherungswesen.
* Allianz , Versicherungsgesellschaft, Berlin, Zur Zu¬

lassung beantragt sind : Von der Dresdner Bank, der Deutschen
Bank und der Bank für Handel und Industrie 2 600 000 M,
neue Aktien der Allianz-Versicherungsgesellschaft in Berlin
\#nit 25 Proz, eingezahlt).

Marktberichte.
— Marktbericht au Mainz vom 30, August. Kartoffeln

100 kg 6—7, Zwiebeln 10—12, Weißkraut 1 St. 10—15, Rot¬
kraut 15—25, Geiberüben 100 kg 6, Lauch 60, Sellerie 140,
Petersilie 30, Butter süße Vs  kg 125—130, m Partien 115—120,
Eier 25 St , 125—180, Tomaten 12—18, Champignons 30—40,
Knoblauch 30—35, Roterüben 8—10, Weißerüben 4—6, Spinat
>16—18, Römischkohl 10—12, Rhabarber fe—10, Erbsen mit
il6—20, ohne 60, Bohnen 10—16, Dickbohnen 12—-14, Arti¬
schocken 1 St. 40—50, Kopfsalat 3—6, Endivien 4—6. Wirsing
4—8, Zuckerhut S—-10,, Blumenkohl 30—10, Gurken 5—20,
Einmachgurken 100 St. 60—100, Meerrettich 15—40, Kohlrabi
3—4, Melonen 120—300, Vi  kg 60—80, Re!Och 5—15, geh. 6
bis 8, Radieschen 3—6, Sauerampfer 8—10, Karotten geh. 6—8,
’V» kg 4—6, Kartoffelmehl 100 kg 32—34, Erbsen 32—37,
Bohnen 28—34, Linsen 32—36, Preiselbeeien Vs  kg 32, Eß-
äpfel Vd  kg 12—20, Kochäpfel 6—8, Eßbimen 12—20, Koch-
bimen 6—.10, Trauben 25—40, Mirabellen 30—35, Reineclauden
18—20, Zwetschen 5—10, türkische Zwetschen tO—15, Him¬
beeren 65, Bananen 5—10, 3/a kg 30—10, Apfelsinen 1 St. 10
bis 15, Vd  kg 30—40, Zitronen 8—12, Nüsse 100 St. 40—60,
Kokosnüsse 30—50, Erdnüsse 50, Haselnüsse 40—60,

Berliner Börse.
«Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Berlin , 31. Aug . Gewinnrealisationen , die zum Schluß
der Woche zur Ausführung kamen , hatten die Börse in
schwächerer Haltung  einsetzen lassen . Montan¬
werte waren später befestigt , besonders Gelsenkirchener,
in denen große Wiener Käufe vorgenommen wurden.
Schiffalirts - Aktien  lagen schwach auf größere
Konditionslösungen . In Canada fanden größere Gewinn-
realisationen statt . Italienische und Orientalische Bahnen
waren ,fest , weil die Ausreise des italienischen Expeditions¬
korps verschoben sein soll . Auch Türkenlose verkehrten
daraufhin fest.
Diy,
o/o Letzte Notierungen vom 31. Augus IVorletzte | Letzte
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Berliner Handeisgesellschaft . . . . .
Commerz - und Discontobank . . . .
Darmstädter Bank . * •
Deutsche Bank - - . .
Deutsch -Asiatische Bank . •
Deutsche Effekten -,und Wechssibank
Disconto -Commandit . .
Dresdener Bank . . . ■ . . . . . .
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oestarreicbische Kreditanstalt . . . .
Reichsbank . .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . - - - -
Hannoversche Hypotheken -Bank . - -Berliner Grosse Strassenbahn . - - .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft *
Hamburg -Amerikanische,Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd -Aotien . . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn .
Oestorreiohische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . ■ . .. .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . -
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . -,.
Lux . Prinz Henri - • ■ ■ • . . . .
Neue Bodengesollschaft Berlin . . - .
Süddeutsche Immobilien 80°/» . . . .
Schööcrhof Bürgerbräu . -
Cementverke,Lothringen.Farbwerke Höchst . .
Chem. Albert . . . . . ■ - - - -
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . .
Felten & Guilleaume Labmeyer . . .
Lahmeyer.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . .
Adler Klever.
Zellstoff Waldhof.
Bochum er Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Esohweiler Bergwerk.
Friedrichshütto.
Gelsenkirchener Berg.do. Guss.
Harpen er.Phönix.
Laurahütte . . - , . . . •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A.-G.
Lindes Eismaschinen . .
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136.25
143.
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1.27.50
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127.20
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184.50
108.30
122.73
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123.50
63.25
90.60

131.75
648.50
466.
170.
160.10
127.
162.
171.30
674.
24410
2)9.50
115.75
131.
153.10
175.
202.
92.75

16 .75
276.10
178.
26990
173«0
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172.10
114.75
123.10
259
129.
117,25
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157.75
126.10
203
134
124.60
135.90
142.50
181.50
12790
146.80
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19.90

15955
10820
161.80
123.
63 75
88.50

132.50
847.50
469.
170.
160-
130-
162.46
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578.
244.
240.
115.
131.75
165.75
175.50
205.60
92.75

198.10
276.75
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269.90
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Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 29. bis 30 . August-

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunlt
bezw. Weiterfahrt?

Deutsche Ostafrika -Linie,, F S17
Bureau : Wettreisebureau L. Retteamayer , Langgasse

auf der Heimreise am 29. yon Zanzibar,
> > Ausreise » 29. in Kilmdini
> > Heimreise > 30. von Zanzibar.
> > Heimreise > 30. von Durban-
> > Ausreise > 30. Vlissingen pass.
» > Ausreise > 30. in Neapel-
» > Ausreise > 30. in Rotterdam*
» > Heimreise > 30. in Hamburg.

Norddeutscher Lloyd in Bremen. E31S
Hauptagent für Wiesbaden J . Ohr, Glücklich , Wilhelmstraße 60.

König . .
Tabora . . . - -
GertrudWoermann
Prinzessin.
Admiral.
Bürgermeister . . .
Feldmarschall . . .
Windhuk . . . . . . .

Kronprinz . Oecilie
Prinz Ludwig . . .
Derfflinger . . . . . .
Brandenburg . . - -
Halle . . . . . . . . . .
Scharnhorst . . . . .
Seydlitz . . . . . . . .
Willehad . . . . . . .
Prinz Sigesmund .
König Albert . . . .
Würzburg . . . . . .
Gießen.
Kleist
Manila . . . . . . . . .

wach New York
Ostasien
Ostasien
Bremen
Brasilien
Australien
Australien
Bremen
Yokohama
Genua
Bremen
Bremen
Bremen
Rab&ul

am 28. von Cherbourg.
» 28. in Tsingtau.
? 28. v. Southampton,
* 28. von Baltimore.
* 39. Dover passiert,
» 29, in Colombo.
» 29. in Antwerpen-
-> 29. in Rotterdam.
» 29. in Yokohama.
* 30. in Neapel-
» 30. in Rotterdam.
» 30. von Vigo.
» 30. in Schanghai.
> 30. von Amboina.

Rhelndampfschiffahrt.
Gölnische und Düsseldorfer Gesellschaft . F 313

Abfahrten von Biebrich ; morgens 6.29, ,830. 9.25 «.Expreßfahrt*
„Auguste Victoria “), 950 (Sohnellfahrt ..Barbarossa/ 1

„ + .20, 11-20 (Expreßfahrt „Kaiser ' Wilhelm 11.” und
„Blücher “), 12.50 bis Cöln ; mittags 1.30 (Güterschiff , Werktags ) bis
«loblenz. 330 (nur Sonn - u Feiertags ) bis.Ooblenz, &20 bis Andern ach.
Gepäckv ’“ J “ v
Billette

„Borussia “ und
und „Elsa “), 10.20,
„Blücher.
Gepäckwagen “ “yon"“wie8baden "“nach "Biebrich morgens 7.39 Öhr.
Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telephon 2364.

Biebrich-Mainzer Oempfschlffahrt.
(Angnst Waldmann . Biebrich)

Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß - (Bei schönem Wetter nach¬
mittags '/.'Stündlich .) 98, 10*. 11, 12*. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8,40, —
Von Mainz nach Biebrich , ab Stadthalle . (Bei schönem Wetternach¬
mittags '/»stündlich, ) 98, 10, 11*, 12, 1*. 2, 3, 4, o, 6, ' , 8, 8,40*.
Bei Tageslicht ab Kaisertor -Hauptbahnhof 6 Minuten später . § Nur
Sonn - und Feiertags . * Nur bei schönem Wetter . ? Bis lb. -Jum nur
Sonntags ; dann täglich . (Wochentags bei schlechtem Wetter erst
ab 2 Uhr .) FS17

Letzte Nachrichten.
Ein Erfolg des Obersten Mangin?

M.  Paris , 31. August. Einem Telegramm des
„Echo de Paris " aus Mazagan zufolge gebt dort das
aus Eingeborenen -Quellen stammmende Gerücht, in
,Luk el Arba hätten am 27. und 28. d. M . zwischen den
Truppen des Obersten Mangin und den Anhängern
des Prätendenten El Hiba heftige Kämpfe stattgefun-
den. ES soll Oberst Mangin gelungen sein, dem
Gegner schwere Verluste  bcizut ringen . Unter den
Toteu befinde sich u. a. em Bruder  El Hibas sowie
zahlreiche KaidS.

Die italienische Flotte.
hd . Jaffa , 31. August . Die italienischen Kriegs*

schisse, die am 27. August vor Jaffa erschienen waren,
haben am Nachmittag desselben Tages den Hafen wie¬
der verlassen. Der Zweck ihres Erscheinens war eine
Demonstration  und die Durchsuchung fremder
Handelsschiffe und Segelschiffe. Das gleiche Manöver
wurde vor Haifa am  selben Tage und vor Beirut
am folgenden Tage wiederholt . Dort wurde em eng.
lischer Handelsdampfer durchsucht. Die Bevölkerung ist
beunruhigt . Alle Geschäfte leiden darunter.

Zu Ssasonows Reise.
■wb- Paris , 31. August. Wie das ..Echo de Paris " meldet,

dürfte der russische Minister des Äußern . Ssafonow,  in
den ersten Tagen des Oktober auf der Rückkehr von seiner
Reise nach England nach Paris kommen, um hier eine Unter¬
redung mit dem Ministerpräsidenten Poinearä zu haben.
Ssafonow wird von dem Präsidenten der Republik empfangen
werden, der ihm zu Ehren ein großes Diner geben wird.
„In französischen diplomatischen Kreisen ", schreibt das „Echo
de Paris ", „betrachtet man die Tatsache, daß Ssafonow auf
der Reise von Paris nach Petersburg sich in Berlin  auf-
halten wird, um den Reichskanzler und den Staatssekretär des
Auswärtigen zu besuchen, als einen ganz selbstverständ-

T i dj e n Höflichkeitsakt."
Eine große persische Anleihe.

wb. Teheran , 31. August. ' (Reuter .) Nach einem Bericht
des Generalfchatzmeisters werden die Einkünfte Persiens aus
den Zöllen allein hinreichende Sicherheit für eine Anleihe von
100 Millionen gewähren , dannt kann Persien die schwebenden
Schulden decken, die Ansprüche der fremden Gesellschaften be¬
friedigen und wird dann noch etwa so Millionen Mark für
die Ausführung dringender Reformen zur Verfügung haben.

Der Fall Borchard-Leinert.
M , Berti », 31. August. Der Fall Borchard-Leinert wird

am 23. September in . Berlin zur gerichtlichen  Verhand¬
lung kommen. Geladen sind die Abgeordneten Borward.
Leinert und Schifserer . Von Zeugenladungen de§ Prä¬
sidiums oder der Schriftführer ist bisher nichts bekannt ge-
worden. Wenn die Staatsanwaltschaft ein Strafverfahren
auf Grund des bisherigen ErmittelüngsverfahrenS und der
kommenden Verhandlungen e-nleiten will, so bedarf dies der
Stellung eines neuen Antrages an das Abgeordnetenhaus.
Diese Genehmigung wird wohl im Oktober erteilt werden,
damit die Angelegenheit endlich erledigt wird.

Ein geringfügiger Unfall des „Z. 3".
Cöln, 31. Augüst . Als heute mittag das Mil itä r-

lu ft schiff „Z. 2" zu einer Fernfahrt aus der Halle
gebracht lvurde, wurde es von einem heftigen Wind¬
stoß gegen dos Hallentor gedrückt, wobei di? Neuerung
beschädigt wurde . Infolge des heftigen Windes er¬
hob siÄ das Luftschiff, das bereits bemannt war , und
stieß einen Kamin um. Das Luftschiff wurde jedoch
dann wieder Mm Landen gebracht. Es hat einigen
Schaden genommen.

Wieder eine Massenvergiftung durch Pilze.
wb . Paris , 31. August. Im Torf B a r I f n im

Departement Pas -de-Calais erkrankte die gesamte
Familie des österreichischen Bergmanns Jernischk nach
dem Genuß eines Gerichtes im Walde gesammelter

Lamstag , LI . Ätngajt iwOL» i>cu .

Pilz  e. Die 39jährige Frau Jernischk _ und fünf
ihrer Kinder rm Alter von 5 bis 13 Jahren so¬
wie der rn ihrem Hause als Pensionär wohnende öfter»,
reichische Bergmann Franz Resen sind gestorben.
Drei andere Familienmitglieder liegen im Sterben»

Ein gefährlicher Irrsinniger.
RomanShor «, 31. August. Gestern abend tieibatni

kubierte  sich der wegen Geistesstörung aus bem Militär¬
dienst entlassene Wjährige Hermann Schwarz  in seiner
Wohnung und schoß mit einem Ordonnanzgewehr von 6% bis
nach 11 Uhr auf die Passanten und die Leute, die das HauS
stürmen wollten. Schwarz tötete  4 Personen und vevlehte
äi-ne tödlich und 7 zum Teil schwer. Als das HauS nach
12 Uhr erstürmt werden konnte, war der Irrsinnige ver¬
schwunden. Er muß in den nahen Wald geflüchtet sein. DaS
Gewehr wurde in dem Hause vorgefunden . Der Irrsinnige
trägt noch einen Revolver bei sich- Er wird von PoDzer»
Hunden gesucht.

Ein Eisenüahnunfall.
stst. Tiflis , 31. August. Auf der Station Gort verum

glückte infolge falscher Werchenstellung ein Personenzug . Die
Lokomotive und der Gepäckwagen stürzten um. Der Loto->
motivführer und der Heizer wurden getötet.

Wien , 31. August. Die „Wiener Zeitung " ver«
öffentlicht eine Kundmachung des Ackerbaummistsri->
ums , betr. die wegen der Maul - und Klauen¬
seuche  i .m Deutschen Reich erlassenen Einfuhrverbote
von Klauentieren zu Nutz- und Zuchtzwecken nach
Österreich.

wb. Paris . 31. August. In der 9kdn vom DomierSM
zum Freitag wurden aus einer Waffenhmidlung am Boule¬
vard de Strasbourg in Paris Handfeuerwaffen im Werre von
606 Franken durch Einbruch gestohlen, darunter ein Maustr-
karabiner, fünf Stevyvistol-en und nrehrsre B̂rowningrevolver.
Man hat keine Spur von den Tätern . Dieses Verbreichsn er¬
innert an dis zahlreichen Einbrüche in Waffenläden , die der
Verübung der sogenannten a n a r chi ft t f di c n Verbrechen der
Bandie B o n n o t , G a r n ier , Ballet  und Konsorten vor-
auszugehen pflegten.

Witterungsbelicht
YQ» dftutRchen Seev/ftrte zu Hamburg

vom 81 , Äusjns *» 8 EJItr vonniflags,
t ~ sehr leicht, 2 - leicht, 3 - schwach, 4 —raaseig, 5 —frisch, 6 —stark.

7 — steif, 8 — stürmisch, 9 Sturm, 10= starker Sturm

Beobachtungs-
Station.

Baroxn|
Uni Wetter. Ce!3.

Aenderung i Nieder*
des Barom.l »oblag in
v. 5—8 Uhrj24 Stunde»morgens. ( rnrv

759,6 NW 5 Regen -rl3 0,5- 1,4 0,5- 2.4
756,4 W 4 bedeckt +14
758.2 WSW 3 » +14 0,0- 0,4
7ö0,0 SSW2 Regen +15 12,5- 20,4
757,1 SSO2 wolkenl. + .1.0 0
758,5 SSO4 +10 -0,5 - 1,4 0
763,4 W1 wolkig + 12 1,5- 2,4 12,5—20,4
759,4 w 2 +14 0,5- 1,4 6.5- 12,4
758.8 85V1 bedeckt +15 0.0—0,4
760,6 SSW1 Regen +15 0,5- 1,4 2,5- 6,4
759,3 WNW2 bedeckt +16 0
757.6 91 wolkenl- +14 0,0- 0,4 0
763.1 W3 bedeckt +13 0,5- 1,4 2,5—6,4
761,2 SW3 + 14 63- 12,4
762,6 SW3 wolkig + 15 2,5—1-6,4
763.5 SW4 » +13 0,0- 0,4 6,5- 12,4
531.0 KW 2 Nebel - 3 12,5- 20.4
761.7 W 2 halbbod- -I- S 0,5- 1,4 0,1—0,4
763.0 SW 3 > +11 0,0—0,4 0,5—2,4

81 wolkig + 13 0.1- 0,4
756.8 NW 2 +12 0,5- 1,4 0
751,7 W1 wolkenl. + V 0,5—2,4
762,7 W 2 + 7
7643 NNW4 wolkig +12 0,1- 0,4
768,3 NNO8 + 15 0,5- 2,4
768,7 WNW3 bedeckt •|~14 0,.i>—1,4
764.2 NW4 halbbed. +13 1.5- 2,4 0
765,2 NW2 > +15 0,5—2 4
764,1 NW 1 wolkig + 13 0,5—1,4 6.5- 12,4
751,3 WNW 5 +11 1,5—2.4 0,1- 0,4
753,1 04 halbbed. 0.5- 1,4 0
748,7 wolkig +13 0,0- 0,4 0,5- 2.4
750,4 WNW7 bedeckt +13 0,5- 1,4 12,5- 20.4
753,2 WSW 3 bedeckt +15 0.0- 0,4 0,1- 0,4
752.5 SW3 +13 0,0—0,4 0.5- 2,4
755.4 WSW 3 Dunst +15 2,5- 6.4
755.5 82 bedeckt H-lo
754.4 SSO2 +12 12,5- 20.4
756,9 SO4 Regen + « —3,5- 4,4 2,5—G,47(55.5 SW 2 +14 C,0- 0,4
753,8 SW4 bedeckt 4-14 0.5 -2,4
770,8 NHOl 4- 4 0.5- 1,4 0
763,8 82 4-13 —0.0—0.4 0,5- 2,4761.8 M +15 -0,5 - 1,4 0
763,2 S2 wolkenl. +13 0
760,0 NOI wolkenl. +12 -0,0 - 0,4 0
761,6 N(> +15 0
760,4 WNW4 bedeckt +17 0,5—1,4 0
700,3 01 wolkig 4-to -0,5 - 1.4 0
760,0 0 2 - bedeckt + 19 0,0- 0,4 0
753,9 NNW2 wolkenl. + 9 0
760/2 + 6 0,5- 1.4 0
759,2 SO3 bedeckt + 3 -0,0 - 0,4 20,5- 31,4

Borkum.
Keitnm.
Hamburg.Swinsmunde . .
Neufabrwasser
Memel.
Aachen . . .
Hannover.
Berlin . . . . . . .
Dresden .
Breslau.
BrombergMetz .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad)
München.
Zugspitze
Störnoway - - -
Jlalin HeaU • - .
Valencia . « - .
Scilly.Aberdeen.
Shielil « .
Holyhead.Ile d’Aix.
St . Antillen —
Grisnez .
Paris.
VlissingenHelder.
Bodo . .
Chrlstiansnnd .
Skndencs.
Vardö .
Skagen .Hanstholm
Kopenhagen - .Stockholm . - .
Hernös3nd . . .
Haparauda
Wisby.Karlstad.
Are kan gel
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau
Kiew . . .
Wien.
Prag.Rom . .
Florenz . . . . . .
Oagliari . . . . . .Thorshavn - —
Seydisfjord - . .

§, i . September,
de « Physika ] , Vereins zu Frankfurt a , AI.
trocken , warm.

Wettervoraussage für Sonnt
tod der MeteorologeAbteilung

Meist heiter,
Witter angsbeoüachtungen in Wiesbaden

vor» der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde,

29. AuguSt.
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel. .
Thermometer(Celsius) . .
Dunstspannung (mm) . *
Relativ« Feuchtigkeit (%) . *
Wind-Richtung und -Stärke.

751.7
762,0

0,8
8.6
95

N 2

748,1
756,0
19.9
10.9
62

SO2

747,9
758.0
14,1
11,0

93
NO 1

749.3
759.3
.14,5
10,2
83,3

Höchsts Temperatur (Celsius) 21,3. Niedi:pste Temperatur 7,0.

30 August 7 Uhr
morgei-f.

2 Uhr
nachm.

0 Uhr
»b n̂ds. WitteU

Barometer auf 0° und Normalschwcro 747,9 748,2 750,3 743,8
Barometer auf dem Meeresspiegel. . 758,0 758,3 760.3 753,9
Thermometer(Celsius) . . 14,4 158 14.0 14,6
Dunstsparmung(mm) . 114 12.8 11,5 11,9
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 91 96 97 95,7
Wind-Richtung und -Stärke 8W 1 swi still
Niederschlagshöhe(mm) . 2.3 2,4

Höchste Temperatur (Celsius) 18.8. Niedrigste Temperatur 12,2.
Wasserstand das Rheins

am 31. August:
Biebrich ; Begeh 2.86 m gegen 2.77m am geringen Vormittsg.
Oku!). ., 3,39,. ,. 3,24 „ „
Mainz. ,, 2,18„ „ 2,06 „ „ ,, „

Die Abend -Ausgabe umfaßt 10 Seiten
und die Vcrlagsüeilage „Der Landbotc".

. -. :. -. - -- . . ^
Sieramtrünltdi für den politischen und allgemeinon Teil : A. Hegerhorst,
Erbenbeiin: für Feuilleton : B. v. Nauenvorf:  für Lokales und ilrovinzielles:
I . B-'. H- Diefenbach;  für die Äu?.eigen und Neklamen: I . B-: E. Braasch;

fämtlich in Miesvaden-
Truck und Verlag der L. Schellend erg  scheu Hvs-Vuchdruderei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr^ in der politischen Abteilungvuu 10 hiä  U. Ubr.
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Beidistoank - Giro -Konto.
jro . tscliecfc -Stmt ® Sr . SS ® » rankfurt a . M.

D„ Traa »w «
»arlekea , mindestensMk . 800.- , gegen un go j

m besonders an vereinbarendem Zinsfusse. _•vrir k _ ar»i>i8 zmn Betrat?©von HL.ouw.
Sparkasse - ISiuIagreu von Mk. &• »n Dla s

KU 3 ‘/« °/o Zinsen nach vollen Monaten berechnet . .

Di, „ d„n drei , „ t . » T. g. »
drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen we.aen ne i.
Monat v°U mitverzinst. af, itoeW äbrung (Scheck-Konten) gegen täglicheLaufeude HS.ecSmuias ' ohne Kieditgewa _ g l
Verzinsung, provisatmsffreij mit 3 /»  verzms.icü.

jeu Wiesbaden,

Eingetr. Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude : lauritiusstrasse 7.

_ , f 560 Geschäftslokal.
Fernsprecher j £jys Direktion.

Slitgjlieiierai des Verein » werdan:
Vorschüsse gegeben auf 3

gegen Sicherstellung , im letzteren Falle durch
bis 1 Jahr ersti -eckbar.

Monate gegen "Wechsel oder Schuldschein
Verlängerung von 3 zu 3 Monaten

Janr erstreeKDar. . , ,
Wechsel iliibontirrt , Hredit in laufender Rechnung gewährt

ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

Wechsel -Inbasso , An - unil Verkauf von Wertpapieren
unter günstigen Bedingungen , Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten , KoupoM,
lötztere frühestens BWochen vor Verfall . AuszaHluuges * im Tn-, auch , Auslainhe,
Ausstellung von Reise -Kreditbriefen . Annahme von olfeueai und ge-
scUlosseoe » Depots . Vermietong von Schrankfächern
Selbstverschluss der Mieter in unserer unbedingt feuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— für ein Jahr.

Geschäftsberichte , Bedingungen

■ ÄckUliUOi- hum jl  acioo  v uti axiü.. - iiu vam. v«u*

u dergl stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit

Pfeiffer&Co., Bankgeschäft
u ” “ “ £ £ ™. « . » WIESBA ~ N —

Hypotheken-Vermitttang. Leibresten-Vers.chen.ug.
Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)

*  mit vermietbaren Schra nkfächern (Safes).

^ambaefy.
„GKfthnüs ^ ^ »,» s.

&  wirb mein» e,,„ b„, dm» «Ute Spe-.e» »nd Settanle me.ne wer

zustellen. Tanzmusik . L Meister.
E» ladet freundlich st ein

Kirchrveihe Rawdach
freundlichst ein Für Speisen und Getränke ist wie bekannt bestensg-s-rsü

^ .8--. Eduard StsinSe,
Re staurant zur Römerburg.

Wresbadenetgützba!!-Verein. A. Al.
Sormtag , den 1. September , findet eine ^

Gemütliche Unterhaltiwg mit Tanz
im Seal . „ Zum JLne . h«>es" ,Skd !ersteinerSirô . . si. it. woenrnw ^
Mitglieder nlbst Angehörigen. sow-e Freunde und Gönner tteundlnyu ##Eintritt frei. Bei BP- — —"

Herobei
Morgen Sonntag:

CrF © S ® eS F367

Militär - Moiazerfc
der Kapelle des Füs.-Regiments
von Gersdorff (Kurliess.) Kr. 80,
unter Leitung ihres Obermusik¬

meisters E . Grottschalk.
Anfang 4 Uhr. — Eintritt 20 Pf.

Beethoven- .«ßousemtorinni
Dir. : B. 6. Gerhard

Luisenstr . 3, Wilhelm »tr . 12.

Bsp des Dnterricits:
Montag, 2. September.

Anmeldungen: 11—12, 6—6.
1392

ZiDülfdienhudienEmpfehle
morgen Sonntag SIIVV .„ ,_ _ _ —

Ia Qualität p . Stück 80 Pf ., viereckige Stücke P- St;^ eJ n
Altdeutsche , Bienenstich , Quarkkuchen , sowie a _

Dresdener Spezialitäten.
w. äflalßai« , fflarltliraSffi 34.

Filialen :K.  F.-Ring 44. Sedanpl . 7.Am Kochbr .,Hotel
_ _ '̂ r r~- =Si

Wichtig für jede sparsame Hausfrau!

Heute Samstag:

Elchs MiMs -KWktt
des beliebten

Damen-Orchesters
im

Hotel Erbprinz, Mauritiusplatz.
Ei ntritt frei. _ _

Tili ! mm
„Luxemburger Hos",
f Herderstratzee 13.

Sonntag , den 1«September, von
abends » Uhr:

Großes

hWoristisches Konzert.
Unter anderm Auftreten des beliebten
sächsischen Komiker» Herrn Cliarles
IHeurer.

Wer lachen will de« komme!
ES ladet ergebenst ein

I . V.: !UiLlii,v!K Wrot -i.

Biehrirher Kirchweilie.
Kotei Seilern«.

Sonntag , den 1., sowie Montag , den 2. Septembers
Grosse Tanzmusik.

(Kapelle der Königl. Unteroffizierschule.) # .
Eintritt frei. Anfang 4c1!» Uhr. Montag 6 Uhr. Eintritt freu

--  Seieihaltige Saisadarte.j —-™
Junge Gans , Enten , Hahnen , Rebhühner etc.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein m
August Müller.

Preiselbeeren.
Am Montag kommt am MarkthLnschen

wieder eine grojze,Sendung z. Berka ns.

Hotel u. Pension Hess,
Hattenheim . Rheingau,

empfiehlt seine schönen Gesellschaflaräume , sowie am Rhein gelegenen Parh
verehrlicben Vereinen und Touristen zu angenehmem Aufenthalt.

Pension von Mk. 41.50 an . SMners von 12 bi» 2 ühr.

B . Ress,
■Sotel und Weingutsl »esi4zer.

Obst-Bersteigerung.
Nächste» Mittwoch, den 3. September, nachmittags 2 Uv«, lasse

ich durch Herrn OrtsgerichtsvorsteherSiofmann
litftepi ton 250 Anstl-Liri!-«.Mkis-ndwei
öffentlich meistbietend versteigern. Zusammenkunft Grenzstraße. Haltestelle b«
Elcktr. Bahn.

Wilh . MlizeS , Wrerstadt.

Waas - nnd  Eeibwäsche,
laschen (sp. icherfertig , nichtmsd .r

Haas - wäd Leibwäsche,
laschen und trocknengratis scbrankfertigj . . • i
Auf obige Preise gewähre ich
in der zweiten Flaitt ® üer

Woche , an jedem
Donnerstag, Freitag, Samstag d

Mindestquantum an diesen Tagen £& E 5jlMd

%
10%BaSsatt!

Bedeutend vergrössert.

Gst
gearbeitet©i ?

selten
preiswert

Li

Öross-Dampfff äscherei„Tip-Top(
Hahn i . T.

Annahmestelle u. Telephon : Sl » rJ SU-. SS, . Tel . 2939,
oder Bestellung per Postkarte n. Hahn.

ö

fnffolge unserer gerinffügigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten aparten Modelle

Schlafzimmern,
Wohnzimmern,
Esszimmern,
Herrenzimmern,
Küchen,
einzelnen Möbeln.

Spez.: Gutbürgcrl. bis einfache WoliniinfSeinriclltfingeii.
PolstcruiSbei und Betten eigener Herstellung,

Anton
und

Adolf
Oranienstrasse ©, gleich an der Rheinstrassa.

Bei Bar hoher Rabatt. — Tausch. — Günstige Zahlungsbedingungen.

öubmderH Lßifher,



Sette 8 . Mend-Ausgabe, 1. Blatt. Wiesdadrner CrrgdlaN. Samstag, 31 . Llugust 1012 . Nr. 4«» .

Sesetaslicfi
Sonntag » ist das Atelier cur von
morgeBi K bis mittag » 3 ü' Jsr

ununterbrochen geöffnet.

ti :\\ \ ne! Gesetzlich
SoBntn | i ist das Atelier nur von

| morjjes . a O bis mitt »s » 3 ‘ br
ununterbrochen geöffnet.

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der Sieb
Ms zum LO . September

ganz gleich In weiches ?Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahme)

Ganz umsonst
T'°iliUl,“sr/i ”rarr”,‘'eincVergr8sserBngseiaeseig'enenl{il(les(eiiiseliLKartoii39i<36ciii) ^r ^ SSS1Ä .SnÄh”M:

12 Visite1.901 O-_ ß 112 MarteiLS Visite»
matt

41 W ark.
LS Kabinetts

matt
§ Marli.

Bei mehreren Person , u.Gruppen ein kl. Aufschfag.

12 WM4.90 Samson $ Cie.,
Telephon 1086. MSSKSÄKA , Qf. BUrgStf. Iß . Fahrstuhl.

12  Visite 250
für Kinder

13 Viktoria
matt

5 Mark.
B3

5*r nr .res
S Mark.

Bei mehreren Person , u. Gruppen ein kl. Aufschlag.

Abfahrten:

Niederländer nampfschiffahrt.
Auszug aus dem Persouontarifi

Yon Mainz-Biebrich.
Einfache R»ise Hin- u. Rü«kreise

Salon Yorkaj. > Salon Yorkaj.
Coblenz 3.60 2.40 6.— 3.80
Bonn 6.50 4.30 10.20 6.50
Köln 7.50 5.— 12.— 7.50
Rotterdam 14.50 9.50
London 36.20 23.— 62.25 39.80
Hüll 29.50 49—

Schlafkabinen (2 Betten) Biebrich-Rotterdam Mk. 10.—,
Köln-Rotterdam Mk. 6.—. 85 Pf. pro Bett extra.

YorauRbestellung erforderlich.
Sclinellfaki -t täglich Scknellfakrt täglich

Ab Jffiiehricl * Sonntags 7.20 bis B bis 3 .55 ,H8
"Wochentags 6.20 BBotterUam * EAöln Coblenz

Zu Tal (Anschluss nach London Anschluss in Köln an das
n. Hüll täglich , 626 Boot, weiter nach Rotterdam,

ausser Sonntags). London und Hnll. E a . f
gSitdlirhe üainpfer sind mit Schlafkabinen verseilen . Scliilrmann & Co ., Biebrich.

Vom 28. August bis 3. September.
Extra billiges Angebot eines Postens bedeutend reduzierter

talbsdiwerer lerrei-Ulsttri. Paletots

Einheitspreis Mk.  ä  Ip ^ Jp
der Ulster ist wi

Bruno Wandt , Kirchgasse 56.

hochfeine, neue

Tee- Mischungen
Nr. 3 Preis per Pfd. 3 .— M. Proben
Nr. 5 „ „ 4 .— HL gratis

erwecken das rege Interesse
meiner verehrlichan Kundschaft.

Selten lein im Geschmack, sehr kräftig und
hoeharomatiseh; in J/i */* */* Vh»  Pfund Paketen.

August Engel,
Taunnsstr . 12.

Wilhelmstrasse
Ecke Rheinstr.

Gegenüber
der Ringkirche.

1380

früher bis Mk. 59.50.

Ein grosser Teil der Ulster ist wasserdicht imprägniert.

sind Maybacli ’s Kaffe © - Spezialsortiments,
i;_ um  stets frisch gebrannt . ■

Gute kräftige Sorte Mk . 1 .5 ©.
Felaaste Mischung , '=

hochfeinste , extra »clnverc . Mir 1 fijl | “ A 1 CA
aiBsgfös wellte i »vJvo

Adolf Maybach , Wellritzstr . 24 . i388

Grant -Kränze
in Grün , Silber , Goldmyrthe, Blüten-
Äestchen, lose für Toiletten, in gr. Aus¬
wahl billigst.

Mo  von Santen .,
Km»stbtume»-Geschäft,

12 Mauritiusstraße 12.
Dicke Koch- « . Gelce -Aepfel 10 Pfd.

40 Pf., dicke Kochvirnen 10 Pfd.40 Pf.
AdlcrstraSe 66, H. 1.

Ausverkauf mm  Umbau.
Ausserordentliche Vorteile beim Einkauf von:

Bamen - Wäselie , Hemdenstoffen , Bettdannasten,
Untertatilen , fisch -, Bett » o . Küchen - Wäsche,

Handtüchern , weissen fJnterröeken.

Eestbestände weit unter bisherigen Preisen.
Verkauf nur gegen Kasse . 1417

FZ Manufaktur-Waren.
I4 ® FH« : Wäsche-Ausstattung.

Inh . : C . W . ILugenfoilliJ . Gegründet 1747

Bleyle ’s

Knahen-Jtnzüge« Sweaters
sind für Schule, Haus und Strasse in jeder Jahresseil
die gesundeste u . haltbarste IZlei &ung 1

Bleyle’s Meformbeinklsider,
angenehmstes und bestes DamenbeinJdeid. :: .V

Bleyle’s Turnbeinklmd
nach Vorschrift der Schulbehörde gearbeitet.

Reparaturen zum Selbstkostenpreis.
Verkaufsstelle: 1379

3, Stamm, Grosse Burgstrasset
Ulli diesen übereinander

stellbaren Ulnin.-ßasbnditii|ifen

nützen Sie die Wär me einer
Flamme am besten aus ! —

Mi Stephan Kleins Burgstrasse,
^ Ecke Häfnergasse.

KGKGWWGUZr me. Eigene riitUsmelle
Fabrikation.

— — Kraftbetrieb . ——
Msissem -Atssiii ahl.

Alleräusserste feste Preise.

Reiiliei% 32 Marktsfrasse
(Hotel Einhorn). — lei.

Ueberziehen, Reparatu 1-6̂ .
= Solid — Schnell — Bilk?' " "



fh .4®7.
Wend-Assgabe.

L. Blatt.
Uitsba-kmr Saablati. 31. August 121L

es . Jshrgs»«.

Dienstag
Mittwoch

kommen die in grosser Zahl angesammelten

Reste Kostümstofe

Reste Kleiderstofe

Reste Seidenstofe

Reste Blusenstofe

Reste Wollmusseline

Rests Waschstoffe°.°.
auf besonderen Tischen zur Auslage.

Preise sind anssergewöliniicfi
~~ I TZTZets  befolgte Grundsatz , nur erprobte und zuverlässige

°°r der Firma deia für  me Kostetage eine ganz

besonders gü/stige Gelegenheit - vorteilhaften Einkäufen» den Herbstbedarf.

Km
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Am 27.  September b. % ,
vormittags 8 /̂s Uhr , wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus Nikolasstraße 12, hier,
4 ar 16 qm, 212,000 Mt . Wert,
Wangsweise versteigert. § 263

Wiesbaden , 28 . Aug. 1912.
König !. Amtsgericht , Wt . K.

Am 27.  September d . J °,
vormittags LO Uhr , wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60 , das
Wohnhaus Waldstraße 80 in
Biebrich , 4 ar 58 qm , 120,000 Mk.
Wert , zwangsweise versteigert. § 268

Wiesbaden , 27 . Aug. 1912.
König ! . Amtsgericht , Abt . Ä.

Am 27.  September S . I . ,
vormittags 10 *12 Uhr , wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60 , das
Wohnhaus mit Flügelbau , Mittelbau
mit Flügclbau , Hinterhaus und Hof¬
einbau, Helenenstraße 24 , hier, 7 ar
70 qm groß, 188,000 Mk. Wert,
zwangsweise versteigert. § 268

Wiesbaden , 27 . Aug. 1912.
König ! . Amtsgericht , Abt «T.

In unser Handels - Register D,
Nr . 848, ist beute eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung unter der
ŝ irma : „Samson L Co.", Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung , mit
Lem Sitz in Wiesbaden eingetragen
worden. „ ,

Gegenstand des Unternehmens ist:
Die Herstellung photographischer
Aufnahmen und der Vertrieb ähn¬
licher Gegenstände.

Das Stammkapital beträgt 23,000
Mark.

Der Gesellschaftsvertrag rst am
8. August 1812 abgeschlossen worden.

Geschäftsführer der Gesellschaft ist
der Photograph Hugo Strauß in
Wiesbaden.

Die Gesellschafter Willy Samson
und Hugo Strauß bringen als Sach¬
einlage in die Gesellschaft das unter
der Firma Samson & Co. au Wies¬
baden betriebene photographische Ate¬
lier mit Einrichtung und ausstehen¬
den Forderungen zum festgesetzten
Werte von 25,000 Mk. ein, von denen
ge 12,500 Mk. auf die Stammeinlagen
der beiden Gesellschafter angerechnet
werden.

Gleichzeitig ist in unser Handels¬
register A unter Nr . 1026 bei der
pffenen Handelsgesellschaft in Firma
Samson & Co. eingetragen , daß die
Gesellschaft aufgelöst und das Han-
dels-Geschäft auf die vorgenannte
Nene Gesellschaft mit beschränkter
'Haftung übergeganoen ist. *

Wiesbaden , den 22. August 1912.
König!, Amtsgericht, Abteil. 8.

^WWWwf.
Montag , den 2. September 1912,

vormittags 11 Uhr, versteigere ich
Helenenstraße 24

in Gemäßheit der §§ 383 und 384
B. G. B.:

1 Pferd (braune Stute)
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.
. Wiesbaden , den 31. August 1912.

Baur . Gerichtsvollzieher,
Körnerstraße 3._

Bekanntmachung.
Die im September d. I . stattfin-

denden öffentlichen Impftermine
werden nicht in dem Hause Friedrich¬
straße 15, sondern, wie bisher , im
Gebäude des ehemaligen Hessischen
Ludwigs -Bahnhofes an der Rhein¬
straße (Ecke Kaiserstraße ) abgehalten
werden.

Wiesbaden , den 26. August 1912.
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Welz.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung der DrusuSstraße und Fest¬
setzung der Straße Am Kupferberg
in den Distrikten Oüer -Heiligenborn
und Melonenberg hat die Zustimm¬
ung der Ortspolizeibehörde erhalten. .- nw_
und wird nunmehr im Rathaus , 1.
Obergeschoß, Zimmer 38a, inner¬
halb der Dienststunden zu jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht¬
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hiedurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 18. August 1912 beginnenden und
mit Ablauf des 10. September 1912
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden - den 8. August 1912. *
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städt. Säuglingsmilchabgabe-

stelle Scharnhorststraße 12 wird vom
1. September 1912 ab nach Bismarck¬
ring 36 (Hr. Kaufmann Loth) ver¬
legt.

Wiesbaden , den 22. August 1912.
Der Magistrat . Armcnverwaltung.

Clttintkgs-Lerein
beginnt 1» Gept -, V-8 Me«

WseeinShaus Platter Ste . 2.

- Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der Frank¬

furter Straße (von der Frieden-
stratze bis zur Gemarkungsgrenze
Erbenheim ) hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wrrd
mrnmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer Rr . 38a, innerhalb der
Dienststunden zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 1 des Flucht¬
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 13. August 1912 beginnenden
-und mit Ablauf des 10. September
1912 endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 8. August 1912. *
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das

Terrain „Bierstadter Berg " ist durch
Magistrats -Beschluß vom 24. August
1912 geniäß 8 8 des Fluchtlinien -Ge-
setzes vom 2. 7. 1875 förmlich fest-
gestellt worden und wird nunmehr
vom 31. August 1912 ab 8 Tage im
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 88a, wahrend der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden» den 27. August 1912.
Der Magistrat.

Schweinemetzscrei

SZ ' GZrNGL^
WeAritzstr . 5 . Tel . 3262,

empfiehlt
PiT * mageren Schinken "P

im Rohschnitt und zum Ko.den._
Als SperiaUtät empfehle

Caffeler
Ripprnspeer
zart u.mild

gesalzen
Vfd. 1.29.

Cocr. Heiter
Rh-mstr. 77.

Tel. 542.

ISllF
iMiversckitteac Mtarreiae Weine!
ISllr Alsheimsr . 1.10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer -Verein . 1.15
1911r Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas bai Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

®Vi ©ds *. Marburg,
Weinhandlung , 1196

Tel. 2089? Neugasse 3.

»Fasanerie.

Täglich r Bl „
Eigene Kelterei,' sowie Schlächterei

Es ladet ergebenst ein
Pli . SclaäJm, Besitzer.

liefere in Flaichcn billigst frei
ins Haus ; Wiederverkäufe !!
erhalten Rabatt.

Lrrxemlmrgpltch= 2.=====
Telephon Nr . 4942.

mm

Mm Ml Mk!
zu verkaufen Sonnenberger Straße 48.

AruimdLs gnttevMYtten,
(vorzügliche Einmachbirlie) zu verlaufen.

jp*etry , Marktstrabe 8.

ZmWM — MWir!
19 Pfund 69 Pf .»

Licke Kostchirnen 19 Pf ». 89 Pf .»
Fattiipfel 19 Pfd . 35 Pf.

■’t, Obst- n.  Gemüse-Han«,
N Btetchstr . 51»nahe d. B.-R.

Zwetschen
' 19 Pfund 65 Pi.
Schwalbacher Straße 91.

Naß»
der fick modern, dabei gediegen

kleiden will, offeriere ich zu

«MS fett« m
Preis n, die mir nur infolge Er¬
sparnis der hoben Lndeumiete
und sonstiger kleinerer Geschäfts¬

unkosten möglich sind.

Herren - Anzüge
von Mk . 14—59

Herren--PKletsLs
von Mk . 16- 48

HerrensULfter
von Mk . 13—85

Hsrren - Hoserr
psn Mk . 2.50 - 16

Knäden-u. Burscheu-Slnzüge
Pelerinen , einzelne Röcke,

Westen » MrdeitSNeidung
»— — für Jedermann . — — ■

Meine Ware und Preise werden
allseitig als solide und billig an¬
erkannt. Machen Sie Ihre Ein¬
käufe bei 1420

1
dp Lieferant d. Konsumvereins
für Wiesbadenu.Umgegend,

Am Römertor.

Leitergerüste
für Außen- und Jnnen -Arbeiten.

SchabLvNött,
Leitern

für HemshM
und Gewerbe.

.. . Dctailverkauf
Leitergerüst-Bau-Anstalten

Moritzstraße 45.
: : Lrkrisollknä : :
Ist die Kopfwäsche

bei Gebrauch von C . W . Ĵ otg &s

V -mlrlrs 7et er«: Äüvft«
falle « der EBasare.

Seit Jahren bewährt und auf»
Beste oing0(öhrt. Da völlig frei
von Farbe und Geruch, ango-
nehin'tos Teerpräparat zur Haar-
und Kopfwäsche. 1039
Gustav Erkel

(C.  W . B*oitS5S
Seifenfabrik — tansgaise 17 .

„Zuckers „Saludrrma " hat mich
von einem schweren K163

Hautausschlag
naschu. völlig befreit . 1000 Dank. E.
Pb hu pp, Aufseher." Aerztl . warm
elmf . & ok  50 Pf . u. 1 Akk. (stärkste
Form ) bei Will). Machenheimer,
Bismarckr . 1, C. Portzehl, Rheinstr .67,
CH. Tauber , Kirchg. 20, F . H. Müller,
Bismarckring 31, H. Kräh , Wellritz-
str. 25, Drog . Alexi, Michelsb., Drog.
Minor , Schwalbacher, Ecke Mauritius-
straße, E. Moebus , Launusstr . 25.

0  Gratis?
übernimmt die Vertilgung von

Mäusen, Ratten, Msern, Wanzen, Motten re.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen. ..

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Patentamtlich geschützt,
Besuch und Kostenvoranschlag gratis . — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutschs Bsrfichermlg gegen Uttgsziöfer Anfcra % «ringe*
Inh .: Mail », s.eibel , Mainz , Fraucnlobstraße 2.

Vertr. Wiesbaden: I . Kretzer, Tapezierm.» Schwalbacher Straße 53-
try  Desinfektion von Sterbezimmern.

Dr. Sassmansii
von der leise zurück.
"Von der leise zurück.
Zahnarzt jllidtiiS,

Kirchgasse 23.

| Straussfedern, gI Beiher,Boas etc.etc. I
I ' extra billig!

| Straussledern-Maimraktur |

| z-cBlanck̂ |
D Friedriclistr . 38 , I,

£che Hfeug -aase,
Engrcs . Detail . j|

Bei Gebrauch vou „Creme A])ona“
veisoliwinden achnell, sich« und un¬
schädlich

Sommersprossen,
sowie Pickel, Mitesser etc. Gebrauoha-
»nweiaiWR beilptd. Orifr.-Bo»e Mk. 2.00.
ÄHoiavei'träeb llroserir ÄoeSisss.
Taunusstr. 25. — Tel. 2007. 1236

Schwarze Kleider,
Schwarze Biusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stofe,

vom öinfach'stcn bis zum aller-
f@iasten Genre. KilO

S.Blieialk Go„
Kirchcjasss 39/4!.

'Mm  der Besse zurück
Tl

Klavierlehrerin,
Merßerstrasse 7.

IkS'WWMi TW.
Nettelbeckstrasts 23.

Jeder
^Pf.

fiteien

u. iieln.
Manschette » 10 Pf .» Vsrhemd.
einfach , 19 Vf . » St -irkelremr», glatt»
88 Bf .» mit Falten 80 Pf .» Mit
Falten » . Manschette » 85 Pf.

Ein Probeauftrag sichert meinem Ge-
ickäfte dauernde Kundschaft._

Krantyobeltt
in allen Größen und Preisen.

Ph . Krämer , 26 Langgaffe 26.
Schleifen und Reparaturen._

Reise-, Hut -, Schiffs - u. Kaiserkvffer.
Handtaschen, pr . Leder, kaufen Sre
billig Neugasse 22, 1

Jeder soll den wahre» Wert

alter Zshügrbiße
erfahren. Ich zsttle l-vo Zahn biS
19 Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hohen Preisen an.
£<» Grrossiaajit , MetzgeVgsrsse 27*

1NllsxilMer-GffUrr sJauf-. . gesucht
Off, ii. 8 » # an d. Tagbl.-Berlag,

WAuzMüllDt AlNe.
s. taktfest, empf. s. als vorzügl. Be¬
gleiterin zu Gesang u. Jnstr . Ofs.
u. S . 364 an den Tagbll -Verlag. __

Sißc Reparaturen <m KollSde«
macht billig Kolroti , Höbenstraße 7»
Telephon 4491. B17393

ESEBIESä 7S‘Si £äu» «
KömgliÄrS Theater.

2 Achtet " Ssitenloge , Vordcr-
plätze 8 , für die ganze Saison,

2 Achtel Eeiteulage » Vordcr-
pläbe 8, bis Weihnachten,

2 Slchtcl 2» Rtik-j,, 5. Reihe,
Mirte, v 118 119,

1 'Achtel L. Parkett , 83 A,
sind abzug bm im Reiseburcau

Büorii •§» ScJroltwraffeä .s,
Hotel Nassauer Hof. — Tel. 680.

Thcatcr -Abonn. A,  1 Achtel,
2. Parkett , 10. Reihe, Ecke, abzugeben
Kaiser-F ri edrich-Ring 71, Part.mm-,
i . mm

Vr/tzUttlSVeiUeÄliistr
bittick zu verkaufe».
Taabl.-Ber»ag.

Näheres im

Äbbr«ch Ulichalls
Zchlangenbad.

Haustüren , Glasabschlüsse. Zim-
nlertüren , pr . Fußböden , 1000 Omtr.
Parkettböden , Mettlacher Platten.
1 Turmuhr , gut erhalten , gr . Posten
Bauholz (Balkenlange 12—e8 Mrr .),
tom.pl. PorzellantlvsettS , frerstehend,
mit Spülkasten usw., alles , gut er¬
halten , billigst. Beginn 0Li- Ab¬
bruchs 2. September 1912.

Christian FilgeorHier,
^Wiesbad en, Dotzheimcr ®tr . J5.Hers. SchueiDernr
fertigt in der Zwischensaison eleg. u.Damen -Ä.o'llejitLN,
Blus . u. Röcke zu bed. ermaß . Pr . an,
Off u.jph 344 an den Tag bl.-Verlag.

Z7 WäMillg ! ^
Niemand werfe alte » auch zerdr.
Gsviste weg. Zable dafür nach¬
weislich die höchste» Preise. ::

Mrtzsterfl. 15, Bosenfeld.
NB. Zahle pro Zahn bis & M?.

mit Inventar zu vermieten, eventuell
auch zu verkauiku unter ginsiigen Be-
dingungen. Näh, i. Tagbl ..Verlag. 81
Hellmu ndstr. 56, St b. 2, r>ut m. Z. ü

Für Einjährige!
In der Nähe der Kaferrre wirb zuw

1. 19. fein mvbl. Wohn- u. Schlafz-
frei , wird auch einzeln aügegebe»:
Nah, im Tagbl .-Lerl . 817387 ltz
Jugendvereinigung sucht für sofort

1ml  Ld. 2 Mwm  Pßume,
Werkstätte ob. Lager . Off . m. Preis¬
angabe u. P . 383 an den agül.-Verl.

Wgeresp $m WWes
für Haus- u. Zimmerarbeit sofort ges.

H -stcl Wettminster.

Plomt'., Zähne in
Kautschuk und Metall»
Post. Gold, Silber , Dublee,
ganze Schmucks. , Uhren usm.(Mülla!t? Uhrgehäuse. Werke.

^ Münzen,Treffen,Apparate,

lotS,Einricktg.,Werkzeuge,Zinn,
K»pf.,Messing Zink.Bl -t rc.
Stan .-,Schokol.-Lilb.-Pap.

R «ug »« e 14, Stv . Ab 1, Oktober
Michelöbrrg 1. Spotrbill , Rärimunas-
verkaus v. Brill ., ikneif., Loran. n.versch.
Gold- u.Srlberwareii , alten Zirmlannen,

prachtvollen Bilderkartons ufw

E.
verloren auf dein Wege vom
Residenz-Hotel nach d. Opcretten-
Theater Walballa oder dorlselbst
am Abend des 29. August. Der
ehrltäie Finder erhält

gute Belohrmrrg.
Näheres Portier Residenz- Hotel.

Heiratsgesuch.
Witwer , 35 Jahre , Handwerker,

mit regelmäßigem gut. Einkommen,
kinderlos, mit vollständig eingerisM-
Hausstand , sucht aus diesem n'>a>r
mehr ungewöhnlichen Wege er«
Lebensgefährtin im Alter von 25 m»
82 Jahren , die in der Lage rst, emen
Hausstand sauber zu ffuhren. Etwas
Vermögen erwünscht, iedoch n®
Bedingung . Offerten unter B. 3t>*
an den Taabl .-Verlag ._

L . IC. 8 . 4.
Glückt, zurück, meinen Gruß ! M

Madonna di C. unangen . überrasuN-
Treffen nicht nur bereit , sonder»
baldigst erwünscht! Erbitte in
2 Tagen in Postfach Nachricht da¬
rüber , wann und wo.

§ 'mmmm  M
Gestern abend entschlief sanft nach kurzem, schwerem Le>dcn

mein lieber Mann , unser guter Vater, Bruder , Schwager, Schwieger¬
vater und Großvater

Karl Helmstedt,
Giscnbichn -Zusführrr «. D..

im Alter von 62 Jahren.
Die LLsftrrmevUÄsn Zintrrvttrtzrnrtt.

Mesdadrn , den 31. August 1912.
Die Beerdigung findet statt Wontag nachmittag, 4.40 Uhr.

vom Portale des SüdfriedhofS aus.
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